
 

STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY  Von-Melle-Park 3 · D-20146 Hamburg

 
 

Titel:   Abendausgabe

Autor:   

Purl:   https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN689065124_19331031AB

   

 

 
 

   

 

  Rechtehinweis und Informationen  

     
  Der Inhalt ist gemeinfrei. Das Digitalisat darf frei genutzt werden.  
     

   

 

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten 

Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der 

Nachnutzung: 

Original und digitale Bereitstellung:

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky

+ Signatur + Link zum Digitalisat

    

             

Qualitativ höherwertige Reproduktionen können in verschiedenen 

Formaten und Auflösungen kostenpflichtig erworben werden. 

Gebühren werden entsprechend der Gebührenordnung für 

wissenschaftliche Bibliotheken der Freien und Hansestadt 

Hamburg erhoben. 

Sollten Sie das Objekt in Ihrer eigenen Veröffentlichung 

verwenden, würden wir uns freuen, wenn Sie uns darüber

informieren und uns die bibliographischen Angaben Ihrer 

Publikation mitteilen. Wir freuen uns natürlich sehr, wenn Sie uns 

zur Information sogar ein Belegexemplar der Publikation 

zukommen lassen können.      

    

    

Kontakt für Nachfragen:

Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg - Carl von Ossietzky -

Von-Melle-Park 3

20146 Hamburg

digitalisierung@sub.uni-hamburg.de

https://www.sub.uni-hamburg.de

 

 



Ausgabe \ Mit Zchissnlirt-Zesinng Erun■pre■s 16 Wz.

li g I tìsyH
ilil m/W

rlelteste l^trmburger

Handels- und Börsen-Zeitung ^slmt>ur$i■d^t Vsv■»n«L)t»lle

Bedeutendste und größte

Schiffahrts-Zeitung Deutschlands

Dezuasprccs monan. ÄuSgave A mti Schi ifutir■sr, gen 9T?^. 8,—. AuSaabe R kchne
Llstèn NM 6,—, 12mal wöchentlich. Ausgabe 6 (FamIllen-AuSqobe! RM. 3.—, 7inal wöcheull.
Durch die Polt: Ausgabe A RM. 7,50. Ausgabe H RM. 5.50 Aufgabe c RM. 3.- einschl.
pcgtgrblibr autzer den Postbeslellaeldern. Bestellung bet per ewchiisissicllc, de» »wilciua-S-
acschüfte» unD Postanslalten. Im Falle vöberer Olelvall bestellt kein Anspruch aus Lickcrung der

steinmg oder auk Nückzablung des Bezugspreises.
Abenîl-Allsgabe

AnzetgenauS Grotz-Damdurg die kleine «eile 55, auswarnge 65 'p,g. ote sgeivaii Reklame-
zeile RM. 8.50. »leine Anreiaen biS zu !) Zeilen 80. von li)—15 feilen 85 Pta SteNenge, 25.
Siellenangebot« 40 Pfg priv. tzaiNtlien-Anzeigen 30 Big Anzeigen-Annabme bei allen Anzeigen'
veriuittluugcn Und in der ■eschà■■SsicNe. — Bankkonto: unter 5)an,v,liger Borienbnlle be« der
Deutschen Bank und TiScomo-Gesellschaf« Filiale Hamburg - Posiicheclkoino: Hamburg 30787.

Ges■tssiellc: Hainburg. Wrerwall 76^78. Fernsprecher: 36 12 01.

•510 Dienstags 31. ■Ktober 1933 203. Jahrgang.

Scho« 1».‘52 Reichstagsbrand geplant

Japan schallet sich wieder ein

Lin Konferenz-Angebot

Berlin, 31. Otebcr.

Stach Meldungen aus Tokio hat der japanische Kriegsminister
A r a k i, der der eigentliche (5 h e f d e r japanischen Regie-
rung ist. in einem Zeitungsinterview erklärt, daß er iin Kabi-
nett die Einberufung ecner Konferenz der Vertreter der maß-
gebendeil Mächte nach Tokio anregen werde. Das Programm
dieser Konferenz würde aus vier Punkten bestehen:

1. Sicherung des Friedens j,„ fernen Osten,
2. Abänderung der Flottenverträge,
3. Revision des ■cllogg-Paktcs in» Hinblick auf dic Lage in

Ostasien.
4. Abschluß eines Nichtangrifsspaktes mit Rußland.

Die Verwirklichung dieses.Konferenzplanes würde zweifellos
ein Einlenken Japans wenigstens in der Metbode be-
deuten: bekanntlich hach^apan bisher fede Diskussion über den
voll thin gegrüudctcil Staat in der Mandschurei abgelehnt lind
den Kellogg-Pa kt sowie die anderen internationalen Verträge,
die ein eigenmächtiges nnd gewaltsames Vorgehen eines Landes
verbieten, für unanwendbar erklärt. And) lxat es vor einem
Jahr das ruffifri>c Angebot eines Sliditangrifspaktes ausdriidlid)
abgelehnt, und damit eine neue Konstellation in Ostasien
geschaffen.

Die Beziehungen zu Rußland haben sich in dem letzten Jahr

zusehends verschärst, während Rußland mit China in ein freund-
sckzastlicheS Verhältnis getreten ist und die Anerkennung der

Sowjetunion durch dicIVereiiiigtcn Staaten angebahnt ist. Der
kürzlid) veröffentlichte Telegrannntvechfel zwifdien Roosevelt und
Kalinin hat wegen seiner möglickien Rückwirkungen auf die Lage
in Ostasien in Japan einen besonders starken Eindruck ge-
macht und

der jetzige Vorschlag des japanischen Kriegsministers er-

scheint geradezu als die Antwort auf die Amcrikareise

Litwinoffs.

Dazu kommt die Notwendigkeit einer Regelung der pilot-
ten frage, die auf der Genfer Konferenz wegen der völlig
passiven Haltung samtlickwr Ftottcnmächte überhaupt imli itidit
in Sin griff genommen worden ist nnd im Rahmen einer Ali-
rüslnngskonserenz and) schwer behandelt werden kann. da es

sich nicht so sehr um Verringerung der Kriegsrnstnngen als
vielmehr um die präge der zwischen den einzelnen Mächicn
ansznstellenden Rüstungsproportion handelt. Japan hat be-
kanntlid) schon vor einem Jahr angekündigt, daß es die prcik-
tiidic Glei dl st clln n g mit der englischen und der aincrika-
nisichen Flotte nach Ablauf des Londoner Vertrages in An-
spruch nehmen werde, und seine jetzt im Gange befindlichen

Kriegsschif■balneii weisen darauf hin, daß es alle vertraglichen
Grenzen bis zum äußersten ausnutzen will.

Torgler durch KPD.-^urier belüftet

Hamburger als Teuge

Berlin. 31. Oktober.

Als erster Zeuge in der tintigen Bertxrndlnng des Rcickts-
tagsbraudstifterprozesses wird der Glaser Lobermann an-.'
Hamburg vernommen, der wegen Diebstahls und Raubes,
begangen iw Februar ll«:>2. eine Gefängnisstrafe bis zum Äcai

>931 verbüßt nnd ans der Haft vorgeführt wird. Der . Vor-
sitzende macht diesen Zeugen besonders eindringlich ans die Be-
deutung seiner Aussagen anfmertsam. lvoranf der Zeuge erklärt:
„Ich bin hierher gekommen, um nur die Wabrlwit zu sagen."

Der Zeuge bekundet: Ich war srüber in der KPD. und habe
alS Gehclmknrier gearbeitet. Ich genoß großes Vertrauen. Von
3930 ab mußte id) wegen einer Erkrankung aussetzen, und 1031
im August l)nbe ick> wieder angefangen. Ich lernte Torgler am
31. Oktober 1931 kennen. Ich wurde durch den Kommunisten
Ießner mit Torgler bekanntgemad>t. Ich fragte Torgler, ob er
nickst Arbeit für nrich habe porgler sagte, er wolle mich für
eine größere Aktion aufbewahren.

Im Januar 1032 trat Targler an mich brran. er batte für
mich eine groß Arbeit, wenn ich mich busiir opfern wolle, solle
ich cs sagen Torgler sagte, man wolle den Nationalsozialisten
einen großen Streich spielen und durch diese Arbeit würde eine
große Propaganda gegen den Nationalsozialismus brrvorgernsen
werden. Er sngte zu mir, man müsse öffentliche Gebäude in
Brand stecken, u. a. auch den Reichstag. Da ich der Polizei und
jeder anderen Bewgnng unbekannt sei, würde man nicht ans die
KPD. kommen.

Vorsitzender: Wanit war diese zweite Begegnung mit
Torgler?

Zeuge: Am 25. oder 26. Februar 1 932.

Ich babe damals Torgler erwidert, ich müßte mir die Sache
überlegen. Torgler sagte, daß der Brand am <». März >032 ge-
lrat werden fällte. Ich fällte n»> 2 Mir an, Anbolter Babnbaf
sein. Dann wollte Torgler mich mit in den Rdstistaa nehmen
und mir zeigen, wie der Brand angelegt werden sollte nnd wie
ich laufen sollte 'id, sollte die Verton sein d'»e d'e w„s„,e,'k.
snmkeit ans sich lenken sollte, ick« solle Radau machen und umber
laufen, so das; ich geschnappt würde. Ich sollte gefangen werden
und inzwischen sollen die anderen verschwinden können.

Vorsitzender: Wer lvaren die anderen?
Zeuge: Das sind noch zwei Ha in b n rg e r. die ich aber nur

mit ihrem Spitznamen kenne: „Schwarzer Willi" und „Alranike".
Vorsitzender: Sie haben sick) alle drei gesehen nnd kennen-

gelernt^
Zeuge: Ialvohl. ich bin aber dann am 6. März nickit biu-

gegangeii. Die Sack>e war mir zn gesährlich. und außerdem,
weil ich erfahren hatte, daß eine ganz gemeine Propaganda
gegen den Nationalsozialismus geiuacht werden sollte, lsö sollte
jo erscheine» als ab sie den Brand angelegt hätten.

Vorsitzender: Was ist nun und) dem 6. Mürz geschehen?
Zeuge: Torgler bol mir graste Vorwürfe gemacht, weil ick»

nickit gekommen bin. Ich sagte, ich lvolle die Sarin* nicht mit-
mache». Es sei mir zu gesährlich. Ich müßte aueh an meine
Familie denken. Torgler l,at dann zu mir gesagt: „Du ge-
meiner Sri»,fl. Du gemeiner Lump!" Er hat auch gesagt, er
würde mir l>ei Gelegenheit einige b l a u e Li a b ne n l) i n t e r-
I) t r j „ g e ii. Id» bin dann nicht mehr mit ihm znsammengewesen.
sondern l„,l>e mich dec Polizei gestellt, um seinen Verfolgungen
und Nachstellungen zu entgehen. Id) wurde ja wegen der,Dn'b-
stahissaelie gesndü Jet) bin dann in Untersiichungshait ge-
tommeii wurde aber nachher wieder freigelassen weil ich ja
eine feste Wohnung hatte und Fluchtverdacht nicht angenommen
wurde. . .

Vorsitzender: Bei dem Diebstahl, den Sie begangen haben,
ist anet» Raub angenommen worden. Was haben Sie denn ge-

macht?

Zerige: Ich habe eine Person in der Toilette eingesperrt,
und das bat man als Raub angesehen. Dann habe ick) Silber-
zeug und einen Anzug weggenommen.

Vorsitzender: Wieviel baden Sic dwür bekommen?
Zeuge: Ungefähr 25 Rwk. (Heiterkeit.)

Vorsitzender: Ick) meine natiuliri), welche Strafe Sie dafür
bekommen haben?

Zanger Zehn Monate Gefängnis.

Im Ptai ist Targler nachmals dagewesen und wallte mich
nackiinals bearbeiten, und dann im Juni. Es wurde nicht inchr
über de» Reichstagsbrand gesprochen, aber cs wurde gejagt, daß
ick» das ansführen sollte, was er mir gesagt l)ntte. Ich babe
midi immer ablehnend vcrbaltcn. Ain <>. Juni war er bei mir
in meiner Woliiumg in Hamburg Barmbcck. Er tani mit noch
zivei Personen, der eine ist der Iranksurtcr lllndi und der andere
beißt Emil. Der Irankfurier bat sdiwarzes Haar und einen
ziemlid) jndisdicn Typ. Der Emit ist groß. blond und bat blaue
2t 1,gen.

Vorsitzender: Haben Sie diese beiden Personen später
wiedergesehen?

Zeuge: Ich babe sie in Lübeck wiedergesehen. Ich mauerte
dort, die beiden fuhren im Vinto vorbei nnd sagten: „Ich sollte
mit nach Hamburg kommend Ich habe mid) aber geweigert,
initzukoinnien.

Vorsitzender: Was ist dann noch passiert?

Zeuge: Torgler ist in meiner Wohnung gewesen und hat
alle Stlstüststiicke und Briefe, die ich von ihm hatte, weggenom-
iiu'u. Vielmehr, er hat es uidit selbst getan, sondern der
Iranksnrter llindi nnd Emil haben die Schriftstücke hcransge-
siicht. Ick) htstte ihnen den Schlüssel gegeben nnd bin dann
nickit mehr in meiner Wohnulig gewesen, sondern bin nack)
Krefeld gegangen, weil iel) von diesen Leuten loskommen wollte.

Vorsitzender: Ist ln Krefeld auch noch etwas passiert?

Zeuge: Ja! Torgler ist dort bei mir genasen und bat
mid) bedroht. Als tri) sagte, ich »volle niri)ts mehr mit ihm zn
tun haben, l-at er mich ansgescliiinpst und hat gesagt, iel» wäre
ein gemeiner Liuup nnd Verräter, er hat mir einen Jan st-
schlag vor de» Mage» gegeben, so das; ich Magenblnten bekam
nnd ins Krankenhaus mnstte. Dann bat er wieder gesagt, er
wollte mir ein paar blaue Bohnen naclijagen. Das »var ii» Juli
1932 in Krefeld.

4700 Lehrer im Luftschutz

ausgebildet

Berlin. 31. Oktolmr.

Dei lliS.-Lehrerl'nnd hielt am Äkontag dem 3<». Oktober, in,
Lehrerveceinshalls eine Versammlung seinc'r Liiflscbntzlcnle ab.
Dr. Winter der Lnflschntzrefereul der llteiclisleitnng der
LkTDAP. führn' dabei ans. daß in verhältnismäßig kurzer Zeit
4700 Lehrer im Lni'.sclmtz ansgelnldet wurdeil. Die Mitarbeit

der Lehrer in der Organisation des Lnstsclintzes soi gerade durch
ihre pädagogisriien Iähiilkeiten ein dringendes, nationales Er-
fordernis, da sie, »nie kaum ein anderer Stand geeignet seien,

sttlvobl die NvlNiendiakeit des Luftschutzes in n,eitere Kreise
zn trugen, tuit* und, als Ausbildner der Jugend zn dienen
nnd diese,, im Veetzulten bei Lnstgrsulieen zu unterrichten

Jeder Gau. jede Sclmle im kleinsten Ort müsse im Lnitselmtz
ansgebltdete Kräfte besitzen, gelte es duel, vor allem and), das
Leben der jllngei. Generation zn scliützen. Lsts Januar sollen in
verscliiedent'n ^Bezirken ber ttzrosssladt nnd ans dem Lande ent-

sprecl)'»de Letzrkräfte im Lnstlcbntz vorgebildet »vorden. nnd als
2lüübildner der Jugend eingesetzt lverdel»

Unheil im Selobten Land

Von unserem Korrespondenten.

«. Haifa. Mitte Oktober.

Eher geht ein Kamel durck» ein Nadelöhr, als daß,einer,
lvetck)er Ralfe und welckwr Art er amch immer »ei, ungeprüft.,uii-
gesiebt und ungestempelt in das (Kelobte Land kommt. Wenigstens

ans regulärem Wege! Ans dem Selimnggctwege ist eS^ anders,
llird gerade die pranzosen in Beirut unterstützen jeden Bcewchen-
sd)milggct, der von Shrien her in das englische Bi an da isla nd
Palästina geht, fröhlich wächst, blüht nnd gedeiht. Das hat sick)

ans regulärem Wege ins Heilige Land, in die neue „nationale
Heimstätte" des jüdischen Volkes hinzukommen, ist schwer. Sehr
sckiwer selbst für einen Torcristen, der dock) ivirklich harmlos in
nnd alle Älusweise bei sick) führt, die nur irgend jemand verlangen

kann. ,, ^
Selbst die Natur erschwert den Eintritt. Haifa nnd Jaffa

sind zwar Häfen, aber obwohl gerade ur den letzten Jahren viel
für ihren Ausbau getan wurde, müssen die größeren Sckchfe
immer noch reck»t »veit draußen auf der llreede liegen bleiben. Im
N»r sind sie von Booten der Eingeborenen umgeben, und ein
wildes Geschrei tönt zur Reeling hinauf. Acngirliche Gemüter
könnten fürchten, in eine gar nicht allzu ferne Zeit zurückversetzt
und im nächsten ^Augenblick Opfer enternder Piraten zu werden.
Ist die See nur ein wenig bewegt — und das ist sie hier öfter —

Sir» ttr SsMi îf SÎä'lo t)t die La nd fahrt in den flachen Booten, die jede Wellen
beNwgung wiedergeben, wirklich kein Vergnügen. Ist man al>er
erst an Land, dann beginnt die richtige Passion. Da wird man
mehr gefragt, ais selbst ein neunmal Kluger beantworten sann,
und hat man alle Fragen beantwortet, dann fehlt plötzlick) dieser
oder jener Stewpel oder der tllachweis. daß mall fieberfrei ist nnd
nickit etwa aus Alexandria die äghptisckie Angenkrankheit ein-
schleppt. Hat man aber glücklick) die Hafensperre passiert — in
Jaffa ist es shmbolisd)erweise ein in das Nicer hinein gebautes
monumentales Tor, an das die Boote anlegen — so ist man gleich
and) in einem Wunderland von Tausend nnd einer Nackst.

Jaffa hat crstannlickp'rweise seinen orientalischen Charakter
immer noch anßergewöhnliri) stark bewahrt. Selbst die Juden
sind hier, N'ie es scheint, eingeborene Orientalen. Allders aber
ist es in Telaiviw, im „neuen Zion". Telalvilv ist eine ganz
und gar moderne enropäisck>e Stadt. Wandert man durck) ihre
breiten, gefegten Straßen, so könnte man meinen, in einem der
berühmten Älloerbäder der tßordsee oder auch der französischen
oder italienischen Riviera zn sein. wobei zn bemerken ist. daß ein
amerikanischer Besuckier sich wahrscheinlich an Hollywood oder
oi) einen der großen Badeorte Floridas erinnert fühlt. Die
^tadt bietet ein sehr sauberes nnd geordnetes Aussehen. Große
monumentale Gelmnde, Vermallnngsgebände, Krankenanstalten,
Knltsrätten nnd dergleidxen prunken mit einem stceichtiim. der
hier sicher vorhanden ist nnd der sich, dem Vernehmen nach, auch
täglich vermehrt.

Es ist viel jüdisdn'S Kapital nach Palästina geflossen. Weniger
wohl Geld. das arbeiten soll, um die natürlichen Hilssgnellen
dieses gewiß einmal znkniistsreichen Landes zu erschließen, als
vielmehr Besitztum, das l>ier in Ruhe verzehrt ivird. Diese
ganze innerhalb von zehn Jahren aus dem Boden gestampfte

Stadt ist, zur großen Trauer ihrer Gründer, der Zionisten cliid
des „Keren-Hajessod", der internationalen lüdisckn'n Organisa-
tion zum Ausbau Palästinas, mehr eine Residenz der Rentner
als ein lvirklick) schaffender Siedl nngSmittelpnil kt gel vorden.
Allerdings! Es wird gelmndc'It, mit allem gehandelt, was nickst
niet- und nagelfest ist und was da kreucht und fleucht. Spekula-
tion, Spek■llation, das ist dcis antreibende Wort, das nnsichtliar,
aber doch wie von einem Flieger an de» Himmel geschrieben, über
diesem einst gelobten Lande steht.

Ganz arme Inden kommen überhaupt nickst mehr ins Land.
nid)t einmal über den Scknnnggeltveg, der schließlich Geld kostet.
Die Einwaiiderungst^stiminnngen sind seit Jahren schon so ver-
schärft Ivorden, daß schon ein ganz erhebliches Exnstenzmininlum
nachgelviesen »»erden muß, lim eine Llnfentl,altserlaub,iis zu er-
halten. Aber arm nnd reich sind and» ohne Eimlandsdecknna
eben — ßc'cstativitäten. Ein kleiner Ostjude, der in der Gegend
von Lodz mit lliecht glallbt. schon zn der besitzenden .Klasse ge-
rechnet werden zn müssen, gehört hier erbarmungslos zum Pro-
letariat. Wirklich: erbarmungslos. In der Stätte seiner Sehn-
sucht, im neuen Zion, darf er nur ganz kurze Zeit weilen. Er
ivird hier in Baracken gesperrt, die mit Konzentrationslagern
eine perzloeiseiteIllehnlichkeit haben, nnd dann anss Land abge-
scl>oben. Ist er Handiverker. vielleicht gar, lvas es viel zn wenig
gibt. prgktlscher Landwirt, dann mag er da draußen in den
Orangenplantagell oder Vailcinenziiclilerien VIiHitt und eine large
Epistenzniöglidsteit finden. Kann er aber nichts als handeln,
dann drotit ilnn vietsack) das Schicksal, scliliminer herningestoßen
zu wevdt'u, als in irgend einem anderen Land,' der Welt, wo
wail den Juden noch so i» ii f veil m bl id) gegen iiberstel>t.

Und das schlimmste: nnch Progrome gibt es hier. Pro«
grame, die recht blutige Gestalt anneluuen können. Progrome
durch die Arat»er. Dce A r a l> e r sind die eigentlichen ll rein-
lvohner des Landes, ».nd sie suhle» jicl» und nicht \n Unrecht, als
die von Gott bernseneic Besitzer. Sie sind die Mein betrogenen in
dic'seiil Spiel, das England trieb, um dce. Fliegen mit einer
Klaphe zn schlagen, die Türkei in ihrer Flanke ;» lressen, die
Seilstiä11oigkcütswüIcs«tn' ber 2lraber für die K riegsziele dc>r
Enteilte ansziuilltzen nnd dcis lüdiscln' Kapital tii aller Welt ans
die Mühle der Kriegsinaschine zil leiten.

Palästina l>at iiiiiner einen starken jiidische» Bcst'älkernngs-
anteil gechrbt. Damit verstanden fiel) die Araber gut. denn das
Judenttinl tllitte siet», von ganz »venigen Ansnalnnecl atmeselmm
in den Städten konzentriert nnd erfüllte liier die »ml,! unwesent-
liche Fnnktion, für Jin- lind Export zn sorgen. Die Icidecc, die
ul Palaililia aliflleivaihscm sind. bereit Familien seit Iatirhtcli -
der teil hier sitzen, sind etwas ganz und gar andc-res als jhw zu»

m
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Haniburgischer Correspondent

Dienstag, N. Oktober 1933.

Der Delastungsreuge sagt aus

llàwnàten Rassegeiuoffen. Sie haben sich angepaßt und die
srirheve türkische Vertoaltnng sorgte schon ans votigiösen Beweg-
gründen idirsur, daß ihr Einfluß nicht liberwncherte. Sie standen
nnter ouieni Ansimhmegesetz, aber hatten sich durchaus an diese
Sondorhehandlnng aotvöhnt. Das wurde anders, als Herr Ba t-
s o tt r seine berühmte Della rat ion erließ und plötzlich zionistisck^e
Agitatoren, Weltverbesserer aller 2lrt, Iiiteltettuetle und àn
Spekulanten in das Land hineinströmten. Zuerst mag der Ara-

, H0.H einer ihm angeborenen avemdenfeindl'ichkeit noch ge-
glanot haben, er ginge herrlichen Zeiten entgegen. Denn plötz-
il.ch sah er Geld, Geld, Geld. Und es gati tatsächlich tiefe Befvie-
dignng, snr irgendein Stück Boden, das höchstens ein wenig und
noch dazu schnell verbranntes Gras hervorbrachte und.dessen Be-
sitz recht nicht einmal ganz geklärt war. dicke Maria Theresien-
taler in^die breite Handfläche aufgezählt zu bekonimen. Diese
Maria Lheresientaler haben immer noch, auch heute noch, einen
gdhoinl.ir.isvollen Kurs im inneren Orient, und letztlich sind sie
sogar das einzige Geld, aii das der arabische Nomade glaubt.

Balb aber zeigte sich die Kehrseite der Medaille. Die
Jllden breiteten sich immer mehr ans, sie nahmen langsam, aber
sicher die gut getesteten Lädwirtschasten alteingesessener deut-

scher Meiinointen in Besitz und vlötzlich stand der Araber vor
wï . chm,unfaßbaren Tatsache, das; er überhaucht keinen Weide-
streifen für sein Biet» mehr hrnd, daß ihm selbst verboten tvar,
irgendwo für sich und seine Familie sein prinritives Zelt zu er-
riclüen. „Unsere Behaiidtnng der Araber war ein Wahnsinn",
hat Herr MacDonald gesagt. Er hat recht.

L-chon am Bkai 1921 kam es m Jaffa zu ei um arabischen
Progrom ans jüdische Kolonisten. Und seit dieser Zeit sind die
Zusammenstöße nicht abgerissen, obwohl man nur hin und wieder
von ihnen hörte, wenn die englische Zensur sie nicht mehr vor
der Welt verdeckeil konnte. Die Engländer ernten, was sie gesät
haben.

,Es ist die „Doppelzüngigkeit der englischen Politik" — auch
dieses Wort hat Herr M a c D o n a t d, jetziger britischer Miuister-
präsident, damals allerdings oppositioneller Abgeordneter, 192t
geprägt — die um die heiligsten Stätten der Christenheit herum
Mord, Brand und jà Art der ökonomischen Vergewaltigung
entfesselt hat.

Die Inden träumen von einem Nationalstaat. Die
Balsonr-Deklaration wurde mit jedem Jahre mehr eingeschränkt
und schließlich, und ganz besonders jetzt, wo Tausende und Aàr-
tausende von jüdischen Flüchtlingen verzweifelt an die verschlos-

senen^ Tore Palästinas pochen, wurde der Begriff „national
.Heimstätte" mehr und mehr in den Begriff eines Ghetto umge-
bogen, zu dem man nur gegeir recht hohes Eintrittsgeld Zutritt
findet. Ahasverus ist wieder einmal, und zwar an der Stätte
seines Vergehens, von einer Fata Morgana genarrt tvorden.
Neue Gewitterwolken brauen sich über seinem .Haupte zusanrmen.
Wieder ist cs an der Klagemauer in Jerusalem zu blutigen
Schlachtoii zwischen Arabern und Juden gekommen, die denen
des Jahres 1928 in keiner Weise nachstehen und auch hier, fast un-
mittelbar am Rande des glänzenden neuen Zion, scheint sich
lieues dumpfes Unheil vorzubereiteii....

Enttäuschte pariser Hoffnungen

Eigene Draht Meldung

G Berlin. 31. Oktober.

Die Bildung der Deutschen G e w e r k s ch a f t s s r o n t
lm Laargebiet, über Ae bereits berichtet worden ist. wird
heute in der „Germania" als die empfindlichste
Schlappe bezeichnet, die die S a a r s c P a r a t i st e n und die
binter ihnen stehenden französischen Kreise in letzter Zeit erlebt
haben. Bekanntlich bat anr Sonntag eine Kundgebung der
Dent scàn Geiverkschaslsfront au der Saar stattgefunden. und
d:ese Kiuidgebnng ist im In- und Ausland« stark beachtet
worden, weil man Avraus erkennen karrn, daß die volitisctie
Entwicklung im Saargebiet wesentlich andere Wege geht, als
man es in Paris vielleicht erhofft trat. Die politische Begrün-
dung, die der Führer der saarländischen Arbeitsfront. Peter
Kiefer, seiner Aktion gegeben hat. zeigt dorr Franzosen und
dcir Saarseparatisten mit aller Deutlichkeit. daß jede Speku-
lation auf die saarländische Arbeiterschaft hoffnungslos
vL r f e h l t ist.

Noch ist die neue Gewerkschaftsfront des Saaraebietes
wogen der dortigerr bofoitbcreu volitischeir Berhältirisse kein orga-
nisatorischer Teil der Deutschen Arbeitsfront. Sie wird es
aber sein, solxild kein Saarstatut mehr im Wege sieht. Ideell
gehören die saarländisclien Arbeiter schon heute zur Deutschen
Arbeitsfront, und bis aus wenige Organisationen der frei-
gewerkschaftlich erfaßten Arbeiter irnd Angestellten, für deren
Gewinnung aber begründete Aussichten bestehen, ist der orga-
nisierte Zusammenschluß aller Schaffenden im Saargebiet zu
einer Arbeitsfront bereits gelungen. Diese Tatsache ist für die
weitere Entwicklung der Verhältnisse im Saargebiet von grund-
legender Bedeutung.

Kusnahmerustand

über ganr Palästina

London. 81. Oktober.

lieber ganz Palästina ist am Montag abend dnrch den eng-
lischen Oberkomnüssar Sir Arthur Wausbvpe der Ausnahme-
zustand verhängt workun. Das Notstandsgesetz vom Jahre löiü
wird in Kraft gesetzt, das dem Oberkommissar die weitgehendsten
diktatorischen Vollmachten ans allen Gebieten erteilt. Er wird
durch das Gesetz u. a. ermächtigt, Personen zu verhaften und zu
verbannen, sämtliche Häfen und die Bewegung aller Transport-
Nlittcl zu Laude, zu Wasier und in der Luft zu übertünchen.
Kriegsgerichte für Zivilisten einzusetzen und jede Person
zu Dienstleistungen heranzuziel»en, Privateigentum zu enteignen
oder zu zerstören.

Gleichzeitig wurde die ssichrfste Zensur über alle arabischen,
ÌH&iîdjen und englischen Zeitungen verhängt.

Schweden verstärkt seine Marine

Das schwedische Wehrministerinm beabsichtigt, im Voran-
schlag des nächsten Ainrinelmnsückts für 1934/35 beim Kapitel
„pstwbauten" I? Millionen Kronen zu fordern, die u. a. für rin
neues Küsteupaiizerschifs, vier Waclwoote und zwei U-Boote ver-
foeildet werben sollen. Die kleine schwedisck>e Kriegsmarine hält
zivar keinen Vergleich mit den Niesenflotten der großen
Rüstungsniächte ans. Wenn Schiveden aber jetzt seinen Kiisten-
schutz verstärkt, ist dies ein Zeichen dafür, daß selbst ein neutrales
Land iil der gegrnivärtigen politischen Lage mehr als bisher für
sinne Sicherheit tun zu müssen glaubt. Eine Berschievung der
Bkachlverhüll!Esse in der Ostsee tvifi durch diese geringfügige
jslottenvermehrung selbstverständlich nicht ein.

Schaffung einer mandschurischen Flotte?

Schanghai, 31. Oktolfr.

Die ch i II e s i s cl, e Presse teilt mit. daß das japanische
Akarineiiitnislerini» beschlossen lmbe. die Schiffe. die »ach dein
Washingtoner Abkommen abgewrackt iwi'ïk’ii müßten, an
die Mandschurei zu berkanfen. Die chinesische Presse er-
tlcirl. daß Japan >der mandschnrissiicni sltegiernnn das sjteclit ei»-
räiliin'n wolle, in Dairen einen Flottenstützpunkt zu
luiterl,allen. Die clünesische Presse will in dieser Politik
Javans eine Verletzung des Washingtoner Abkommens selwn.
Eine Bestätigung dieser Meldung von japcuûsà amtlicher
Erste liegt uisist vor.

(Fortsetzung von Seite 13

Vorsitzender: Sie sind daun verhaftet worden?
Zeuge: Ja, im Krankenhaus in Krefeld hat man mich ver-

haftet. weil ich wegen meiner Abreise von Hambuw nach Kre-
feld als fluchtverdcichtia anaesehen wurde.

Vorsitzender: Sind Ae Vorgänge, die Sic hier geschildert
haben, denn auch wirklich wahr?

Zeuge: Ja, sic sind wirklich wahr!
Vorsitzender: Warum haben Sie denn das nicht vorher

angezeigt?
Zeuge: Weil ich Angst gehabt habe sür meine Emilie

und für mein Leben.

Obcrreichsawwalt: Ich bitte, den Zeugen dem Angeklagten
Torgler gegenüberzustellen, damit der Zeuge sagen kann, ob
Torgler wirklich der Mann aewesen ist. mit dem er zu tun ge-
habt bat.

Der Angeklagte Torgler steht auf und der Zenge Leber-
mann ruft sofort: „Jawohl das ist Torgler gewesen!"

Reichsanwalt Parisius: Ist bei Ihrem Gespräch mit Torg-
ler davon die Rede gewesen, daß Sie eine bestimmte Geldsumme
erhalten sollten für die Beteiligung an dieser Sache.

Zeuge: Jawohl, er hat zu mir gesagt, ich würde 1 l 000 R.M,
lie kommen. Wenn ich es nicht .bekäme, würde es meine Jamal ie
fcefontmen.

Angeklagter Torgler: Ich kann zu dieser Aussage nur
meinem höchsten Erstaunen Ausdruck geben, daß ein Mensch vor
dem höchsten deutschen Gericht soviel Unwahrheiten sagt. Ich
erkläre Folgendes: Ich habe dicken Mann noch nie in meinem
Leben gesehen, ich kenne keinen Mann namens Jetzner. Ich bin
ein einziges Mal in Krefeld gewesen, nämlich 1930, zu eine»
Kundgebung des Rheinischen Beamtenkartclls. sonst nie wieder.
Ich bkn nie auf Stunden in Hamburg gewesen, sondern babe in
Hamburg mehrere Male Tagungen der Reichspostbeamten, des

Um Pfund und Dollar

Washington, 31. Oktober.

Die Regierung versuchte gestern abeird, sich mit Groß-
britannien über die Goldsrage zu verständigen. Zu diesem
Zweck hatte der englische Delegierte sür die Kriegsschuldenver-
handlungen, Leith-Roß, diese unterbroclien und mit dem
Unterstaatssekretä-r im Schatzamt, Achesol, sowie dem Borsitzen-
den des Bundesreserveamtes, Black, Unterredungen gehabt.
Präsident Roosevelt und seine Ratgeber beabsichtigen, mit den
amerikanischen Goldanfkäusen im Auslande spätestens am
1. November d. I. zu beginnen.

Diese Konferenz, die übrigens übor zwei Stunden dauerte,

wird in einem Teil der englischen Presse viel beachtet, weil
daraus die Schlüße über die

Möglichkeit einer Zusammenarbeit auf dem Gebiete der
Währung zwischen den Bereinigten Staaten und Groß-

britannien

gezogen werden. Man nimmt an, daß die amerikanische Re;
aierung ein Zusammenwirken erhofft, daß den relativen
Wert des Pfundes und des Dollars f e st s e tz t, nach-
dem die amerikanischen Warenpreise gestiegen sind.

„Daily Herald" behauptet, eine Periode des Währungs-

Spare in der Leit

Berlin, 31, Oktober.

Aus Anlaß des nationalen Spar tag es am 30. Oktober
sprach gestern abend Staatssekretär Reinhardt im Deutsch-
land-Sender über die volkswirtschaftliche Notwendigkeit
des Sparens. Er bezeichnete die Pflege eines gesunden Spar-
sinnes als eine große Aufgabe im Rahmen des Kampfes um
die Verminderung der Arbeitslosigkeit. Ein gesunder Spürsinn
habe nichts zu tun mit Geiz und ungesunder Drosselung der
Ausgaben zur Bestreitung der Lebensbedürfnisse, sondern er
entspreche dem Stretwu der Menschen, sich Rücklagen für Zeiten
der Not, für das Atter und für die Ausbildung der Kinder zu
scliasfen. Das Sparen dürfe jedoch keineswegs dazu führen, daß
Teile des Volkseinkommens auf gewisse Zeit der Volkswirtschaft
eutzogeu würden.

Staatssekretär Reinhardt fuhr daun fort daß es hier

und da noch Volksgenossen gebe, die ans Furcht vor, einer
Inflation ihre Stmrbeträge nicht zur Sparkasse bringen.
„Diese Befürchtungen," so fuhr der Redner fort, „sind in 2ldolf
Hitlers Staat durchaus unbegründet. Der Adolf-Hitler-
Staat ist der schärfste Feind jedes I » f l a t i o n sgedankens
und der beste Garant für die Sicherheit der bei den Sparkassen
und anderen Kreditinstituten angelegien Gelder."

Rcichsbunbcs her Kommunnlbcamten und einige Bersammlmt-
gen besucht. Von allem, was dieser Zeuge hier erklärt hat, ist
nicht ein kleines Wörtchen wahr, erlogen van Ansang dis zu
»Ende.

Angeklagter D i m i t r o s s : Ich möchte wissen, ob ''lütser
Zeuge ein Zeuge der Anklage ist.

Vorsitzender: Dieser Zeuge hat am 13. Oktober an di« Ge-
sängnisberwaltuug eine Eingabe gerichtet. Davanstsin wurde
er vernommen von der Staatsanwaltsàst und daraus ist sein:
Vorladung als Zeuge beantragt worden von der Reick)sanwalt-
schast. Ich muß Ihnen aber gleich sagen. Dimttross, ergehen
Sic sich nicht in Kritiken, die ganz zwecklos sind.

Angeklagter Torgler: Ist es richtig, daß dieser Zeuge vom
Untersuchungsrichter vereidigt worden ist?

Der Vorsitzende stellt fest, daß das Amtsgericht Lübeck den
Zeugen znr Herbeiführung einer ivuhrhcitsgemätzen ^Aussage
vereidigt hat.

Dem Zeugen sind bei seiner Vernehmung auch die verschie-
denen Bestimmungen des Strafgesetzbuches vorgehalten wor-
den, gegen die er sich rn diesem Falle vergehen würde, wenn er
etwas Falsches aussage.

Angeklagter Torgler mit erhobener Stimme: Der Unter-
schied zwischen diesem Zeugen uud dem Zeugen Sänke gestern
ist der. daß Herr Sänke eine kleine Unwahrlseit gesagt hat,
während dieser Zeuge eine einzige Lüge dem höck)sten deutschen
Gericht darzubieten gewagt hat.

Der Vorsitzende hält dem Zeugen biet einzelnen Begegnun-
gen mit Torgler vor und dieser gibt die Zeiten an: im Oktober
1931 um 6 Uhr abends, am 25. oder 26. Januar 1932 zwischen
9 und tO Ubr abends, Begegnung im Dîai zwischen 5 und 6 Uhr

abends, am 6. Juni vormittags 11 Uhr Begegnung in Krefe'd.

chaos, das internationale Probleme von riesiger . Bedeutung
sclMfen werde, werde von den führenden Bankiers Groß-
britanniens nach Roosevelts letztem Schritt in der Währungs-
srage für unvermeidlich angesehen. Es sei, so meint dcw Blatt,
fast sicher, daß nicht nur Frankreich, sondern auch Bel-
gien, die Schweiz und Holland sich gezwungen sehen
würden, vom Golde abzugeben. Die britischen ànkiers seien
so besorgt, daß sie bereits forderten,

die Weltwirtschaftskonfercnz solle wieder einberufen werden,

um zu versuchen, eine neue Währungsvereinbarung zu erzielen.

Ein während der Nacht aus New ?)ork eingetroffenes
Reuter-Telegramm berichtet über die Möglichkeit eines englisch-
amerikanischen Währungstvaffenstillstandes.

Der Washingtoner Korrespondent der, „Chicago Tri-
bune " teilt mit. daß ein geheimer W ä h r u n g s w a k f e li-
st i l l st a n d zwischen Großbritannien und den Bereinigten
Staaten crziels worden sei. Nach mehrstündigen Verhandlungen
zwischen Leitb-Noß und Mitgliedern des Federal Reserve Board
und des amerikanischen Sckiatzamtes sei die Grundlage einer ver-
suchsweisen Vereittbaruug erzielt worden, die die Beeiuflussuiig
des Währungswertes, des Pfundes unb des Dollars, im Ver-

hältnis zueinander vorsehe. Diese Vereinbarung bedeute einen
Waffenstillstand, der Präsident tlloosevelt in die Lage ver-
setzen werde, seinen Gvldeinkanfsplan zu verfolgen, ohne den
britischen Handel zu beeinträchtigen.

Russische Verhandlungsbereitschaft

Berlin, 31. Oktober.

Zu der Beilegung des Journalistenkonflikts zwischen
Deutschland und Rußland äußerte sich, wie die „D. A. Z." mel-
det. der Ac o s k a n e r R n n d f u n k. Es sei sehr erfreu-
lich, daß nunmehr dnrch freundsàftlìche Rückspraäie in dieser
Angelegenheit zwischen Dent/chland und Rußland eine völlige
Einigung erzielt tvorden ist.

Litwinnsu werde nack, seiner Rückkehr aus Amerika noch
die Gelegenheit ergreiscu, mit dein deutschen Außenminister
Fragen, die die beiden Länder angehen, zn erörtern, unb auch
davon erhoffe mau in Moskau weitere Annäherung. In
der Frage der deutsch-russischen Wirtschafts-
beziehungen äußerte sich der Moskauer Rundfunk, daß auch
in der nächsten Zeit hier verschiedene Verhandlungen stattfinden
werden, die eine Ausgestaltung der Wirtschaftsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern zum Ziele haben werden.

Litwinolv in Paris. Der Sowjetkommissar für auswärtige
Ilngelegt'ttheit.'», Litwinow. ist Montag vormittag in Begleitung
seines Pressechefs, Umanski. in Paris eingetroffen. Man iiimint
an, daß er vor seiner Abreise »acti den Vereinigten Staaten eine
Unterredung mit Außeiuniiiister Paul-Boncour haben wird.

Feierliche Einführung -es werberats der deutschen Wirtschaft

Die elfte Reihe von links »ach resists: Staatssekretär Posse, Reick)ssvirtschaftö»nnister Schmitt, Retsi-Spropagaàmmistrc
Dr. Goebbels, Reichsvertehrswinister Gttz von Rübeuach,

währungLwaffenstiilstand England -USA.?
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Sroßfeuer vernichtet 13 Tischlereien
Berlin. 31. Oktober.

Ans biss,er nnbeknnnter Ursache brach in einem Fabrik-
gebäude in der Fricdrnstraße Iß ein Graßfeucr ans, das in vier
Stunden dar, dreistöckige Haus, in drin 13 Tischlereien unter-
gebracht waren, bis auf die Grundmauern einäscherte.

Schon kurz nach Mitternacht hatt? ein Tischlerehepaar
Brandgeruch wahrgenommen, sich aber, als es nichts besonderes
liemerkw, ,nieder schlafen gelegt. Erst einige Zeit später, als der
Brandgeruch stärker geworden war, wilrde die Feuerwehr ge-
rufen. AIs die ersten Fen.'rwehrznge eintrafen, stand jedoch das
ganze Gebäude in flammen. Den Löscharbeiten stellten sich
ungeheure Schwierigkeiten entgegen, da die Motorspritzen durch
die engen Toreinfahrten nicht hindurch konnten. Ebenso konnte
nur eine mechanische Leiter aufgestellt werden. Oblnohl aus
16 Rohren allergrößten Kalibers ungeheure Wasser,„engen in
das Gebäude geschlendert wurden, mar nichts mehr zu retten.
Gegen 9 Uhr erschien auch Oberbürgermeister Dr. Sahm an der
Brandstelle.

Berlins Polizei erfolgreich

Berlin, 31. Oktober.

Der Kampf der Kriminalpolizei gegen die organisterten Ein-
brewer und Hehler bat in Berlin zu einem neuen großen Erfolg
geführt. Es gelang, mehrere Mitglieder einer Einbrecherbande
zu verhaften, deren Tätigkeit die Gcsckxfftswclt des Berliner
Westens beunruhigt hat. Gleichzeitig wurden weitere 2a Per-
sonen in Gewahrsam genommen, die als .Hehler und Helfers-
helfer in Frage kommen.

Als Führer dieser Perbrecherbande wurde der berüchtigte
Geldschrankeinbrecher Ernst Graske entlarvt, der im Jahre
1928 i>en sensationellen Bilderdiebstahl aus dem Schlaffe Kadolz-
bura in Leadern oraanisiert hatte. Man kam vor kurzem auf
die Svur dieser Sckvververbrecher bei der Aufdeckung eines
gewöhnlichen Diebstahls. Es lmndelt sich um eine Garage rn
Schönebera. wo n,an viel Diebesgut entdeckte und mehrere Per-
sonen festnehmen konnte. Es blieben sedock, Krinttnalbeamte
zurück, »veil man vermutete, daß noch andere Berbreàr dorthin
komrnen wurden. So geschah rs auch, und inan hat dabei den
berüchtigten -12jährigen SckM'erverbrecher Ernst Graske lest-
nehmen können. Er wurde seinerzeit ,regen des erwähnten
Bilderdiebstahls in Bavcrn zu einer mehrjährigen Zncknbans-
streffe verurteilt, aber im Februar d. I. gelang ihm ans einen,
Transport nackt dem Polizeigefängnis in Halle eine ver-
wegene flucht und seitdem wurde er steckbrieflich gesucht.

Zuchthäusler als Versuchsobjekt
London, 31. Oktober.

Wie aus Jackson (MiMsffvbi) gemeldet wird, hat der
dortige Gouverneur Colter zehn langjährige Znchtlxinsler
begnadigt, die siel, freiwillig zu Bernickx'n zur ^Entdeckung
des Erregers der Schlafkrankheit, die betauntlick, irr 2lmerika
schon viele Opfer gefordert bat. hergegeben ballen.

Diese zehn Zuchthäusler ließen tickt 30 Tage lang von den
übrigen Gefaitgenen absondert, und wurden in dieser sielt
rn e h r m a l s v o n M o s k i t o s ge st o ch e n . die mit dein
Blut von Oviern der Schlafkrankheit gefüttert worden ivarcn.
Alle zehn Zuchthäusler stud w o h la n f. Hiermit ist der Beweis
geglückt daß die in Anrerika herrschende Schlafkrankheit nickst,
wie vielfach angenommen, von den Moskitos übertragen wird.

Aäubcr-Frechheit

Paris. 31. Oktober.

Ein dreister Raubübersatt wurde am Montag,nittng in
M a r s c i l l c verübt. Sieben b e lv öffnete B e r b r e ch e r
überfielen a in hellichte n Tage einen Lieferwagen einer
Großgarage. I, dem sich der Kassierer der Garage und sein Be-
gleiter befanden, um 200 000 Franken in Banknoten nub Silber-
gold auf die yVmf zu bringen. Das Auto der Berbrecktcr fuhr
ganz dickst an den Lieferwagen heran und versperrte ti>m den
Weg. Mit vorgelmltenen Revolvern wurden die beiden Insassen
zur Herausgabe des Geldes gezwungen.

Die Verbrecher lx'inächtigten sich dreier Geldsäcke, die für
91 000 Franken Banknoten enthielten und »lachten sich davoll,
ohne daran gebindert werden zu können.

rNesenscha-cn durch Gewittcrsturm

Halifax (Neuschottland), 3l. Oktober.

Ein schwerer Gewitter-sturm, der teilweise 120 Stnnden-
Äilometer erreichte, hat unübersehbaren Sck>aden in Neu-
fchottland angerichtet. Tausende bon Bäumen sind ent-

wurzelt, Brücken hinweggeschwemmt und Straßen zerstört wor-
den. Der Sturm hob das Dach von den, Einwaiiderungs-

krankenhaus in Halifax ab. Drei Scboner lNld 6 Segelschiffe
sind durch die Gewalt des Sturmes z » m W rack g e »' o r d c n.
Das Ambro-Ferlerschiff riß sich vou seiner Verankerung los und

trieb 10 Stultden lanzg hilflos ans hoher See. Ein Oeltank-
schiff wurde an die Kcklste geworfelt.

Eine vorbildliche Tat. Es ist gelungen, innerhalb der Krie-
gerbereine des Khffhäuserbnndes der Hitlersbende 20 000 Frei-
gnartiere fiir SA.-. SS.- und St.-Männer zur Verfügung zu
stellen. Diese Dankesgabe der KriegervereinSmitglieder fiir die
Kämpfer Adolf Hitlers ist ein sichtbares Zeichen für di'? treue
Kameradschaft der alten Soldaten und ihrer engen Verbünde»,-
lst'it mit dein ^Nationalsozialismus. Die Oberste S?l.-Führung
hat den, Khffhäuserbllnd alls das herzlichste gedankt.

NeranNoorllich Mr Politik und Allgemein».'«: Dr H Möller;
burgischeS: Walther ll r a u j et ■■eu'll■tonr öriru Kühn: H
Dr C. Dch »va > l, ngl Schilindri »apt C a t t c I i: l■ìn-

“ - - P -

Ühetrednkteur: D r. HannS Malier.
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NI Sturfürfl 3894 .'!»,!? - Benaa »Nk Drust Ham-
tniraer BÜrlenhulle ■ i» b H., Alterivan 7« 78 - iJUt» aff oneit« jju*
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Aatîoualpolîtische Erziehungsanstalt „Ernst Rohm" geweiht

Stabschef Röbm (I) und Kultusminister Rust (2) als Zuschauer bei den Geländespielen.

Am Sonnabend wurde die ehemalige Kadettenanstrlt in Plön (Holstein) von denn preußischen Llultusininister^Nust in Gegen-

wart des Stabschefs Rohm als erste nationalpolitische Bildmigsanstalt eröffnet und aus den Namen des Stabschefs »Eimc
Rohm" gelaust.

Nicht Kanonen und Zlugreuge

Göring unterstreicht Deutschlands Ivillen zum ehrenhaften Frieden

Würzburg, 31. Oktober.

2lm Montag abend fand, wie wir schon kurz berichteten, in
der überfüllten Frankenhalle in Würzburg, die etwa 10 000
Personell saßt. eine Wahlkundgcbung statt, bei der Bìinis■er-
präsident Goring anstelle des verhinderten Führers sprach.
Gauleiter Dr. Hell in n r
brausend ausgenommenen Sieg
Präsident Goring überbrachte euii
und führte u. a. aus:

hieß ihr, mir einem von der Menge
Heil lvillkommen. Minister-

itenb die Grüße des Führers

Wider ^Erwarter» ist es nun doch wieder zu einer Wahl ge-
kommne. S>ick,erlich werdcil wir aber das häßlick-e Sckiauspiel
ilickît mehr erleben, lute es sich im allgemeinen durch die Jahr-
zehilte hindurch in den Wahlkämpfen abgespielt hat. Das deut-

sche Volk hörte in den vergangene!, Wahlkämpfen immer nur
Versprechungen, aber linbci vertankei, drinnen und draußen die
großen Probleme und die Ehre Deutschlands ging verloren,
blicht 17 Parteien treten wieder auf: Heute ruft der Führer,
damit das deutsche Volk geschlossen nur eine Frage beaukworrct,
ob es bereit ist. seine Ehre zu wahren. Heute gibt es nur eine
Frage, zu der sick, D?litschlal,d durchringen nlliß.

Heute ist ein Volk entstanden, mit einem Willen und einer

Führung und die heißt Adolf Hitler!

(Langanhaltender Beifall.) Reun Monate sind vergangen, und
man lmt vergessen, daß es nur nenn Atonale gelvescn sind. So
gewaltig Ixn sich die Zeit gestaltet. Eins muß auch jeder
Gegner anerkennen, das; ,n diesen neun Monaren gearbeitet
worden ist, wie überhaupt noch nicht gearbeitet wurde. (Mi-
nutenlanger Beifall.) Es wird einmal von der Geschichte als
eines der größte», Verdienste Adolf Hitlers gewertet werden,
daß er es verstanden hat, in den Rah,neu des Deutscheil
Reickx's die G c s ch l o s s e n h e i t des den t s ch e n Volkes

hineinzustellen. (Beifall.) Rot. Schmach und Zerstörung auf
allen Ox'dieteil war die Geschichte der letzten Jahrzehnte. Dar-

auf müssen loir Hinweisen, damit erkannt wird, rverch an ge-
waltiges Werk nun vollbracht wurde.

Wir wollen uns über eiils klar sein, so fuhr der Minister-
präsident fort, wenn auch Millionen befreit sind von den» Druck

der letzten Jahre und Millioneil von Arbeitern mit Freuderl

he! uns sind, dann dürfen wir nickt vergessen, daß die Ber-
führer, die damals gegen das deutsche Volk hetzten,

auch beute noch da find, und daß cs Menseln gibt, die sich
aus Angst zeitweise zurückziehen, um dann ihre dunkle,

unterirdische Arbeit »nieder zu beginnen.

Die Revolte von 1918 war nicht das Werk aus einem Augenblick

geboren, sondern war die Vollendung eines schlercheuden, jahr-
zehntelangen Verrats. Wir müssen diese Menschen erkennen
und ihnen ihr Handwerk legen und lernen, daß es Maul-
würfe verschiedener Färbung gibt, blicht nur rote. 14 Jahre
lang hat die blot Deutschland regiert und die Bonzen waren
die Büttel und l-akn'n nur an sich gedacht. Wir wissen, das; der
Achrxismus nur eine UebergaiigSstation zum Bolschewismus
ist, und daß beide das gleiche Ziel haben. Wenn die So-
zialdemokraten sagen, sie haben das deutsche Volk 1918 vor dem
Untergang gerettet, dann sagen nur ihnen, wertn die Sozialde-
mokratie überhaupt niemals geivesen wäre,

da a it hätte cs auch feinen Zusammenbruch GG gegeben,
den cs ja nur auf Grlind des Verrats in, glücken gegeben

hat.
Bis jetzt, so schloß Göring, hat bic Ohnmacht des Reiches

dem Auslande die Möglichkeit gegeben, Deutschland den
Frieden zu versagen. Solange Deutschland keinen Frieden be-
kommt, wird auch in Europa kein Friede sein. Wenn man es
nicht verstehen null, das; wir die Abrüstungskonferenz verlassen
haben, dann müssen »vir sagen:

Rüstet ab und verhandelt mit jenen, die noch nicht ab-
gerüstet haben.

Ich glaube wohl, so erklärte der Ministerpräsident unter lang-
anhaltendem stürmischem Beifall, das; das deutsche Volk auf-
geatinet hat, als nach langen Jahren dieser Entschluß gefaßt
wurde, ciu Eutschlils;, den niemals ein Parlament zu fassen die
Kraft gefunden hätte. Wir wollen nicht Kanonen »nid Flug-
zeuge haben, sondern nur unsere Ehre und damit den
Frieden. Am 12 November ruft der Führer, und an diesem
Tage zeigt der Welt, daß das deutsche Volk kommen lvird.

blicht endenwollender Jubel dankte dem Ministerpräsidenten
(böring für seine Ausführungen. Mit dem Gesang des Deutsch-
land- und des Horst-Wessel-Lirdes fand die machtvolle Kund-
gebung ihren Llusklang.

■ rti
Herber, O e v m > ch e »
H'islB 1 ■iern■i-r

Das tandeswahlamt gibt bekannt:

Das Landeswahlamt gibt nähere Bekanntmachungen über
die Reichstagswahl und Volksabstimmung am 12. November
heraus. Die Wählerlisten werden in Hainburg vom 2. bis
(>. vtovcmber in den Zweigstellen deS Landeslvahlamtes öffent-
lich zur Ansicht ausliegen.

Wahlberechtigt ist, wer am Wahltage Rei■angehôriger
und mindestens 20 Jahre all ist, sofern er vom Wahlre-cku nicht
ausgeschlossen oder in der AuÄrbung des Wahlrechts nicht be-
hindert ist.

Wählen können nur die Wahlberccht'iaten, deren Namen
in eine Wählerliste eingetragen sind oder die einen Wahlschein
haben.

Wahlscheine können nur ausgestellt werde», wenn in jedem
Einzelsall glaubhaft gemacht lvird, daß der Wahlberechtigte
ohne einen Wahlschrì■■ fein Stimmrecht nicht auszuüben
vermag. '

Biiuienschisser (Kahnschifser usw.) sowie Lauberckolonlste»
ohne eine andere (städtische) Wohnung sind in keine Wählerliste
eingetragen; sie müssen einen Wahlschein beantragerl.

Seeleute oder Biiuienschisser haben den Walilseliein entweder
bei der Gemeindebehörde ihres Wohnortes Zll beantragen oder,
wettn sie für keinen festen Laudwohnsitz polizeilich gemeldet sind.

Seeleute weisen
»Nüssen ihren

bei der Gemcindebeborde deS Aufenthaltsortes. (
sick, durch il,r Secfahrtsbllch aus; Binnenschiffer
Bertis nachweisen.

Die zur Besatzung eines Eeefahrzcnges gehörenden wabl-
herechtigte» Personen (Seeleute), die vor dem Wahltag aus
einem deutschen Seehafen ausfahren oder am Wahltag oder in
dell nachfolgenden fünf Tagen in einen deutschen Seehafen ein-
fahren llnd sich durch ihr Seefahrtsbuch ausweisen, können ihr
Wahlrecht gegen Abgabe eines Wahlscheines vorn 3. bis zum
l?. Lt'ovember täglich in bestimmte» Hafenstädten, u. a. in Ham-
burg, Cilxhaven lind Altona ansiiben (SeemailNswahlen). In
der Stadt Hamburg finden diese Wahlen int Dienstgebäude deS
Landeslvahlamts, Steckelhörn 12, Gotenhof, vom 2. bis zum
11. November, werktäglich von 16—19 Uhr, am Sonntag,
5. November, und vom 13. bis znm 17. Isovember von 10 bis
12 Uhr statt in der Stadt Enxliaven im Nathans an allen

Tagen von 10—13 Uhr. Am Wahltag selbst, 12. November, fin-
de» besondere Seemaiinslvahlen nicht statt.

Reisende ni>d solche Schiffsbesatzuilgen, für die keine Mög-
lichkeit besteht, an den Seemaniisivablen vor inld »ach dem
Wahltage teilzniiehmen. müssen sick, in der üblichen Weise mit
Wahlscheinen versehe» wen» sie sich a>> einer alls Seeschissen

stattfiildenden Bordlvah! heteiligen wollen. Eine solche Wahl
fliidet nur statt, tuen n .niindeslens s«0 Wahl scheint »Haber an
Bord sind.

e besser das 6cm,

Kir lichtreiche Lampe

desto besserdieSicht.

I n nn am6 bW wil'iscdastlicbsion

^aS9CSmüu-sr hohen Ochtauöb.ute.Lvt M»- ..... rHi*" e* • -'
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Emma Lang

Paul Hoops

Verlobte

Ha mbnrsi, 31. Oktober 1933.

Weitste MiiiIikibMiilljlkii.

= Geboren: f
== Ai ii d ci) e it : ■

= Erich Brumm, It sc, net». Stich, j§
EE ônV Zeit Beth,»da =jj

j= Eric W. Hcincman», Litt»), net’- D
— tltathufius. Giiatemnlg-Cith

na

Gestorben:
Maximilian A M Iahn», 7t 3-,

Beisetzung 1. 9fü»)., J1 Uhr, von
•Stn»)cllc 5, Ohlsdorf

Friedrich Magnussen, 37 Jahre,
Beerdigung l. Nvv., tt Uhr, von
Kapelle «>, Ohlsdorf

With. Brandt, ü4 I. (Ophagen 19).
Beisetzung ). tziov., 15> llhr von
.Kapelle 6, Ohlsdorf

Richard Schärpen, -10 Jahre (Gras-
weg l). Beerdigung 1. Nov.,
12 llhr, von Kapelle 12, Ohlsdorf

Frau I>r Hern». Wragc, ged. Just,
Beerdigung hat vereits halt,
gefunden

Marineob erstabszahlmeister Richard
Stöhr, Ritter des Eisernen Kreuzes
und anderer Orden, 59 I. (Stral-
fund, Ctrairdstratzc 5)

Jacob Fromm, Schtachtermeister,
58 Jahre, Einäfckicriing 1. Nov.,
15 Uhr, im neuen Krematorium,
Balle B, Ohlsdorf

Iran; I Siankoiviak, 41 Jahre,
(Jnnnenhof 18). Beisetzung l.Nov.,
18 11 lir, von Kapelle 5, Ohlsdorf

Gustav Adolf Köbcrting, 57 Jadre,
Abschiedsstunde 1. Nov., 10 \ Uhr,
Krankenhaus Teutscher Orden,
Schäferkamp. Becrdigrlng anschl.
15 Uhr, von Kapelle 9, Ohlsdorf

Rudolf Jückstock, -84 I. tUhlandstr.36)
Dr Edgar Timm, Assistenzarzt der

Medizinischen Poliklinik im AU
genieiiren Krankenhaus St. Georg

Friedrich Braajc, 76 I. (Wandsbek,
z. Zt. Hirsch graben 20, II.) Bei-
setzung l. Nov., 15 1; Uhr, von der
Kapelle des Tonndorfer Friedbofes

Paula Korsage, geb. Blödorn, 43 I.
Peter Adolf Bartels, Major d. R.

a. D., Beerdigung l. Nov., 15 Uhr,
von Kapelle 8, Ohlsdorf

Frau Geheimrat Mimi Krieger, geb.
Wecker, (Richterstr. 24). Einäickierg.
1. Nov., 1114 III,r, im neuen Kre-
matorium, Halle A, Ohlsdorf

Ludwig Tziewiath, 54 I., Beerdig.
1. Nov., 15 Uhr, von Kapelle 12,
Ohlsdorf

Arthur Micrsch, 08 I. fSchwencke-
straste 37). Beerdigung 1. Nov.,
1 t llbr, vom Stellinger Friedhof

Friy Göstler, 80 Jahre, Beerdigung
1. Nov., 13 Uhr, von Kapelle 12,
Ohlsdorf

Pg. Walther Becker

DässcI á Rndemachcr. In die offene
Handelsgesellschaft ist Heinrich Richard
Julius Mohr, Kaufmann, zu Hamburg,
als Gesellschafter eingetreten. Seine
Prokura ist erloschen.

Eokana Handclsgcsrllschasl mit beschränk-
ter Haftung. Gesamtprokura ist erteilt
an Alfred Jakob Stein und Heinrick)
Johann Gustav Drews.

Bahnsainmclvrrkehr tttescUschaft mit bc-
schränktcr Hastting. Durst, Gesellschafter
beschlust vom 24. Oktober 193.3 ist der
Gelellschastsvertrag itr den üü 5 Absatz I
I Geschäftsanteile) nnd 9 (»teuer Äb
satz 2: Beschlttstsassnng mit */i Mel»bett)
geändert tvordeu. Die bisberigei» Ab
sätze 2 nnd 3 des 8 9 werden 'Absätze 3undi.

m. Oktober.

August M. Mrhcr. Prokura ist erteilt an
August Jvhaiutks Rudolph Metzer.

Brkoua-Wcrtt Aderhoìdt ck Eo. Die Firma
ist geändert tvordeu in Hautburger Aro-
men-Werk Albert Aderholdt.

F Cochu Atticngcskltschaft. H. A. Popp
ist atiS dein Vorstände ausgeschieden.
Arthur Carl Franz Scknvepcke, Ingenieur,
zu Hamburg, ist ztnn Vorstand bestellt
tvordeu.

Hermann Wieg. Inhaber: Hermann
Bonifaeins Wieg, Kaufmann, zu 'Altona.

Fotfch & Ticphotz Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. E. H. Diepholz iD
litis eigetren Wunsch ans seiner» Amt als
Geschäflsflihrer der Gesellschaft ans
geschieden.

Amtsgericht in Hamburg.

I tiensl ;ik : t >k I <>Iii■ r■- l'n 1.1,1 nun
Mi M it I wncli, I. i\ 11V <• 111111 r. I .int. 8. I I I In.

.Sniiiul^i'iiils mul Soiml.stKs aitcli l.3n I in
l>cr italh niiHplH>

•lonslenr

Katharina Hildebrand, geb. Schult,
01 Jahre, Beerdigung l. Nov.,
2 llhr, vorn Stadt. Krankenhaus.
Trauerseier H Stunde vorher

Auna Teden, geb. Brockliosf, 74 I.
Beerdigung i. Nov., 8 llhr, von
der Kapelle des Friedhofes

v'ä*■W» t
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RATTEN, MÄUSE

a. Urige/.ele

if ERSUCHTET

EMIL WEICHELT
lvttminerlft»er<‘

O 8t laliictie una private fteterenzn
A Billigste PreisberechnunKt
O t’lrlolgreich seit 1907

Dorotlieenstr. 5
erm-nrenfei 11 1 ,

/iSloctiltOiin Stadl-flnleitie von IM
Hu 1 zur Amortisation am 15 lO-hruur I»34

«•rforcIt-rliiJim .Stink 3509 Oliligationen
obiger Anleihe sind zurückgekauft titnl
annulliert worden.

Demzufolge wird eine Ziehung für diese
Amortisation nicht slat I linden.

Stockholm, November 193.3,
Die Flnuiizverw alUintr.

Handelsregister.
Eintra guirgen.

28. Oktober
A. W Brückner Erbe» Aktiengesellschaft.

TaS Bülstinidsuiitglied E. F. E. Berg
mann ist in de» Rithes■aud getreten und
mil dem I. Oklober 1933 aus dem Vor
stände ausgeschieden.

,'■uckerhaudelouuiou Aktien - Gesellschaft.
Die im F. E. A. Langeuheiiü erteil Ir
Profnra ist erloscheu.

Eoutam Lpeditious-wefettschnst mit be-
schränkter Haftung. lBiveiguiederlasjung)
W. I. We igele ist »teit■ titeln Geschäfts
führer. Jofepu A. Medern»,h, .Knttf-
matm, zu Stettin, t)i zum GeschäjlS
führer bestem worden.

Beton» und Hochbau Aktiengesettschaft
«1a>ktg»»kdeetastuug Hamburg. Die
Zweig r.K'derlnjsuitg ist ausgehvben ivvrveti.

Es soll »rach ? 31 Abs. 2 des Handels-
gesetzbuches das Erlöschen der nachstehenricn
ltiefigen Firmen von Amts wegen in das
Handelsregister bzw. Genoffenschaftsregister
eingetragen werben.

Tie in daS Handelsregister bzw. Ge-
nossenfchaftSregistcr eingetragenen Inhaber
nachfolgender Firmen oder deren Rechts
Nachfolger bzw. der zur Vertretung der
Firma berechtigte Vorstand, Geschäftsführer
oder die Liquidatoren werden gemätz § 311
des Gesetzes über die Angelegenbeiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit aufgefordert,
einen etwaigen Widerspruch gegen die Ein-
tragung des Erlöschens der Firma innerhalb
dreier Monate schriftlich oder mundltstt zu
Prolokoll in der Geichäitsstelle der Ab
teilnng für das Handelsregister fZiviljuftiz
gebände, Anbau, IV. Stock, Zimmer 90s i
geltend zu machen.

Aftiengci. für Bergbau und Kohle-
chemie. — Aluminium Kokillen Gust <'Vi.
m. b. H. — „AMATCOLOR“ Geiellschasi
für Buntiarhen-Pbotogravstie m b. H.
— Andersen & Hummel, Ges. m. b. H.
— Arthur Bandler. — Anton M. Bauer.
— Baugesellsckiast „Freibau" e. Gen. m
v. H. — Baumwall-Jmport Akticnnei.
— Walter H. Becker & Eo. — Fritz Beck
mann. — Albert Beer. — Wilhelm Behrens,
Gef. m. h. H. — Harald Blomstrand. —
Louis Bourqnin. — Gebrüder Brenner. —
Central-Theater Ges. m. b. H. — Chemiichr
-Fabrik Niederelbe Aktienges. -— Chemische
Industrie Aktienges. — China Exvor!
Agencies Gerhard Kleffel. — Cohn Erben. W
-- K. Cokinos & Co. -— Tatzaram K. Cou
tractor, Asien-Import und -Export. -
Dammtorhof-Hotel Esplanade Ges- m. b.
H. — Henrtz C. Tcdekind-^ — Tcutiche
Swift-Automobil-Perkanfsges. m. b. H. —
Deutsche Wasser-Diesel-Traktoren-Ges. m.
b. H. Hamburg. — „Dido" Ges. m. b. H.
— Eka-Musik, Einkaussgesellschast der Musis-
Warenhändler Nordwest-Teutscktlands, e.
Gen. m. b. H. — Elbe Kieswerfe Ges. m.
v, H. — Mendel Jener. — Rudolf Jränkl.
— Funke & Co. — Gemeinnützige Bau
gesell,'chaft „Selbsthilfe der Wohnuug-
fuchenden", e. Gen. m. b. H. -— Walter
R. Gefs. — Eduard Goedicke. — GoSle r
& Co- — Grünhut & Monheim, Kommandit-
ges. — Ludwik Grynblat. — Halvorfen
& Koch Gef. m. b. H. —- Hamburg-Goldküste
Handels-Ges. m. b. H. — Hamburger Pries
inarkenbörse Ges. m. b. H. — Hamburger
Gemeinnützige Siedlungs-Wirtschafts-- und
Provnftiv - Genofienfchaft für Kriegs-
beschädigte uirv Kriegerhin■erbIiebene, Ir.
Gen. m. H. — D. Hamburger. — Ham
burgische C"edit.Gemeinschaft e. Gen. tu.
b. H. -— Handelsgesellschaft jttr Nord
deutschland m. b. H. — Hansa Kistensabrik
Wilhelm Voigt. — Hanseatische Fleisch-
waren Ges. m. b. H. — Hanseatische Lebens-
mittel-Import-Compagnie m b. H. — H
A. A. Hassler. — Haupt, Strelow & Co. —
Heeger & Pätau. — Heilbrunn & Co. Ges.
in. b. H. — Hillelsohn & Co. m. b. H. — Carl
Hoffmann. — M. Hossmann & Co. — L. I.
Hox. —• Industrie-Osenban, Stahl u. Co.,
Ges. m. b. H —Jos Pe Farbenphoto Ges
in. d. H. -— „Jowela" Sprechmaschinen
Vertriebs-Ges. m. b. H. — Jngoslavija
Export Kompanie Alkoviö & Pili«.
Dipl. Ing. Erich Käfer. — Gustav Albert
Koch. — K Heinrich Koch. -— Ferdinand
Langness & Co. — A. Lauen & Co. Ges tu.
b H. — Litheraphvn Ges. m. b. H. — Leou
Magnus & Lv. — Julius M eh end erg. -
Mvhring'fche Holststeindecken-Vertriebs-Gei
m. b. H. — Wilhelm Ntondschein. — Fred
Müller. — Nationale Anzeigen-Expedilinnt
Johannes Werner. — Nruheiten-Mess, î
Aktien-Ges. — Nieolopiilo Frères Sun ,
Const. H. Nicolopulo Filiale Hamburg. - !
Nn-dersachsische Schvfoladl-iisabnk Ges. tu.,
b. H. — Norddeutsche Waren-Kredit-Ge ,
uvssenschast, e Gen. m b. H. — Nordifstie
Bodega Gustav Säst & Co. — Ohligei !
Export-Co. (Zweigniederlassung von Wald) !

Friedrich von Olnhausen. --- Emile
Oppenheim-Gerard- — Pagusa Vertriebs !
Ges. m b. H. - - Pasedag & Co. Ges in
b. H. — Pensions-Belriebs-Ges tiu b H.
— Friedrich D. Petersen — Richard Petri
— Isaf RetsS. — Reklamebürsten Gesell
schast Schüler & Cohn. — Republikanisdw
Kleinwohnungsbauges m b H. — I. Rn
t'ert à Co. >— Lev Rhwkiud — Gerhard >
Schubert. — H A. I Schultz Ges. »i b. H.!
— John Schulz. — Cvnrav Svttmann.
Spvrthilse e. Gen. m b. H — Otto C. W \
01. Sternberg. Alfred Stricker Ges tu
b. H. ■— Dexttl Handelsgesellschaft E K'ahn
öl- Co. — Arthur Thiel. — Hermann
Thiesen. — O Dostmaitu.-- Leopold linger
öc Co. — A Urbild) & Co. — „Victoria"-
Handels öl Industrie Gef. m. d. H. - Kon-
rad Wiutergerst. -- - Wir■sstfastS-Schutz-Ver
baud e. Gen. in- b. H. Wirifrlinfls und
Jukaffv Organisation Ges. m. b. H. — Moritz

Wolfs.

H a tu b u r g, 30. Oktober 1933.

Amtsgericht in Hamburg.
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IliiMtellÖN \effe
und \nrhs<ilKi-r

Kaeth’s
Musik-Scltau

Hartons
BalaiKC- Komik

Corti ni
amüsanter Illuster

6Maschinos
schnell wie der Blitz

Green-Wood
virtuose Tollpatschigkeit

Pippo& Moska
ein feucht-fröhlicher Spaß

Maysy & Brach
neuartige Kunst hoch zu Rad

Duo von Sarter
rhythmische Tanz-Variationen

Ernst Petermann
Witz u. Satyre in Eigcndichtungcn

5 Bed i ni-Tafani
Italiens weltberühmte Artistenfamilie

8 Mädels am Trapez
schwierige Xahnarbeit in fi Meter Höhe

Myrtell und Pacaud
aparte Tanze der Komik und des Komi ns
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K

\m

ml-

Ab 1. November:

estspiele

■

im

Afa-Palaft

Valentinskamp - Dammtorftrasic

Gastspiel öer

Berlinerâala-Kestspîele

L Teil

-1.80 X]

-1.20^

NSBO.-Gau Hamhurn, Arbeitsfront

Betriebsgruppe Handel und kaufmännische Betriebe

Betriebsgruppe Banken und Versicherungen

Betriebsgruppe Warenhäuser

1. Große öffentliche

lablkiiRdgebuRQ

am Donnerstag, d. 2. ff ov. 1933

bei Sageblei

Es sprechen:

I Statthalter Gauleiter Pg.

Har! Kaufmann, M.d. R.

2. Staatsrat Gaubetriebszelten-Obmann Pg

RudoSî Habedank, M.tl.B.

Eintritt 30 Pfg., Erwer bsi. lO Pfg-
Saalöffnung 7 Uhr, Anfang 8.30 Uftf

Musik: S.S.-Kapelle

® Der Heinertrag gehl zu Gunsten des Winferhiltsvmks ■

Ulitlwocli, 1. Nov., Beginn I IV? LIn

RM 21003 Rennen ■'. a . Frank-Peeii

l. Stock ca. 110 qm

ill. „ ca. 290 ii

Eton torräume

Grolle, hohe Räume, / Fenster an
der Front Alterwa I und am Fiel,
vorzügliche L chtverhältn^se, Fahrstuh 1

Näheres daselbst im Laden

mit dem e-rsteu MatraH-Bilderbogen

Maria Solveg, Katta Sterna, Oskar Sabo

ItzglMcScr Gloria Gilbert io Kirks

Das gesamte Matrar)'Ballett

(M J. lioDcmbcr:

3n Anwesenheit von Willi §0lst

Welt-Ucaufführung:

Liane lZaid, WM ^sorst, Paul Kemp

IhreDurchlaucht

öie Verkäuferin

Ein Line Nl■icm)e-Litm der Ufa

nach der Operette

„Meine Schwester und ich"

Musik: Ralph Venahky und Schmidl-Gentner

Aegie: Karl Hartl, Regisseur von Z. p. l

•

Ansang: 5.30 und S.30 tthr, Sonntags auch 3 Ubr

Sonntag, 5. November, 11.30 Uhr

Aorddeutsche Erstaufführung

Bergwelt —Wunderwclt

Dtc Schwei) im «Lpiel der ^ahres^■itc»

Lin Kulturgro^filin der Lisa

u

Auchtistinnig vu-richlai ae» Aitaaze», r>.3> >■

ductu li yiufuiüe iui ii U.Mlli.flÄiiOi'11. Revist
Huna«. Hamburg iä«, HNà»»v»« 31, Ii

eiilirrr nmirni
0>ui,n lii lttU v 'il'illiin'-
Haudarbeito-îeinit-

weschäft in. >in chainI
tiiliuu ii. ging Sliiutu'ii-
k>eis. in nllfi'lu'lii'r üb
fduiflKiige in gi0geii-i
■ilunl um Milleli tzein,
m. 71H ii ni b in ii'uljut'i ii
ttuti'ü Hiiileilanv, ist mit
nünitinii Beiungnagcii
loegzngsinilbei zu v,ii
Angeboie nnlei ■ ,72g
,01 die ('i nrti! nun u '),i

'liueriiuiirt Dunn
«imiiuiti'i 1 Pfd. - .3u
-2iiigfatler ■l „ —.2(1
Cxnleniuller i „ —.40
Cxo■ensul■ei I ■ „ —.25
Papagei, »lull. „ —.30

t't'i 5 '10,1110 I illlmu»
Mtuii-Ih Soli inult

bi,• im (nu n 28.
■' mit uf 31 3ü 1>i

Ei'ifr f«m ïiliti,

Eilibr *f r.ii -

tniiiiljsiiicic

»Huf 42 30 75
Dienstag, abends 8 »!»
Krach um Jolanthe

1' Ulluoit), „do>>. Mt ln
Alles tür die Katz
iv'0 inexüag, .0. n ui,,
Kr«ch um ,'oianlhi

Ä i'l tilg, at»d>. h Ul v
tttffiMiI* BlNsit'ilttii,,

»Din i Kiiu: uh;
> I ujuu'mt ! I ut*, H

Aitj■o■mäeu

clnnlêtljrnlrr

Dienstag

8 E»oe etwa tt
9. LorjieUung

Dienstag - Piagnuet,
3» aer '1,'euinfzenie(ung

her Freischütz
tzrnlüstigt, Picife:
M ».«0 dis X «.90

Mittwoch

7 l/zi&nDc etwa 10 >/,
9. Vorstellung

Mittwoch Platzmietc
Gast spie,

Ousollna Eianninl

Carmen

Opcnprelfe:
X 0.7,1 bis Ji 7.7'

Donnerstag

H Crime 10 >/,
9. Borstellimg

Donnerst,ig-Plahiiiiete
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Rapitän-Llnt. Kalle
Richard Haustier

vint. Bernstorff
Kail-Heinz Krnfe

Ltnt. Harienfelb
Bruno Kobelt
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Mit Maria Hnffa a. G.
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v. Johann Llronst. Ren
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Pauspertt.

Regle: Karl MnrteU.
Dirigent: Georg Bnmo.
Der Erzherzog
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'Mario 2erd)
Rosette Falrari .....

Maria Hussa a. G.
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ÄO ui« Lercllo
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1 Vellage
Hamburg îscher Toerespon-ent

Dienstag, 31. Oktober 1933.

Der Hamburgische Bezirk ist arm an Krastsahrzeug-Fabriken.
Vierradwagen werde» hier überhaupt nicht hergestellt. Dafür

befindet siel» eine der bedeutendsten Fabriken für Dreiradmotor-

fahrzeuge, die Firma Bidal & S o l) n, Temvo - Wcrk, in
unserem Wirtschaftsgebiet. Da die Verwaltung

des Unternehmens in Hamburg ansässig ist. kann

man diese Firma ahne weiteres als einzige

Hamburger Kraftfahrzeugfabrik bezeichnen. Ihre

Werksanlagen befinden sich im benachbarten

Wandsbek, wo in der Sophienstraße die Fabrika-

tion der bekannten Tempo-Wagen betrieben
wird.

Die Entwicklung des Unternehmens ist be-

achtlich. Wenn inan berücksichtigt, daß die lohten

Jahre allgemein im Zeichen einer r ü ck g ä n g i -
gen wirtschaftlichen Entwicklung gestanden

haben, so ist cs bezeichnend, daß das Tempo-Werk

sich gerade in diesen schweren Jahren bora ir-
rn twickelt hat. Erst Mitte 1929 wurde das

Fabrikgrmrdstück angekauft, Anfang 1930

mit der serienmäßigen Fabrikation der Tempo-

Eilwagen begonnen. Während noch im Dezem-

ber 1929 eine Monatsproduktion von fünf Wagen

zu verzeichnen war, wurde der Absah im Lause

des Japres 1930 derartig gesteigert, daß bis zu
HO Wagen monatlich abgeliefert werden konnten.

Schon 1991 wurde in einzelnen Monaten eine
Produktion von 250 Wagen bewältigt; l932

konnte eure (Kesain tabsatzsteige rung um weitere

tO Prozent gegenüber INI erzielt tverden, und
in den ersten neun Monaten dieses Jahres
wurden die entsprechenden Absatzzahlcn von 1932

um 30 Prozent übcrtroffen, bei steucrpslichtigcn
Wagen sogar um 80 Prozent.

Diese Zahlen beweisen besser als alle sonstigen Ausführun-

gln. daß hamburgischcr Unternehnniiigsgeist siä> auch in sel;!ech-
ten Zeiten durchsetzt. Was unter derartig schwierigen Verhält-

nissen gewachsen ist, lvird sich sickrertick, bei einer Besserung der

Allgemeinverhältuisie nicht allein halten, sondern >vohl auch die

besten Aussichten haben, eine führende Rolle zu spielen.

Die Fabrikation der Dreiradlieferwagen

unterscheidet sich recht wesentlich Don der Fabrikation größerer

Vierrad-Motorsahrzcuge. Während bei dieser die Maschiuen-
arbeit und die Arbeit am lausenden Band vorherrscht, rst die

Anfertigung der Dreiradlieferwagen zum sehr großen Teil
Handarbeit, so daß verhältnismäßig mehr Arbeiter durch

die Herstellung dieser Fahrzeuge Verdienst finden, als beim

Bierradwagcnbau. Es ist verständlich, daß bei einer derartig

umfangreichen Fabrikation natürlich eine Stückanfertigung nicht
stattfinden kann, denn es wäre dann völlig ausgeschlossen, die

Fahrzeuge ancch nur zu einem einigermaßen niedrigen Verkaufs-

preis zu liefern. Bei der Herstellung aller Teile wird nach

Lehren und Schablonen gearbeitet, damit millimetergenaue

Arbeit geleistet werden kann und spätere Ersatzteilbestellungen

nicht auf Schwierigkeiten stoßen. Die Anfertigung der Fahr-

gestelle erfolgt auf taugen Montagebänken, und jeder Alaun,

der an der Fertigstellung des Fahrgestells arbeitet, hat nur
bestimmte Teile zu montieren.

Boi der Herstellung der Aufbauten liegen die Verhältniffe

schon wesentlich anders, denn die Anspruchs der Kunden auf

Ausgestaltung der Wagen entsprechend dein Verwendungs-
zweck sind äußerst vielfältig. Es gibt wohl kaum ein Gebiet,

bei dem der Dreiradwagen heute nicht Verwendung findet, unb

entsprechend vielfältig sind verständlicherweisc die Wünsche der
Abnehmer. Die Deutsche Reichspost stellt für ihre

Tempo-Wagen andere Bedingungen, als z. B. Waren- und
Kaufhäuser oder offene Ladengeschäfte. Bäckereien benötigen

Kasieinvagcn mit herausziehbaren Borten und Entlüftungs-

schlitzen. für Fleischereien sind teils Kastellwagen, teils Pritschen-

wagen mit einem Lattengitter nötig. Eisen- und Röhren-

großhandlmtgen haben für Pritschenwagen mit ganz besonders
großer Lageslackre und Auflagebügeln Interesse, während für

Wäschereien sehr große Kasteilaufbauten, womöglich noch mit
einem D-acbgilter ill Betracht kommen. Bei Milchhandlungen

finden Pritschenwagen Verwendung, deren Boden mit Eisen-

schienen gegen die Beschädigungen durch Milchkannen geschützt
ist, für Grünwarenhändier werden Fahrzeuge mit P ritschen -
aufbau unb weitausladcndem llebcrbau geliefert. Dann gibt cs

Spezialfahrzeuge für bic Feuerwehr zum Aufsetzen von
transportablen Aiotorspritzen und mit besonderen Litzen für

weitere Fahrer. Wieder andere Verbraucher wünschen Pntschcn-

wageil nlit einem Spezialgestell und wasserdichter Plalle, ailderc

müssen zur Beförderung von mehr oder weniger empfindlichen
Gütern Pritschenwagen mit einem anfsteckparen, dichtverschlic-

ßendeir Kastenanfbau haben. Die Ingenieure, die die Aufbauten

für die verschiedenen Verwendungszwecke konstruieren, haben
also immer wieder genügend zu tun, um die Form und die

Aussühruug der Wagen den besonderen Erfordernissen der
Abnehmer anzupassen.

Auch gehen die Wünsche der Kunden hinsichtlich der

Lackier it n g der Wagen sehr weit auseinander. Fleischereien

nehmell gern rotlackiertc Fahrzeuge, während andere Firmen

die Farbe ihrer Warenpackungen auch an den Fahrzeugen ver-

wendet wisse» wollen.

Das Tempo-Werk hat aber allch

Wagen zu Erhnlungsfahrten

gebaut. So ist der Tempo- K o m b i n a t i o n s w a g e n ent-

standen, der am Alltag als Lieferfahrzeug Verwendung finden

kann, ain Sonntag jedoch, mit vier Bequemen Sitzen aus-

gerüstet, ein schmuckes Fahrzeug für Erholungsfahrten abgibt.
Weite Kreise neigen zu der Ansicht, daß die .Her-

stellung der Dreiradlicferwageit nur eine reine Montage-
arbeit ist, da ja zumeist Einbaumotoren
verwendet werden. Wenn man den Betrieb

der Firma Vidal & Sohn, Tempo-Werk,

gesehen hat. kommt mail allerdings zu einer
anderell Ansicht. Selbstverständlich werden im

Fabrikationsbetrieb ebenso wenig wie bei der
Herstellung von großen Lieferwagen z. B. Schei-
benräder oder Lichtmaschinen angefertigt, die ja

viel billiger voll großen Spezialfabriken her-

gestellt werden können. Jedoch werden hunderte
von Einzelteilen in eigener Fabrikation angeser-

trgt und viele andere, die ill rohem Zustand von
Gießereien, Preß- und Stanzwcrken herein-
kommen. be- und verarbeitet. Außerdern werden

im eigellen Betrieb sämtliche Blecharbeiten, alle
Holzarbciten vorgenommen, wie die Lackierung
sämtlicher Fahrzeuge neben der Bearbeitullg

llnd Verarbeitung von einzelnen Teilen und der
Gesamtmontage ausgeführt wird. Mehr als
20 0 Arbeiter sind ständig am Werk, um all

der Herstellung der Tempo-Wagen mitzuwirken,

ungerechnet die vielen Hundert, die bei Zubehör-
und Unterlieferanten ausschließlich für dieses

Unterriehmen arbeiten. Danebeli sind 40 Ange-

stellte in der kaufmännischen Verwaltung, dein

Ersatzteil- tutö Reparatnrbctrieb beschäftigt.

Tempo-Wagen kennt jedes Kind. Ueberall
im Stadtverkehr laufen die kleinen, fliîlken Hel-

fer des Menschen, die heute ans den? Straßenbild

ilicht lnehr fortzudcnkcn silld. Jedes Gewerbe,

jeder Beruf nimmt sie ill Anspruch. Für die steigende Popu-
larität bezeichnend ist cs. daß die Wagen im Ausland starken

Absatz finden. Zu den Hauptabnehmern gehören bei der un-

günstigcn Wirtschaftslage der überseeischen Länder einige
europäische Länder, die sich noch nicht durch allzu hohe Zoll-

mauern gänzlich gegen die Einfuhr abgesperrt haben und deren
Valuta noch nicht allzu stark cuttertet ist. So dieHollünd e r

und die Italic iler. In Rom laufen eine ganze Anzahl

Tempo-Wagen bei staatlichen Behörden. Selbstverständlich wird
auch ein beträchtlickier Teil der Fabrikation von den delltsche n

Staatsbehörden abgenommen. Ciller der besten Abilehmer ist
u. a. die Deutsche R e i ch s p o st. aber allch die Reichs-

wehr und die Reichsbahn, die GaS-, Wasser- Ulld Elek-

trizitätswerke einzelner otädte, die Straßenbahnen ltnd die

Regierungsverwaltullgen vieler Gebiete gehören zu dcil Ab»
»ehmeril. A'ach wie vor wird der Hanptteit der Produktion

jedoch bei der Industrie, dein Groß- und Kleinhandel, bei den

Zeitungen und bei landwirtschaftlichen Betrieben abgesetzt.

Das Tempo-Werk hat in den letzten Jahren durch seine

Tätigkeit vielen Arbeitern eine Existenz geschaffen und der

hamburglschen Wirtschaft bei der Ueberwiildung der schlvierigen
Verhältnisse geholfen.

Hamburger Tagesneuigkeiten.

100 Jahre vergeöorfer Sternwarte

Heute vormittag fand in der Hamburger Steril-
warte auf deili Goienberge in Bergedorf eine Feier zu deren
hundertjährigem Bestehen statt.

In der kleinen Aula des weitab vom Verkehr gelegenen
Gebäudes hatte» sich die astroilomischeil WisseilschasNer Ham-
burgs. die Vertreter verlvaudter Fakultäten, die Senatoren
v o n A l l w ö r d e n. W i t t und K l e p p sowie eine große An-

zahl Ehrengäste zusammengefluiden.

Nach dem Gesang „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
begrüßte der Direktor der Sternwarte, Professor Schorr, die
Gäste und gab dann einen Bericht von der Entwicklung der
Astronoinie in Hamburg, die eng mit dem Geschick der Stern-
warte verbunden ist. Ueber bie Geschichte der Sternwarte wer-
de!« lvir in der nächsten Ausgabe besonders berichten.

Im Anschluß daran sprachen Professor Dr. B re de mann
in seiner Eigenschaft als Vorsitzeilder des Direktorinms der
wissenschaftlickten Anstalten Hamburgs, ferner der BlirgelUleister
der Stadt Bergedorf, Drew es, und Senator voll Alt, wor-
den, als Vertreter des Seugtö, der Anstalt und dem Direktor
die herzlichsten Glückwünsche auS. Direktor Schorr dankte fill
die warmen Worte, die die Vertreter der verschiedenen Behörde»

zu dieseill Tage gefunden hatten, und lies) seine Mitarbener au
der Ehrung die >l,ui zu diesem Tage erlviese» lvnrde. teilhabe»
Im Anschluß au die Feier wurde ei» von der Hamlnirger
Sternwarte neu entdeckter Planet ans Anlaß des huttdert-

jährige» Bestehens Ee »teuaria l^'laujt,

besuch bänischer Journalistcu

Als in der vergangenen Woche der Besuch des deutschen
Großflugzeuges „D 2500" mit einer Anzahl dänischer Journa-
listen vorgesehen war. machte ihneil der Nebet einen Strich durch
die Rechnung. Die Maschine flog nach Berlin weiter, ohne
Hamburg berührt zu haben. Inzwischen haben die dänischen
Gäste in der Neichshauptstadt ihren Besuch beendet und kounnen
llunnlehr am Donnerstag nach Hamburg, um die Stadt kennen-
zulernelt. Sie treffen nut der Bahn hier ein und werden um
11,00 Uhr am Hauptbahnhof empfangen. Im Anschluß daran
wird der Hasen besichtigt und eilt Empfang beim Senat beendet
das Programm dieses Tages.

Zlcuc Professoren an der Hamburgischen

Universität

Im Namen des Reiches hat der Reichsstatthalter arcs Vor-
schlag des Senats ans den l. November 1933 ernannt: den
Kustos aul Niuseum für Völkerkunde und uichtbeauneten außer-
ordeutlichell Professor an der Hamtmrgischeu Universität. Dr.
Walter Scheidt, ziiln ordentlichen Prosessol siir Rassen- und
Kultllrblulogie ill der Philosophischen Fakultät: den Pnvat-
dozeilten a» der Universität Göttingen, Dr. Alfred Schliz, zrnn
nilßerordentliche» Professor für Geschichte, insbesondere all-
Hfmeine Kriegsgesmickite in der Philosophischen Fakultät, und
den ordentlichen Professor an der Universität Rostock Dl
Eduard Keese r zum ordentlichen Professor füi Pharmakolo-

gie ill der AediMijchen Fakultät der Hamburgischen Universität.

Nein Uniform-Verbot siir

Abstimmn,rgsvorstänbe

Der ReichSmiilister des Innern l>nt das für die früheren
Reichsmgswahst'n erlassene Verbot des Tragens von Nnifonnen
und Parteiabzeichen durch Mitglieder der Abstimmungsporstände
aufgehoben.

wohlfahrtsbriefmarken und

Lvittterhiifswerk

^ Zu dein grußeil Kampf gegen Hunger und Kälte, der jetzt

aeuoiunuu ist. wollen allch die nun lvieder erscheinendensifahrtsbriefmarkcn einen Beitrag leisten. Der Ertrag flieht
der Arbeit des Winter!,ilsswerkes unb der Wohlfahrtsorgani-
satiouen zir. Es lverden Äîarken zu 3. l. 5. 6. 8. 12. 20, 25 und
40 Pfennig znni Preise von 5. «i. ?. IO. 12. 15. 30, 10 mtb
75 Pstulnig, eine Postkarte zu 6 Pfennig zum Preise von
IO Pfennig lind ein Markeicheft. enthaltend fünf Marken .zn
4 Pfennig, fünf Marken zu O Psennig, fünf Marken zn 8Pfe»nig
Illl.d vier Pchrken zn 12 Pfennig, znm Verkaufspreis voll 2 Mark
vertrieben. Die Marken zeigen in diesem Jahr »in Stahlstich
Vi olive aus Rirliard Wagners Miisikdrameu. Der Entlvnrs
stammt von Professor Ltlois Kolli. Leipzig

Die Karte zeigt das B'ld des Festspielhauses in Bahrerrth
und in der Marke das Bild Richard Waglters. Wohlfahrtsbrief«
marken können wie jede andere Marke zrun Freimacku'n von
allen Postsendungen im I»- und A»sla»dverkehr venoandt
iverdl'li Sie sind bei allen Wohlfahrtsorganisationen. sowie bei
den Banken und Sstirkasse,, zn haben.

Die Ausgabe der Marken erfolgt vom 1 November ab ttnb
endet am 28 Febrmn 193t ^ie postalisclie Gültigkeit erlischt am
3O. Juni 1931. Nähere Auskunft erteilt die Gejcliästsstelle der

Deutschen 'Nothilfe, ABC-Straße 3?.

Vidal § söhn, tempo-Werk, Wandsbek



- cklD-!

yambnrgîscher Torrespon-ent Dienstag, 31. Oktober 1933.

TîundfunK-programm

rUiltwoch, k>»n

iî.aa Zeitailftnl'f / W,-ttcrdicitst
Laiidwirtschnstlicher Morm'irfiink

■> -t > Hamburg: Morgengymnastik
ana Zeitangabe / Wetterdienst
6.35 Hamburg: Aus Berlin:

Irtihivtizert
Kapelle Herbert fröhlich

In der Pause:
1-W Zeitangabe / Wetterdienst

Raeinicht eirdienst
7.10 Stiel:

Mvrgenspruch für tote Nord mark
7.20 Hambnrg: 2l„s Berlin:

Ivrtsehuirg des Frühkon,series
8.00 Hautburg:

Zehn sb■innte» Zinrktettinik
8.10 Hamburg: Wetterdienst

Inristi'cher Ha usfra»errsunk
8.25 (xiobericht

>0.ln» Hamburg:Schallplattenkonzert
der Iunkwerbinrg

10.50 Nachrichtendienst
ll-00 Hamburg:

30 Minuten Schallplatten
11.30 Hamburg: Ans Leipzig:

Mittagskonzert
Das I-unk-Orchester nnt. Leitung
von Theodor Blunter
In der Pause:

12.05 Hamburg: Markt ttuto Küche
Bericht der Frauen Wirtschasts-
ka miner

12.10 Zeitangabe 1 Wetterdienst
Meldungen für die Binnenschissahrt

12.20 Hamburg: Aus Leipzig:
Fortsetzinkg des Mittagskotrzerts

13.00 Bvrsenfunk
13.10 Hamburg: Wetterdienst
13.20 Hamburg:

Muiikal ische Kurzweil
1-1.00 Hamburg:

Naelstichteudienst
11.10 Hamburg:

Musikalisches Ku nt erb mc t
aus Schallplatten

15.00 Bvrsenfuuk
15.10 Schifsahrtsfnnk und

Lnftverkehrsmeldnngen
15.50 Eisbericht
10.00 Hamburg:

Nachtnittagskonzert
Das Orchester des Norddeu-tscheu
Rundsnnks sHambg. Philharntoitie)
Leitung: Adolf Lecker

1. Jtov»mb,r

17.00 Hamburg:
Niederdeutsche Autoreupunde
Stiirniuacht aus Sylt

Ludwig Zürgeus liest aits seinem
neuen Roman „Kehrwieder"

17.30 Hamburg:
Hier ist der Zeitfiiwk!

18.00 Hamburg:
Das bunte Programm
Mitwirkende: Hilde Wenzel iRczi-
lotion), Olrelel Haack fOlesang),
Erich Harnisch (Bratsche), Panl
Schröder^Branh (■esang)

>8.10 Franksurter Abendbörse
Borbericht über den Donticrstag-
Ritcdcrmarkt / Hamburger Frucht^
und Geniüsemarkt

18.50 Hamburg: Wetterdienst
19.00 Hamburg:

Vom Südfmik/Stuttgart:
Reichssendung: Stunde der Natron
Die Manicheimer Schule
Die Wiege der deutschen Klassik

Ausführende: Das Südfunk-
Orchester (Württemberg. Landes-
Sinfonie-Orchester)
Leituirg: Ferditrmtd Drcnl
Solisten: Margarete Teschemacher
< Sopran), Hermamc Hnbl und
Eduard Oswald (Bioliue)

20.05 Hamburg: Aus Derkin:
Vol ksl i ed er- K o m p o ni st e u - W ett-
bewerb um den Preis des Kanzlers
für das beste deutsche Volkslied

20.35 Hannover:
Otto-Leonhardt-Stunde
Leittncg und am Flügel: Der Kam-
Der Komponist / ?llice-Corona
Schoetce- Blanck <SoPran), Emil
Bartels <Eello), Willh Crnneh
l Klavier), Sinfonie-Orchester
stellungsloser Musiker

21.35 Hainburg:
Bunte Schallplatten

22.00 Nachrichtendienst

22.20 Bremen: Unterhaltungsmusik
im Eafö Atlantik

23.10 Hatcnover:
llnterbaltting und Tanz
tut Georgs-Palast
Kapelle Harry Bernd sen

Deutscher Luthertag in Hamburg

Da bor Deutsche ünis>cvtnii mit Rücksicht auf die am 12. No-
vember ftcrttfinbenbe Volksabstimmung durch Verfügung des
Reichs bifchofs auf Sonntag, 19. Liovember, verlegt worden ist,
ergibt sich für die Durchführung dieses Tages auch für .Hamburg
eine neue Lage.

Der Landesbischof hat dazu folgendes angeordnet. Das
Resormatioiisfest (bezogen auf den 31. Oktober) wird in her-
kmnmliàr Weise anl 5». viooeinber begangen. 9tn Luthers Ge-
burtstag, 10. Ätov.'mber, finden um 9H', Uhr Schulgottesdienste
in den hambnrgischcn Kirchen statt: der Tag bleibt gemäs; Ver-
fügung der LaIIdesnnterrichtslwhörde schulfrei. Der 10. Novem-
ber wird außerdem um 8 Uhr morgens von allen Kirchen ein-
geläutet.

Der eigentliche Festtag, Sonntag, 19. November, wird gleich-
falls von allen Kirckien um 8 Uhr mit vollem Geläut begrüßt.
Um 10 Uhr werden in allen Kirche» Festgvttesdienste gelxilten,
loodei der Gottesdienst in St. M'ickxwlis als der offizielle Ham-
bnrgrr Gottesdienst für den Deutsàn Lnt hertag gilt: im An-
schltts; an diesen Gottesdienst ist eine Kranzniederlegung am
Lutherdenkmal vorgesehen. Um 12 Uhr findet ein Staatsakt im
Deutschen Schau s p ì e l ha u s statt, .stur selben Zeit wer-
den auch die Kindergottesdienste abgetxrtten. Am Nach-
niittag des 19. Novemver veranstaltet die männliche evangelische
Jugend voraussichtlich einen Werbemarsch: um 18 Uhr finden
Gottesdienste oder gemeindlià Abendfeiern statt.

Zum Abschluß findet dcinn anr Akontag. 20. November,
20 Uhr. bei Sagebiel eine Volkskni,dgebrmg znm Lnthcrtag statt.
Näheres über diese und den Staatsakt im Deutschen Scbanspiel-
haus wird noch bekanntgegeben. — Der Landesbischof lyU für
den 5„ 10. und 19. November die Beflagg ung der Kirchen an-

> geordnet.

Ein Guterwagen beraubt

u f dt'M Bahnhof Billstrang der Reiebseiseultahn ist inan der
^.attgkeit von Räubern ans die Spur gekommen. Aus einem auf-
gebroclienen Wagen wurden 14 Sack Kaffee à 82 kg- gestohlen.

haben emen Wert von etwa 550 RM. Die Säcke und ge-
zelckmet: „W. & L. Las Eoncavas Car? de Costarica" und tragen
die 9(1,11,men, zwischen 61 bis i(X>. Die Sendung roar bestimint
kur eine tzirma Cent rocom sie in Prag.

Willi sparst in Hamburg! Der bekannte Filmsckiauspielec
Willi F o r st wird am Mittwoch, 1. November, nach Hamhurg
kommen, um zur Welturaufführung des Films ,.I hre Dnrch-
(stch ch t d I e Be r k ä n f e r,i n". in dem er die führende männ-
tiche Rolle verkörpert ,im Ufa-Palast Hamburg anwesend zu sein.

Der Bund Mr .Katzenzucht und .Katzenschutz e. V., Dresden,
Ortsgruppe Hamburg-Altona, veranstaltet am Sonnabend.
1 l..9(ooe>nber, im tsnriohans sein sechsjähriges Stiftungsfest,
dessen Uebersckms; ausschließlich znm Wühle der herreiilusen
Katzen, die im Heim, .Herrengraben 82, stets Ausnahme finden,
verwendet werden soll.

Schlesier-Verein „Rübczahl". Freitag, 3. November. 201-L
Uhr. Monatsversammlnrig im Hotel Mau. Holstenwall 19.
Gälte willkommen.

Bon einem Lastzug überfahren. Der in Eimsbüttel wohn-
bgste 18jährige Radfahrer Herlwrt Sp angehl ist ans dem

; e 11 fml . R fei'be m arkt von einem Lastzug überfahren wor-
den jjut ich we reu inneren Verletzungen »küßte er in ein Kran-
kentsaiis geschafft werden.

Gesamtverband der Deutschen Arbeiter. Oskar Krüger,
der Prostagandaleitcr des Gesnnitverbandes der Deutschen Ar-
beiter innerhalb der Deutschen Arbeitsfront und Landtagsabge-
vrdnete, lvird. wie der Deutsche Arbeiterverband des LRin-
gemerbes mitteilt, außer dem Verbandsloiter Pg. Ullrnann auf
der am 6. November in den Sälen Sagebiels stattfindenden Bcr-
samiiilnng svrechen. Pg. Oskar Krüger ist durch) feine über-
zeugenden Aufsätze in fast alten lwdentenden Tageszeitungen der
Oesfentlichkeit bekannt und verspricht, unter Berücksichtigung der
Tatsache. daß er im Leben auch der früheren Gewerkschaften eine
führende Rolle spielte, der Kundgebung des Baugewerbes ein
besonderes Gepräge zu geben.

Lutherpostkarten. Am t. November beginnen die Post-
anstalten mit dein Verkauf einer zur 450. Wiederkehr des Ge-
burtstags Dr. Martin Luthers ausgegebenen Gedeirkpostkarte.

'Die Karte trägt auf dem Hufen Teil der Vorderseite in Schwarz-
druck ein Bildnis Luthers; der Freimarkcnftempel zn 6 Rv■. mit
dein Kopfbild des Reichspräsidenten ist in der Zärbe ides Luther-
bildes gedruckt.

Museum für Kunst und Gewerbe. Steintorplatz. Oeffeiit-
Iidic, unentgeltliche Führungen j,, d<m Sanimlnngen des
Museums finden am Mittwoch. I. stkovember, durch Dr. M. Fed-
dersen mit dem Thema „Italienische Majolika", am Donnerstag.
2. November, durch Professor Dr. M. v. Nkcrcklin „Unteritalic-
»lsrh-hetleiiislisitz? Vasenmalerei" und am Freitag. 3. November,
durch Dr. K. Dingelstedt „Akittelalterliche Arbeiten aus Elfen-
bein. Koralle und Perlmutter I." statt. Beginn ll Uhr pünktlich.

Verein ehem. I.'.er Husnren Hamburg. Lìersamniknng am
2 November. 20 Uhr, im Vereinslokal Hansa-Hotel. Klostertor 6.
Ehemalige 15»er Hnsaren und 6. Res.-Hnsaren sowie Angehörige
der Traditionseskadron und als (Käste herzlich lnillkonmlen.

(Kroße öffentliche Versammlung aller Versichernngsange-
stellten. Am Dienstag, dl. Oktober, 20 Uhr (Saalöffnnng
l9tz(. Uhr)^ in B a n s' G e s e t l s cha f t S h a n s, großer Saal.
Redner: Etaatsrat Pg. V a v t h o l ,i t ii s. Thema: Mit 9ldols
Hitler si'ir Gleit4>berecht!giliig niid Friede». Es spielt: S■.-
Mnsik. Das Erscheinen säi»tticl>er Vrosiitieiungsangestellten ist
Psliclit.

Hamburger rnärlrte

Viehmarkt.

Es wurde gezahlt (Preise in Pseuiiige») für ein Psnnd
Lehi'iidgewicht:

K ä l b e r m a r ■ l : Beste Mastkältier 41—49, niittlere Aiast-
kalbrr 33-13. geringe Kälber 21-32, geringst.- Kälber 13-20.

Zufuhr: MHi7 Kälber.

. Schwei ne markt : Beste Fettschweine 51-53 mittel-
sthwere Ware 48 5<>. mittel Ware 10—48, gute leichte Ware
4l- >6. leichte Ware 38—42, sehr leicht.' und geringere Ware 30
bis 30, Saun, 38 10.

Zufuhr: 19oj Schlveine.

Der hmiilN't war urU Kälbern und Schìmänen mittel.

Glimpflich altgelaufen. Am Montag erfolgte auf dem
Stein tor platz ein Zusammenstoß zwisckien einem Straßen-
tmhnzug der Linie 10 und einem Personenkraftwagen. Beide
Fahrzeuge sind beschädigt lvorde». Personen haben keine Ver-
letzungen erlitten.

„Der Nationale Spartcg in Zahlen"

Der Arbeitsausschuß Groß-.Hambnrgisck)er Spar kästen teilt
uns mit. daß dem ersten Nationalen Spartag ein voller Erfolg
beschieden ivar. Bei den dem Art>eitsansichnß angeschlopenen
11 Sparkassen Groß-.Hnnbnrgs wurden insgesamt 1 179 790,29
RM. in 10 290 Posten eingezahlt, davon 12955 Posten in Be-
trägen bis zu 100 RM., während 1395 neue Konten eröffnet
wurden.

Irn Vorjahre wurden am Weltspartag soll)ende Resultate
erzielt: Gesamteinzahlungen l Il7 57l,l7 9iB(. in 11117 Posten,
davon 10140 Posten in Beträgen bis zn IM RB,.. 1W1 neue
Bücher.

Der eilte Nationale Spartag bat somit ein gsänzendes Er-
gebnis gezeitigt. Wiederum ein Beiveis dafür, daß nacki der
Machtübernahme durch Adolf Hitler auch beim Sparer Einsicht
und Vertrauen in steigendem Akaßc zurückkehren.

Allgemeiner Dentscher Frnucnverein, Die für Mittivock)
angesetzte Mitgliederversammlung ist vorläufig verschoben
worden.

Kltona

Die Fenster auf ... für Einbrecher

In der Eirtx'ndorsfftraße in Blankenese stieg ein Dieb
durch ein offen stellen des Fenster in eine Wohnung und eignete
sich eine goldene Danienarmbandiihr, ein goldenes Kettenarm-
tiand, einen Siegelring mit den Bnclistaben „K. G.". einen
.Herren trau ring gez. „E. F.", mit der Inschrift „H. Akammen".
einen alten abgetragenen Trauring, eine Herrennhrkette ans
Frauenhaar, eine goldene .Halskette mit einem Herzen als An-
hänger und andere Wertgegenstände an.

Stndtischk Mnsikpflegc Altona. Die .Hairptprobe zum ersten
stödtisckwn Konzert findet am Vorabend, Donnerstag. 2. No-
vember, abends 7h Uhr pünktlich, im großen Saal des Kaiser-
hof Altona statt. Erschstnen alter Ehormitglieder Pflickst.

.Kampfbund für deutsche.Kultur. Im Rahmen des „Kamps-
bniides für deutsche Kultur" veranstaltet der Attvnaer Ge-
schichtö- und .Heimatschutz-Verein am Dienstag, 7. 2(ovember.
20 Uhr. im Alten lliattians. Rathausmarkt, Altona, den Erösf-
n ung Sahen d seines diesjährigen Winterprogramms: ») Ein-
leitende Anspraà von Senator Dr. W. .Harbeck: „Die Bedeu-
tung des Erbhofrechtes": I») Vortrag von Prof. R. Hübbe: „Alte
Bauernhöfe und Winernhofgeschlichter in 0)roß-Altona". Ein-
tritt für Biitglieder frei. Karten für Äkictstmitgtieder à 54) Pf. an
der Alwnükasse.

Die Lescstubr der Erwerbslosen, Goethe-Allee 3. ist mit
Nnterstützilng dnrcli die 9(S.-Volkswohlfahrt ab I. November
wieder von 10—21 Uhr geöffnet. Hiesige und auslvärtige Tages-
zeitungen. allgenieine und berncliclie Zeitsckiriften, unterhaltende
und belehrende Bücber. Gekegenhüt znm Sckiachsvielen. Jeder
Erioerbslose ist gegen Vorlegung des EnoerbslosenanÄveises
und .stalilnng von 10 Pf. wöckzentlich znm Besuch berechtigt.

Ein frecher Autofahrer. An der Ecke Herder- und
Ho lste n st ra ße in sllltona »nurde eine Frau beim Ueber-
gueren des Fahrig,nmes von einem Liefenvagen angesahren und
zu Boden geschlendert Die erlitt eine Verletzung am rechten
Obersànkel. Der Wagen fuhr, ohne sich um die V-erletzte zn
kümmern, davon.

Handtaschenräuber. In der Nälw des Kätholisck)en Mädckien-
heinis bei der Kirckic in ^Altona ivnrde ein srechn .(.xindiaschen-
raub ausgeführt. Das Opfer ist eine .Hausangestellte. Es wurde
iIrr von einem Unbekannten, der von hinten an sie herantrat,
die Handtgsstw entrissen. Der Täter ist entkominen. In der
.Handtasche befanden sich bares Cwld. ein Paar sch)varzseidene
Handschuhe, zloei Zeugnisse und allerlei Toilettengegenslände.

Nur noch Nennen in Horn

Die Aengestaltnng des Hamburger rîe»»asports

Ans Veranlassung der Hamburger Landesleitnng für Pferde-
sport und -zncht waren die interessierten Kreise des (äalopp-
und Traversportes zn einem Vortrag geladen. In zwei ge-
trennten Versamnltungen entwickelte der stellvertretende Landes-
leiter Steinmetz das Programm, wobei er alle brennenden
Fragen berührte.

Für den Hamburger Galoppsport ist wichtig, daß die Prü-
fungen aur dem grünen Rasen für die Folge nur noch in
Horn ansgetragen werdeic sollen, wenn die Groß Borsteler
Rennbahn eine anderweitige Verwendung finden kann. Diese
Frage tvird von einem Ausschuß, dem alte Sportarten ange-
hören, geprüft. Die beiden GiUoPPrennvereinc bleiben deshalb
getrennt, nur die Sekretariate werden in einer Personal-
union znsamniengolegt.

Interessant war es, was der Redner über eine von Ham-
burg erwünschte Reichsteitniig für den gesamten Pferdesport
ausführte. Die Behörde soll so einfach wie möglich zusammen-
gesetzt sein, mit einem Reichssührer an der Spitze, der Denlsch-
land in fünf oder secl)s Gaue einteilt. Diese werden von einem
Lnndesleiter geführt, dem ein Stab von Fachberatern der ein-
zelnen sportlichen Sparten zur Seite stehen soll. Ans diese
Weise würde dem tatkräftigen ì'lnsban des Rennsportes mit

allen seinen Nebeiigruppen für das ganze Reich am besten ge-
dient sein.

Die Buchmachcrfragc

wurde ànfalls erörtert und dabei betont, daß die Landes-
leitnng an der Existenz dieses Geiverbes nur Interesse habe,
wenn sich die Buctvnacher tatkräftig in den Dienst der Sache
stellten n.-d die Gesundung des Rennsportes mit ermöglichten.

Für den Trabersport waren die Feststellungen wichtig, daß
es für die Folge

in Farmsen nur noch einen Rennbercin gibt nnd einen
Züchter- nnd Besitzer-Verein

Heben soll. Die vielen anderen Verbindungen, die nur das gc-
meiiisame Ziel stören könnten, müßten in den beiden großen
neuen Vereine,, aufgehe». Von den Traber-Trainern lvird

gefordert, das; sie ihren Beruf nen ausbauen nnd sich nicht durch
nnsanbere Konkurrenz gegenseitig die Lehensmöglichkeiten
rauben. Es sollen ihnen Wege gezeigt werden, durch die sic in
die Lage versetzt sicid, sich selbst und ihrem Stallpersonal die
Erljtenz zu sichern.

Die Ausführungen in den beiden Versammlungen wurden
hon den zahlreichen Besuchern mit Spannung verfolgt. Alle
Hörer haben die Gewißheit in it nach Hallst geiwnimen, daß die
Belange des Hamburger Rennsportes mit seinen !N oben gruppen
in der unter Flihrnng von Senator Richter stehenden
Landesleitnng öm besten Händen anvertraut sind.

DaS Arbeitsprogramm wurde in großen Zügen mitgeteilt,
auch die Zusammensetzung der Landesleitnng. Sie setzt sich aus
den nachstehenden Fachgruppen zusammen:

Führer Senator Richter, stellvertretender Leiter E.
Steinmetz. Mitglieder: Galopprennsport und Rennbabn-
ailgestellte Dr. O. Bartels. Tenbrennsport nnd -zncht Hans
Kloß nnd A. Wells, Turniere nnd Jagden E. Stein-
metz, provisorisch Rcitervereinc Hllilsbildnng) Älajor v. Fa-
lt r i c e , Reitervereine. Ingendabteilnng .Hauptmann W i ch a r d,
Presse und Propaganda sowie Bnchmaclh'rsragen E. Erich
Behrens, Znchtfragen Otto Siemcrs. Traber-Trainer I.
Ost erhoff sen.

Grotze pferde-2lnswahl

Auf der Hoppeaarteucr Auktion

In der Versteigerungshalle des Union- K tubs zu Hoppe-
garten findet am 10. ^November eine Versteigerung von Vollbtnt-
pferden jeden Alters statt. Besonderes Interesse wird für die
unter den .Hammer kommenden Pferde des.Hanptgestüts Graditz
vorhanden sein Es liandelt stell um die Mntterstutc» Viellieb-
clien I I und Concordia, ferner um die Dreijährigen Dichtkunst,
Languste nnd Visier, die zweijährigen Stuten Corsica. Devise.
Gtvxiliie^ Prahlerei und Vergeltimg nnd schließlich um die von
Aditi gezogene Iährlingsstnte Vogelfrei. Unter den zur Ver-
steigerung kommenden Pferden im Privatbesitz befinden sich viele
htxiierprobte Rennvs,"'de. so Esto Vir, Schwede. Hurrikan,
Plata dor. Eoinödiant. Alan si. Island, Henriette, Cortina, 9(a-
p o l e o n , P a l f r e v . Ivanhoe, Setnnni. Mariza. M a r k g r a f,
G'i m nla (Siegerin im Großen Preis von Kckrlshorst), Gliandi,
Braut ustv. Insgesamt liegen 74 Anmeldungen vor.

Nennen în vahrenfelö

B■ittwoch, >. November, 11.30 Uhr.

: Kapuziner — Brunhild — Gest. Lasbek
Ch. mm.

: Banen beiger — Eichel — Lahn — Lie.
: Dirigent — Gest. Lasbek — Ajan — Stall Bökamp.
: Fahrt Ch. Mills — Klabailtermann — Stall Nagel

— Gest. Lasbek.

: Stall 3(agel — Rylophon — (Rstt. Lasbek — Aschen-
brödel.

: Alette Guh - Stall 9(agel - Johanna M - Miß
Dolly.

Elektra Silk — Mithridates — Export — Donatello.
: Concordia — Flora Khedive — Klasse.
: Lâi■uchs — Fahrt Eh. Mills — Intimität —

riiost'lldorn jr.

1. R.

2. R.
3. R.
4. R.

5. R.

«. R.

7.R.:
8. R.
V. R.

Fahrt

Kieler Woche 1034/35

Olhmpiu-Vorbereitttngsrrbier für die ausländische» Nationen.

Die Kieler 1931 ist für die Tage vom 22. bis 28. Juni
anberanuit lvorde,l nnd ihr Termin iin Jahre >935 lvird ebenwlls
auf die letzte Inuiluoche fallen. Für die a n s l ä n d i f che u
Nationen, soweit sie segelsporttich interessiert sind, ist damit dt'r
Termin für das dt-ntsck>e Revier für die Oihuipiaregatten >930 ge-
geben »ad sie töniien entsprechende Vmt»ereitnngeil treffen. Wie
die Dinge liegen, wird »m» in den beiden koimnenden Jahren in
K t e I angerordeu lliih garke inter nationale Beteiligung zll er--
lvartell haben, da ja alle ^Nationen größtes Interesse daran
haben, im eigentlichen llievier der gros;en Olhinpiakäinpfe ihre
besonderen Ersahrungen hinsichtlich Wind und Wetter und Kurs

sammeln, »nt dann >930 wohlgerüsiet i>> den Kamps gehen zrl
können. — Da nun außerdem die vkorweger den E into it ii e v -

P olal u ii b die Sihmeden den Gold vokal zu verteidigen
M*eu, Howes Trophäen, Die tu der 0 - lu - R -Klasse ansge.

fochten worden nnd an denen einschließlich Llmerika alle stmel-
sportlich führenden ^Rationen teilnehmen, ist die Gelegenheit für
alte günstig Kiel zu hesnclien, um dann niunittellmr nach
Goten bürg znm Eliltonnerpokalumnen lveiter zn starten.

Kwl selbst Ixit bereits im vergangenen Jähre seitens der
der Kieler Woche energisch in die

seine Bor■riegslà'ntnng znrückzn-

Stadt die 9(enorganisatioll
Hand genommen, um Kiel
lick'll.

*

ergebnislosen Versuch, den DietrichNach dem leider ergo
F l s ch e r-Hamburg in diesem Sommer mit seinem 9(enban in
der liiternational am meisten gesthätzten 0-m-R-KIasse nnter-

iionlnieu hat, ist es doppelt erfrenl(ch zn hören, das; die deutstt)en
Kenbanten dainit nicht aufgehört halwn. Im kommenden Som--
mer lallen drei bis vier tXenbanten. darunter zwei ans Hamburg,
Hera»skonlmen. Dwse Tatsache würde für Kstst ebenfalls wesent-
lch zur Interiiatlonalislerling dt-s Sports beitragen, bu die Ans-

lander dann endlich eininal Konkurrenz flàm und einen Grund
mehr Huden, hwicher zu lomubm.



Das UüfertjaHutigstilatf

Dinstag, 31. Oktober 1933. des 8-lmbmgischen Correfpondenlen

Der InstrnKt-Zlug der Zungstörche

Wie man weis;, heit die berühmte Vogelwarle in Nossitten
rn diesem Jahre ein interessantes Erp er i me nt an-
gestellt, ei» ganz eigenartiges Experiment sogar. Sie wollte
nämlich endlich einmal den alten Gelehrtenstreit beendigen nnd
feststellen, ob die Störche, die im Herbst bechinntlich nach wär-
meren Ländern, hauptsächlich nach Afrika fliegen, dabei einem
angeborenen Ruhtnngsinstinkt gehorchen, oder sich der Führung
älterer Artgenossen anivertrauen. Also: ob Instinkt oder
Erfahr n n g den A ns schlag gibt.

Zu diesem Zwecke hat die Vogelwarte Io Jungstörche, die
erst in diesem Jahre in Deutschland das Licht der Welt erblickt
hatten, gefangen und so lange festgehalten, bis der eigentlickw
Herbstzug der Störche beendigt war. Dann l>at man sie von
Rossitten nach Essen gebracht, seden einzelnen Iungstorch mit
einem Ring versehen, der als Kennmarke für die kommende
Berichterstattung gilt, und losgelassen. Bald war der Schwarm
den Blicken der (belehrten entschwunden.

Die große Reiseroute der Störche ist bekannt. Sie führt
in Richtung Südost silier Norditalien, den Bosporus, nach
Afrika. Auf dem Wege machen die Störche natürlich oft
Station, wie oft, kann man fickt daran ausrechnen, daß die täg-
lickx Route ungefähr 50 Kilometer beträgt.

Die jungen Störche haben sich inzwischeu alle Mühe ge-
geben. den jahrhundertealten Zankapfel der Gelehrten endlich
und für alle Zeiten ans dem Wege zu räumen. Sie haben

nämlich, das steht jetzt schon ganz eindeutig fest. den klaren Be-
weis dafür erbrackst, das; sie keine bejahrteil Reiseführer
'brauchen, sie finden den uralten Weg an den yhl ganz
allein. Das heißt mil anderen Worten, der Zug der Storch?
ist durch einen angeborenen nnd ererbten Instinkt bedingt.

Die erneu Meldungen fiber den Flug der deuNck-en Jung-
st ärà sinnen ans der Sck)weiz. ihnen folgten klare nnd be-
stimmte Tichtmeldungen ans Ot'-eritalien und Konsiantinopel.

Man erwartet jetzt nur noch die Meldung von der glücklichen
Ankunft in Aegypten. Weitn jemand den Weg von Essen bis
Konstaittinopel gefunden hat. dann macht der Wegerest nun
allerdings, keine Schwierigkeiteil »lehr.

Immerhin muß man aber auch ein wenig au die nicht hin-
wegzuleugnende Tatsache denken, daß ein Paar hundert Störche

.ntit.Ringen all den langen Beinen in der Weltgeschichte her-
umfliegen. sich also von ihreir gewöhnlichen Artgenossen durch
rin Angebinde der Wissenschaft und der Zivilisation unter-
scheiden, das nicht mehr abzustreifen isst Es sind beringte
Störche, und man taun sich ohne Aà'ihe das Erstaunen der ari-
deren Störche vorstellen, wenn da so einer aus Deutschland anf-
tancht, air dessen einem langett Bein ein llteif steckt, den die

Störche sonst iricht in die Wiege gelegt bekommen. Vielleicht
werden diese armen Teufel, die ein Paar hundert bisher zwei-

felnden Gelehrten eineir gesegneten Schlaf und Beruhigung be-
scchrt haben, nun zu Parias unter ihresgleichen.

Es wäre daher der Vorschlag zu machen, die braven Störche
von Rossitten, tveirn sie im nächsten Jahre wiederkehren nnd dann
entschieden keine Iringstörcho mehr sind, nach Möglichkeit wieder
von ihren Riirgen zu befreien. Blau hört ohnehin, daß die Zahl
der.Hansstörche in Deutschland immer mehr zurückgeht, nnd man
sollte den braven Langschnäblern, die tut Sommer so eifrig
Frösche vertilgen, das Leben nicht schwerer wachen als nötig.
Sie lxrben es seit Jahrhunderten ebne Protest hingenommen,
daß man sie für jede Farnilienvermehrung verantwortlich macht,
sie haben ernstlich von sich aus nie etwas getan, um dein Mär-
chen vom Storeh den kleinsten Abbruch ztt tun.

vlber das mit den Ringen gebt doch vielleicht etwas zu wett.
Es H"ïrc bevor, trenn man den Störcken »nieder schöne Räder
ants Dach letzt, ln deaei- sie nisten und ihrerseits das Märchen
vom Storch wahrmachen könnet:.

Werner Paals.

Historie als Kunst

30. Todestag Theodor Monnnscns am l. stkovember.

Voll

Dr. Hanng Larb.

Ganz leiten nur geschieht es. daß die Weltgeschichte Deuter,
Forsckrer und Künder findet, die selbst zugleich Dichter sind nnd
denen es gegeben ist, in plastisch-kunstvoller Sprache und iriir
der einmaligen, alles überblickenden Vision des großen Ganzen
der Menscblx'it zu sagen, tvas roar, was ist. Wir meinen damit
jene ganz wenigen Historiker, die als Forscher Rang, Spürsinil
und grösste Exaktheit besitzen und doch dabei in ihrerLlenßernngs-
form Künstler siild. Es sind ivenige — Leopold von lltanke,
Dhomas Eartyle - etiva zu nennen, voil Jungen (vielleicht^
Hendrik darr Loon, Friedrich Hielt.i er. ein paar ineltì' noch.
nicht viele. Ihr alter Blessier aber ist; T h e v d o r Bl o in ni s e n.

Man kann Wie Oswald Spengler) ein Alleswisser sein, ebne
oocli je diesen Rang erreictien zu können: null man ihn aber
erreichen, so muß man in allen Sätteln gerecht sein, tvie
Monnnsen es tvar, der als Plarrersiobit beträchtliche Mengen
von Theologie und alter! Sprachen in sicki anssangte, der in Kiel
die Recljte studierte nnd sicli endlich über den Ilmweg der
klassischen Philologie der er zeitlebens die Treue gehalten hart
der eigentlichen Historik näherte, lind der trotz all dieses
immensen Wissens niemals eintrocknete, der während seiner an-
gestrengten^ Kieler Studienzeit noch Muße nnd stiern genug
lw.tle,, mit seil ein Bruder Dvcho Monnnsen nnd Theodor Storm
zusammen (1*13) das „Liederbuch dreier Freunde", lyrische nnd
eckile Dichtung, zu schreiben und he raus zu gebeil. Ein Philologe,
der,es tragt, im gleichen Fahre, in dem seine grundgelehrte
Dissertation ..De evllogi m et sodalitt-iis Koinaiiormn“ hranskam,
einen Gediclstband er'ckieinrn zu lassen — ans einem solchen
Mensche» muß entweder ein ganz großer oder ein miserabler
(R'lebrter tverden. Der erste Fall trat ein.

Man kan» nicht behanpten, daß Mommsens Lebenstveg. ehe
er (1858) in Berlin seine Professur für alte Geschichte bekam,
sehr ruhig gewesen sei. Gl» -17 Reisen in Frankreich und
Italien, 1*18 Redakteur in Rendsburg, arg verwickelt in die
politischen Ereignisse des Jahres. Im gleichen Jahr noch
ordentlicher Professor für rcmisches Recht in Leipzig. 1850 von
Bensi wegen seiner früheren polilisciwn Betätigung hinaus-
geworfen. 18.52 Professor (»vieder römiselies Recht) in Zürich.
1851 das gleiche in Breslau — endlich 1858 Berlin und das
eigentliche Fach, die alte Geschichte.

Das weist daraus hin, daß Theodor Mommsen durchaus
nickn war. was man einen . stillen Gelehrten" nennt. Er hat
es noch jpater beasiesen, er ist jahrelang Abgeordneter gewesen,
ein sebr eitriger Abgeordneter nnd — das ist seltsam — ein
erbitterter Gegner Bismarcks. Wie meist Dichter zu ihren
eigenen Werken keine Distanz haben, so scheint es sich hier zu
zeigen, daß Historiker die Geicbichte nur als Geschehenes zu
würdigen tvineu, nickn aber io lange sie geschieht.

In dem Berliner Fahren hat sick? nackt und nach alles über
Mvttnm'en ergonen. ivas die geehrte Welt an Ehrungen aut-
zuwei en bat. Er war iabrzehnkelang Sekietär der Akademie
der Winen'ckm'teii. er gehörte unzähligen ;vinen>cbaftlichen Ge-
sellscbaften und Redaktionen an. er cvdieit endlich (r,X)2) sogar
den Nobelpreis stu Literatur. Der erste Deuticbe. dom diese
Ehrung zuteil wurde und nt51 Richard (Stufen und Henri
Bergion zusammell der einzige Mann der Wissenschaft, der sie
erhielt.

Mit Recht. Denn keilte .Römische Geschichte" (deren erste
drei Bände 1851—50, der vierte niemals, der fünfte 1888 er-
schienen) gehört zu den großartigsten bistort ätzen Leistungen
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allerer Zeiten. Ans dem Juristen, Epigrasihiker nnd Philologen

uiitb Diet rin filflorifci- »nd erfi■i tlt■l■er Doll allerIlwOfUm
iHnnn, Dev feilten Stoff uns m,erhörte '-Beile imMtcit in b mit
eitler edlen Kraft, einem hinreißenden Schwung rmd Pan o ,
vorträgt, tvie wir es vorher kaum gekannt hatten (und Eatcr
ebenso selten), stcicbt nur ist dieses Wert vom tmsienichast when
Standpunkt ans fast nnüberholbar, es gt imd bleibt in ctuuit tut
Artung und Anlage für alle Zeiten ei» Muster großer Ge-
schichtsschreibung — ganz abgeseheiHdavon, oay cs- e» Muster
für die Meisterung der deutsche»». Sprache Nst voll Ehnurck»
und Zucht gleichermaßen wie voll Mut und oreiheit. gibt
einige Marksteine der deutschen Sprache, die tm.mer^gnltig »ein
werden nnd an denen man ablest'» kann,, wie nuiere Hhhmhe ge-
worden) welche Wege sie gegangen ist. wae „.JioiiMu’e J
schickte" gehörst unverlierbar zu ihnen. , .. .

Daß Monnnsen daneben in seinem dreibändigen „•kontn
schien Staatsrecht" und seinem „Römischen Strafrecht",auch der
IiN'istik, voll der er herkam, treu geblleben ist, hat tickt NU -».ante
der Jahre zu Unrecht fast verwischt. Richt viel bekannter aber
ist leider, daß die Philologie ihm ein ganz großes, bis heute
r och ,lickt fertiges Uitteruebmen verdankt, zu deilen Ingang-
setzung es einer Gipfelleistung wissenschaftlicher L-rg amrations-
kunst bedurfte: der ..Oarpim i nst*ri ■jtion ii in Latintuinii , her aus-

gegeben von der Preußischen Akademie der Wißenichasten, geht
aus Momm■ens tzlnregnng zurück und wurde bis zri teurem
Tode von. ihm geleitet. Nur we^die Wichtigkeit und <chwiertg-
keit' einer solchen umfassenden Saimulung aller uno snmtttcher
lateinischen Inschriften zu ermessen vermag, kann daraus den
wissenschaftlichen, organisatorischen nnd lchopserrichen ^ratig
Mommsens richtig abschätzen.

Man konnte es noch bis vor eilt paar Jahren Horen,— so-

gar in den Seminaren der Universitäten! — tvie Mommsen cut
wenig belächelt wurde. Man batte sich inzwischen weientum
mehr Quellen geöffnet, man hatte neue Tatsache!: 1 ander Zahl
gesunden und stielt den Altmeister sstr überholt. Es scheint, daß
heute die jünaste Generation von Gelehrten sich wieder zu rhnc

zurückfindet, sich seine monumentale Sfrt wieder zum Muster
zu nehmen beginnt. Bleibt sie et it t diesem Weg, so ist damit
für die dentscke Geschichtsschreibung nicht wenig gewonnen. Man

kann wohl Dinge in Erfahrung,bringen, die Monnnsen nickst
wußte — seine grundlegenden Bilder indessen bleiben unüber-
holt und wohl noch ans Jahrhunderte hinaus gültig.

Lin Kuto hält vor der Tür . . .

Skizze von Wilmont Haalle.

Selten steht jetzt ein Auto vor der Tür., Selten, (stie mehr
lsirlt ein Wagen mit einem bestimmten, lufrincu Hupen ton, der
schon an der Straßenecke laut wurde und mich aufstehen lteß,
unten vor meinem Fenster. Und doch, stehe ich auf, aus Ge-
wohnheit oder ans uneingestandener Sehnsucht, lasse das,Buck»
liegen, öffne die Flügel der Fenster und, lehne mich hitlaus, als
hätte id) jemand zu erwarten. Unten steht ein großer Wagen,
der mir fremd ist wie die tausend anderen, denen ich täglich be-

Das in nun schon beinahe ein Jahr hevH seit Elfis kleines
Auto täglich nllten vor dem Fenster hielt. Erne Mischung tun:
Kinderwagen, Badewanne und Reilna-uto war es. nicht ohne
Eteaauz) nickt dmc Kraft.

'Bon der Ecke hörte ich ihr Signal. Unten sah ick ihr Ge-

sicht. Und noch im Fahren hob sie die Hand, um mir zit,zu-
winken. Ihre Zähne standen weiß in dem bran lien Oval des
Gesichts, das, unter einer Nichtigkeit von Kappe, schmal war
z,vische,l einer Fülle matten tvelligen Haares. Der Kragen
ihres Mantels, der in den Schultern grotesk breit tvar, ließ
einen bunten Schal über ben Nacken fallen.

Meist lag das Badezeug wirr nnd zerknüllt zwischen Päck-
chen vom Einkauf auf dem Polster. An warmen -Abenden
fllhren wir noch spät an einen der silbernen Seen tveit draußen
an der Peripherie der dröhnenden Stadt.

Ick weiß noch alles. Wenn die Bremsen eines 9lntos
unten vorm Fenster knirschen, klopft mir noch immer das Herz
schneller, immer noch glaube ich: Sie kommt. Und ich sehe
wieder, wie sie ans dem Wagen springt, sich mit wichtigem Ge-
sicht über das Sehaltbrelt beugt, dabei fiel ihr innner das Haar
über die Slirtt, dann die Tür zntvirfl. daß die Straße schmet-
tert. Bietst hob sie dcnnt den Blick Visitenkarte ihres Be-
suches — zu meinem Fenster, nach mir. Bitt ein paar raschen
Schritten war sie in der Tür.

Am Spiegel vorbei ging ich über den Flur, ihr zu offnen.
Meist schon Worte der Freude ans der Zunge. Ans der Treppe
hörte td) sie pfeifen, damit begleitete sie das Getlopf ihrer Ab«
sätze. Auf einem Absatz blieb ihr Schritt neben, als zögere sie
noch. Einmal, tri) beugte mich über das Geländer, tun sie ztt

3)

„Sold fÖO“

Roman von Gerhard Bürger.

In dem ,îwnse befanden sieh drei Firmen und eine Pension.
Gerhard S■illiiiger kam siel» plötzlich dumm niib albern vor.

Warum lief er diesem Dieiistmann nackt und beobachtete jh»?
Die ganze Geschichte ntil beut Brief ging ihn nichts a». Und
wenn Dr. Lestmann ihm wirklich zu einer Stellung verhalf. tvar
es nicht wie ei» Vertrauensbrnch, den er hier beging? Er kam
sich vor wie ein Spion ans verbotenen Wegen.

„Pension Hullmmtn!" las er noch einmal aus dem Schild
und wandte fielt ab. Und er ging »lackt der anderen Straßenseite
hlNllber und wartete. Worauf, vermochte er liicht zu sagen.

Fast eine Viertelstunde hatte er dart gestanden, als ein
ÄLageil vor dem Hanse hielt, eilte elegante Dame stieg alls, zahlte
den Ehai.fseiir und verselyvaiid eilig in dem Eingang.

Gerhard Stillinger stand relilos uub sah ihr nach
Kein Zweisrl: das »uie die gleiche Dame, mit der Dr. Lest-

maini gesprochen halte im Hotel „Exzelsior". Cie tvar zu aus-
falleud gekleidet, als daß er sie uietyt sofort toiedere>kannt hätte.
Das tvar der gleiclie kleine meine Hut mit dem großen kositiaren
Reißer, der gleickie tveiße Sommerniantel.

Was ging Gerhard Stillinger diese Dame an?

Bon der nnl)en Aposteliktrclte hallten die Schlage der Timiu
uhr wider. E-.' 'nnrde rtilsiger in de» Straßen.

Es tvar l»lb acltt Uhr geworden.
Wstirnm kam der Dienslman» nicktl wieder ans dem Hans

A'iaus? Die tR'schäfte lind Firmen, die sich in betn Hans be-
fände», Ixttlen jetzt sicher filmn geschlossen. Also befand er steh
t'nr in der Pension. Bietleiclit tmHe er ans die Dame gewartet I
'Dann aber hätte Dr. Lesimaitn ihr ja den Brief persönlich giben
könne» im Hotel „Exzelsior"!

Als es acltt Uhr schlug, gab b>terl>ard Stilliitger das Warten
ans. Es tvar sinnlos, noch länger hier zu stehen. Er lwg i>l die
Bkagdeblirger Strnße ein. llnd jetzt erst siel es ihm auf, daij das
Haus 3ir. 17, vor dem er gestaudrii halte, ein Eckhaus mar. Der

Dienstmaun , konnte also inzlvischen längst durch den zweiten
Ausgaitg ans dieser Seite das Hans verlasseti habell. — We tu es

niH’r mirfUci)• so >var, wurde die Geschichte nullt immer myste-
riöser? —

. «Pension Hull mann" stand auch an dieser Mr. Also konnte
man von beiden Aufgängen zur Pension gelangen.

Gerhard Stilling >r stand noch einen Augenblick still. Dann
warf er den Kops zurück, schwenkte bett Hut in der Hand und
ging weiter.

Man soll sict, nicht um Dinge kümmert,* die einen nichts
angehett, dachte er.

2. Kapitel.

«Gute» LU,cud, Fran Mattbach!"

Gerhard. Stillinger legte bi n Hut auf den Stuhl und schloß
hmter sich die T>>r.

Frau Bkaiibaclt. seit drei Jahren seine treuvesorgte Wirtin,
hatte eben sein Abendbrot ans den Tisch gesetzt und di? dicke
Woll Haube über die Teekanne gezogen.

„Guten Llbend. Herr Stillinger! — Heute so spät!" Sie sah
ihn mit einem freundlielten Angetiztoinker» an. E'ttvas tvie

Bottviirs^Iag in ihren Wortetl. Gerhard Stillinger gehörte
tvie ein Sohn zu ihrer Familie, und es kam eigentlicl) niemals
vor, daß er zil spät nacl> Halts kam. Er aß mit il>v nn ihrem
Tisch, und Frag Bürnbmh tvar glücklich, ihn bemuttern z>i
könne». Ihr einziger Sohn tvar damals im mörderisclmn Kamps
um den „Toten Biann" draußen gel,lieben ans de», Felde der
Ehre: Jahre tagen nun sclwn dazwisrlie» seit jenem Tag, da sie
das Telegramm bekam. Das Bild ihres Sohnes in der Unu

fvriil hing im Wohnzimm r, iimgehen von einem sclj-tvarzen
!rnnerslor, als sei es geilern erst dorll>in gehangen tvordeit..

Run Halle Fran Bka»hach il>r ganzes Herz an Gerhard
Stillinger verloren, l>etrart>tete ihn als ilium eigenen Solyt und
sorgte für ihn

«Ick! hal>e ei» kleines Erl -hnis gehabt, liech- Fra» Blanhact,!"
sagte Gerhard Stillinger und trat an das Fmisler. Versonnen
blickte er aus die Slraite hinunter. Die Bauine in der t>reiten

LUtee, deren Wifyet vor o c m Früget linnönt, tnllsihleti lei je im

Abendwinü. Shit Himmel lag das leuchtende Llbeirdrok. Die
ersten Sterne snnkelten ans.

Frau Mau hart» zog die Angenbranen ettvas l>och. Aas
tvaren das für Neuerltligeii im ruhige» Lebenslauf Gerhard
Stitlingers? >L?it tvann gab es kleine Erlebnisse für ihn? Soll-
ten sich ihre Hosinnngeu und Wünsche nicht erfüllen?

Gerhard Stillinger wandte sich tun, las ihr? Gedanken nnd
lächelte, lind dann ariss er in die Dasclie und holte die Banknote

hervor. Er fältele sie auseinander und hielt sie hoch. „Wissen
Sie, tnas das ist?"

„Mein Gott!" Frau B(anbacl) setzte sich ans einen Stuhl
und faltete die Hände.

Er lachte alls. „Das ist ein gut?r und echter Hnndertmark-
scliein, liebe Fran Manbach!"

Sie rückte, nahut ein Taschentuch und schneuzte sich
ausgiebig.

„Herr Stillinger". sagte sie dann, „tvo haben Sie das Geld
her?"

lind iimlit' Staunen nnd it,re Betttmlàrllng mischte sich
etwas »nie Streune uiib Vorwurf.

Get bind SUllinaer war i h t nocb nichts sdnilbin geblieben
^eine bv Uhu ui lie hut ten nodi inimev -ne reicht, seinen Le ben s-
nnlethalt zn ln'zahli'ti. Aber Fran Bialibacb tmißte daß das
Geld ansIie )>(eiae ging. In einem Bionat war es umh 1 ec
lchbptt. Sie dachte tiat'iclicli ui,lit im entiet»testen Dtuaii. ihm
à» kilndigen. Er sollte es ancl> lveiterhin gut bei ihv hatten.
Einmal sand siel» sclivn wieder eine Sielllnig.

Gerlmrd Stillinger mackite ei" vergniiales Gesiclit .ststch, jg»
das Geld herhabe, Frail Mal,heul)‘J Ich bähe es nickt ge-
stuhl u! VN, lit mal gesunden! .Kl! ha he es ganz ei »sack von
einem Heren bekommet» den idi beule erst fen tunnies et uf habe!"

Er ließ sielt ans das Sofa nieder nnd erzählte ihv nmgand-
Iuh mis) in allen Einzellieiten das Erlebnis dieses Abends.
Er versilmnen ilir nickits und l>eotm,litele sie. um zu sehen, tvas
nie eine Wirkling die Geschickiie aus sie machte.

Fran Bianliacki war iiielit so misitraniiiy wie er. Als er
leendesi hatte, stülna sie die Hände znsainnieii. „Ick) unißle ja.
Herr istilNugcf. daß das Glück nicht weil ui 1 Ich lmbe heute



sehen, warum sie nicht käme, sah ich, das; sie den Spiegel in der
Hand hielt und dir Bögen ihres Mundes nachzeichnete. Immer
machte sie die Station auf halber Treppe, dafür stürmte sie die
letzten Stufen, die Kappe schon in der .Hand, um oben! als „Fett
accompli", wie sie immer, stolz auf ihren Witz, sagte, anzu-
kommen. hin Jahr ist das her.

Jeden Tag hörte ich ihre Stimme. An schlechten Tagen
nur durch das Telefon. Da klang sie dunkler, weicher, aber
immer tröstend ermunternd. Einmal sind dumme Worte ge-
fallen. häßliche Worte. Wie eine Schere zerschnitten sic c■lles.
Immer wird „alles" nur durch Worte zerstört.

Sie stand auf von einem Tisch in einem Ea■i. Ihr Gang
war noch aufrecht, die Musik schien ihn zu hakten. Nur ihr
Kopf tvar wie müde geneigt. Sie ging durch die Tür. Hinter
dem Glas verschtvand sie, seltsam sah das ans, als ginge jeman-d
immer tiefer in das Bild einer sonnigen Strastc' hinein.

Und auf einmal war der Rahmen leer. Ich wollte auf-
stehen, nachrennen. Ich konnte nicht, ich blieb, wie man oft

sitzenbleilst, ivenn man zu wenig Mut hat, das Leben ernzn-
holeu. Ich blieb nicht aus Bequemlichkeit, nicht aus Feigheit.
Plein, ich blieb aus Unsicherheit.

Sie kam nie mehr. Plicht mehr steht der kleine, rote Wagen
neben der Litfaßsäule und den ständigen Bäumen vorm Ein-
gang. Ihr Duft regt den Raum nicht mehr auf. Ihr Lachen
füllt nicht mehr das Zimmer. Ihre Schuhe laufen nicht mehr
wie kleine .Hunde über den Teppich, Nie mehr enthalt die
Muschel des Telefons die kleine Guten tag inelodic ihres Hallooh.

Im Schretbtilsch liegt eiu kleines Bündel von Briefen. Es
ist zugeschnürt. Erledigte Akten? Nein. das nicht.

Gestern sah ich den roten Wagen au der Gedächtniskirche. Ich
konnte nicht erkennen, wer darin säst.

Das Telefon klingelt. Jemand ruft an. Ich habe keine
Zeit. „Entschuldigen Sie bitte . . ." Ich hänge rasch ein. Ist)
muß ans Fenster, eine .Hupe klingt. Vie klingt wie „früiher .
Mn Auto halt vor der Tür .. *

Cine Stadt wird gefunkt

Der Lüneburger Musiktag

Lüneburg, 30. Oktober.

Der vom Nordischen Rundfunk mit Förderung der Stadt
Lüneburg veranstaltete Niederdeutsche Musik tag stellte
als Cxinzes betrachtet, die Musik wieder in die deutsche Volks-
gemeinschaft. Die gerneinschastbildende Kraft der Musik wurde

an diesen, Tage deutlich. Das vielseitige Programm brachte
geistliche und weltliche Musik. Höhepunkte des Tages waren
die Lieditiinde in der Krypta der Michaelis-Kirche unter der

Leitung des Organisten Rogge, in der mehrstimmige geistliche
Lieder geboteil wurden.

Infolge des unfreundlichen Wetters mußte die als Freilicht-
anfführnng gedachte Vorstellung des H a r b u r g e r Stadt-
thcaters ins „Haus der deutschen Arbeit" verlegt werden.

Einem Zwiegespräch zwischen dem Intendanten Schrö-
der lind dem Vorsitzenden der Deutschen Bühne, Ortsgruppe

Lüneburg, Pg. Dobert, über die „Erneuerung des Theaters
ans dem Geiste des Nationalsozialismus" folgten Szenen ails
Schauspielen nnd Opern.

Sehr stinnnnngsvoll verlief in dem eilten historischen Fest-
saal des Rathauses, der von vieleil Hunderten Kerzen erhellt
Uhu, die Kammermusik, in der der Bremer Domchor. das Norag-
orchester nnd die Solisten der Norag: Erna Kr oll-Lange
Bernhard Jakschtat und Otto Alb recht beteiligt waren.

Die Platzkonzerte des Tages wurden von dent Städtischen

nacht geträumt, daß eiu prächtiger Schimmel mit einein großen
Waaen ..."

Gerhard Stillinger winkte ab. Er kannte die Tränn« von
Frail Manbach irnd wußte aus Erfahrung, daß Widerspruch
zwecklos tvar.

..Ich werde morgen natürlich nach dem Hotel ..E■lsior"
aebeil und Dr. Lestumnn das Geld zurückgeben!"

Frau Maubach fuhr aus. Helle Entrüstung spiegelte sich in
ibreul rundlichen. etwas geröteten Estsicht.

„Lasse» Sie. Frau Manbach!" Jcl> hege schlimme Llofürch-
tuilgen! Ich habe eine» merkwürdigen Verdacht! Wenn Dr. Lest-
maun mir ivirklirh eine Stellung uersàffe» ivill. so braucht er
mir für eine kleine Gefälligkeit nicht hundert Mark in die Hand
zu drücken!"

„Und ivas ist das für eine Stellung?"
„Ich weiß noch nichts darüber. Ich glaube, sie soll in Köln

sein!"
Eine lange Panse trat ein. Daili« sagte Frau Maubach:

„Also nun werden Sie uns tierlassen?"

Gerhard Stillinger lächelte. „Ich habe die Stellung noch
gar niltît!" sagte er gelassen. „Wenn id) sie aber bekommen
sollte, dann ist noch immer Zeit. darüber zu spreàn."

Es klopfte, lind Hella Manbach steckte ihre» blondgelockten
Kops durch den Türspalt

..Guten Abend!"

Er erhob fid,, trat ans sie z» uub reichte ihr die Hand.
»Guten Abend, H'lla!"

Hella Mau dach trat ein. Sie ioar neunzehn Jahre und von
bei, gleiche» Schicksal betrogen ivie Ger Hartz Stillinger. Das
Schuhgeschäft, in de,» sie seit vier Jahren angestellt gewesen
nxim luitte geschlossen »ud alle waren entlassen, Run war a.icl,
sie seit einem Vierteljahr ohne Stellung.

..Bitte, nimm Platz. Helln!" Er zog einen Stuhl heran.
Frau Maubarli sprudelte über und erzählte ihrer Tochter

die seltsame Geschichte uon de» biindert Mark.
..Es allst u»ch immer gute Älieusclieu!" sagte sie abschließend.

(Fortsetzung folgt.)

Orchester, der Ml.-Kapelle und der Kapelle des 13 Reiter
Regiments Hannover ausgeführt.

Ein weiterer Höhepunkt des Tages war das große Kirchen-
konzert des Breiiier Tomchors unter Peilung von Musikdirektor
L i c s ch e in St. Michael.

Den Ausklang des Musiktages bildete ein heiterer Ball
unter Mitwirkung mehrerer Solisten der Norag.

Der ganze Tag stand unter der Gcsannleitung von Dr. Fritz
Pauli, dem neuen Leiter der Musikabteilung des Nordfunks,
der sich dabei nicht nur als sachkundiger Musiker sondern aucb
als ausgezeichneter Organisator bewährte. Für die Reportage
war Haus Güiither Marek tätig einer der besten Sprecher
des Rundfunks, der sich seiner Aufgabe auch diesmal mit Ge-
schick entledigte.

III. philharmonisches Uonzert

Haydn, der die Formen der italienischen Svmpbouie mit
dem Suiteugeist durchdrang. Festmusikcn zu Tondichtungen
wandelte, ist für uns der Schöpfer jener motivischen Entwicklung
und thematischen Arbeit, welche die Zukunft der Symphonie bis
zum heutigen Tage bestimmt hat.

Von den etwa 150 Symphonien Haydns kennt die Gegen-
wart nur einen verhältnismäßig kleinen Teil, jene Sland-
werke des KoiizertfaaleS: die Shmponie mit dem Paukeuschlag,
„Maria Theresia", „La Poule", „Der Schulmeister", Löurs",
vor allem aber die G-Dur-, ES-Dur-, B-Dur- und D-Dur-
Shiuphouie (Breitkopf und Haertel t)èr. 13, l. 12, 2) u. a. Für
die Bekanntschaft mit den anderen Symphonien sorgte in einer
Zeit, in welcher die Pflege der .Hausmusik noch die Rolle spielte,
welche man ihr heute wieder zu erringen trachtet, die Samm-
lung des Peters/scheu Verlages für das Klavierspiel zu vier
Händen eingerichtet.

Es ist für einen Dirigenten natürlich weit dankbarer, sick
an Symphonien der späteren Schaffensperiode Haydns zu
lullten, dankbarer mib bequemer. Macht es einmal einer anders,
danil verdient er sich doppelten Dank. En gen Papst, der ver-
dienstvolle Erzieh^' breiter Volksschichten zum wirklichen Kunst-
genuß, bescherte uuS gestern die 1701 in Eifeuftadt komponierte
Shmphouie „Le Midi", welche in jene Gruppe einziireiheu ist,
der auch die „Absclnedssymphouie" angehört. Das Werk. einem
Torso der Tageszeiten (le midi, le mutin, Io s<»ir) entstammend,
zeigt bereits alle Merkmale des Außerordentlichen, meist aber
mit feiner Segurnzen-Seligkeit und den rein konzertanten
Episoden nocl, auf Haydns Vorgänger hin. Der Uebergang vom
Barock znul Rokoko ivard noch nicht völlig vollzogen.

ES mag abwegig feilt, mit EnrPaui, dem italienischen Bio-
grapher' Haydns, aiizilnehrneii, der Meister habe seine» ersten
Symphonien nach Art der Kuhiiail, Dittersdorf. Stamitz aus-
geführte Novellen lnid Gescl>icl>te>r untergelegt, sicher aber ist, das,
es mit dem Recitativ der Solo-Violine (Adagio) und seinen
sprechende,. Tönen, wie mit dem konzertierenden Dialog
zwischen dieser und dem Solo-Violoucell schon eine lmsoiidere
Belvaiidtiiis haben muß. Haydns Neigung zur Programm-
Musil erhellte ein dem Hofrat Griesinger gegenüber geiuachteS
Geständnis, daß der P■eister !» seinen Symphonien gern einen :
„moralischen Eharakter" geschildert labe. Bereits das Hauptthema *
des durch interessante Einzelheiten fesselndeu ersten Satzes, im
weitereii auch das Mennett tuweisen das unzweifelhafte Obivalten
italienischer Einflüsse. Die wc'itaus stärksten Momente birgt das
abschließende Rondo, daS so nur einem geistreichen Kopf. einem
~ schon damals — beträchtlichen Könner mid genialen Huiuo-
listen gelingen konnte.

Die Wiedergabe des l>ei aller seiner schlichten Haltung dock' !
sehr heiklen Werkes war. wie sick, dos hei Engen Papst nnd
den, ausgezeichneten Orchester unserer Philharmonie von selbst
versteht, hervorragend. Ein vejouderes Bravo de» Solo- i

Deutscher Offizier gewinnt Condone*

prozesz gegen englischen Schriftsteller

Kapitäir von Riiitclen. deutscher Seeoffizier der früher im
(Geheimdienst stand, erhob in London Klage gegen die Angaben
in einem deutschfeindlichen Kriegs buck, „10 O. B-". Er vermochte
dem Londoner Gericht nacknnivcisen daß verschiedene Vorgänge
falsch dargestellt waren, woraus der Verlag die beanstandeten

Stellen aus dem Bückt entfernte.

Violinisten Iaii Geste rkam p, Bernhard Hamann und
dem Solo-Violoncellisten Jacob Sa kam.

Freunde einer subtilen, bis in kleinste kultivierten nnd aus-
gefeilten Anschlagsknltur erlebten, dank dem Solisten des Zun-
begreiflicherweise wieder mäßig besuchten) Konzertes, Professor
Wilhelm K c in p f s, ein Fest des schlackenlos schönen Tones.
Mozarts 1785 kompoiiierteS Klavierkonzert in E gab Dem
trcfflid)cn Pianisten Gelegenheit, feinem hervorragenden In-
strument, einem Bechsteiii-Flügel. wahre Klangwnndcr zu ent-
locken. Am prächtigsten »rat Kemp■fS erlesene Meisterschaft im
abschließenden Allegro vivace ana, zutage. Papst nnd das
Orchester brauchten bei der feinsinnigen und dezenten Be-
gleitung des Solisten keinen i'och io kühnen Vergleich zu
scheuen. Der stürmische die Gesamtlcistnng lohnende Beifall war
in jeder Hinsicht wohlverdient.

Beethovens..Siebente", nach Richard Wagner die..Apotheme
des Tanzes" nnd feit vielen Fahren ein Glanz- und Prnnknück
Pa pst'scl er Dirigenlcnknnst, beschloß das interessante nnd in
seiner geistigen pxrltung bedeutende Konzert.

ll. Sen.

2lltonacr Sta-Ltlleater

Uraufführung: „Alles für die Kah".

M,t diesem Volksstück juhrt sich Herr Peter W. Komme
aus Kiel ein. f

Inhalt: Tante Agathe hinterläßt, G!Z■ RM und be-
stimmt tm Tcstaineiil, daß der Min'ionsschreiber «zridolrn
Kniephan über dieses Vermögen erst nach zehn Jahren verfugen
kann. In der Zwischenzeit sollen Tante Agathes zwei Katzen
Erben sein; VerinögenSverivalterin lvird Ilse Herz. Be,andere
Verfügung der Verstorbenen: sollten die Katzen inzwischen bett
Weg alles Irdischen gehen oder sollte in Ilse Herzens Leben
Veränderung eintreten, dann erst ist der Kkackiwtz des eeNainents
zu veröffentlichen. Plan kann verst/hen.chaß Fridolin über diese
absurde Geschichte einvört ist. Er beabsichtigt, die Katzen zu
töten. Sästies;lick) gibt es den von Tante Agathe geahnten
Zwischenfall. Ilse Herz verliebt >,: siehe ..wichtige Ver-
änderung". Der Erbfall und damn das happy end treten e,n.

Ilse erbt 20 000 RM.; Zen Rest. einschließlich der 33 Pfennige,
bekommt der glücklicl;c Fridolin.

Des Volke stiickes Harmlosigkeit wurde durch Darstellung

ausgeglichen. In Hanns Fischers in Spiel, aber auch in
Maste gleich vorzüglickieui Fridolin hatten die dramatischen
Absichten des Autors ihre stärkste Stütze, Aber auch Ida
Bauer (Witwe Grnen). Heia Gerber (Ilse .Herz) Robert
Harp recht (Hugo), Willy Schiveisguth (Eelret.triats-

dielicr), Max Friedrich .Siadloerordneter) und Karl Kuhl-
ina ii n (Jnst'izrat) unterstützten Peter 26. K ö in n, e nach besten
Kräften. Die beiden Katzen benahwen sicli manierlich.

Ein PublikuniSersolg wurde daraus,^ Der Beifall ließ den
Autor neben den Darstellern und den, Spielleiter SchweiS-

guth vor der Rampe erscheinen. —**

■cdcnktafeî für den Schöpfer des

Sachsen fpreaels

Ballenstedt. 30 Oktober.

Auf der Burg Falkenstein im Seltetal fand die Weihe eines
Gedenksteines fii, den Schöpfer des Sachsenspiegels Eike von
Repkow statt, die sich z» einer eindrucksvollen Kundgebung
für den Gedanke» eines bents eben Volksrechtes gestaltete. An
bet Feier nahmen teil die Mitglieder des Bundes national-
sozialistischer deutscher Juristen, Gan Lftiiiniluirg, an ihrer
Spitze Gauführci ìl■.-A. istoack. der LaudeShallPtmaiiu der
Provinz Sachsen Otto, ferner die richterlichen Beaniten des
Gaues in ihren Roben sowie drei Vertreter der Juristenfakultät
der Universität Halle u, Aintstrncht.

Der Stein erhebt sick» in nnulittelbaret Nähe der alten noch
mit erhaltenen Burg Falkenstei». auf der Eike von Repkow den
Sachsenspiegel gearbeitet l,alien soll, Der Stein besteht ans
heimatlichen Brallnkohleilgnarzit mib trägt eine Bronzeplakette.

Xii» 6ic S»eutfà Kultur!

K amps h n ii d s ü r Deuts ch e K n l t n r, Ortsgruppe
Hamburg. Der Klubabend des KampflnindeS, Dienstag, den
3l. Oktober, fallt aus. Wir verweisen ans die Veranstaltung
der alten Garde bei Sageblei, uiorgeu. 20 Uhr.

Splclplan

AIS nächste NachmittagSvorstellniigen z» kleinen Preisen der
Deutschen Bühne folgen: Ntitt.i'vch, >.. WA llyr. Thal ca-
Theater „Eiii gliicklirheS Leben", Komödie von Barbara
Bosch, Hauptrolle Erich Ziegel, Sonnabend. 1., 1»' tll,r, S-aatl.
Schau Igel hallS „Pedro soll hängen", Liistspiel von
Hhnitzsch lind Hartlanb, Ui A ll hr Thalia-Tlieater „A ni H i in -
mel E ll ro pa S", Segelfliegerkoniödie von Scknnenzen. Kartell
auch jeweils eine halbe Stunde vor eBginn an de, Kaste,

Die N l ' d e e beut > el> e B n h ii e H a in h n r g Leitung:
Dr Rickmrd Ohnjorg, lvird am Mittivoch. l stkoveniber. thenos

Uhr. tm Wandsbeker Stadl-Theater als 5, Voritellnng im
A bun uemen t die lllansiühl nna von De bulle K r l s eh an"

Eh ristin ii Dielmcli Gial'be), »edderdnisch Speel in 5 Biller von
Heinrich Detjen herausbringen, Frit die Spielleititna zeichnet
Hans Langmaack, der ebenfalls eine der Huiptrollen liberiiua»-
uteit 4at.

8
Haml■gîscher Correspondent

Dienstag, 31. Oktober ■. '

„Die Drücke" Im Thaliatheater

Zweimal hatte man Gelegenheit, diese Dichtung auf sich
wirken zu lassen: am Sonnabeudnachmittag in der besonderen
Atmosphäre der „Deutschen Bühne", die hier etwas von einer
Gemeinde hatte, und gestern abend im bunt gewürfelten Be-
suchcrkrcis des Thalia-Theaters. Wenn beide Male der Eindruck

stark, ja zwingend war, dann spricht das ebenso für die Dichtung
wie für die Wiedergabe, die ihr die Ziegel-Bühne zuteil werden
ließ.

Guido Kolbe nheher ist in .Hamburg kein Fremder-

mehr. Er hat sich bei uns rasch durclgesetzt, aber^ wie das so
geht, mehr vom Vortragsputt airs, als von der Szene. Seiiic
Airschanlichkeit der Sprache, seine Bilderfülle, sein reick)es (Ge-
dankengut: das alles hat ihn für das Prrblikum zu einem wich-
tigen geistigeir Faktor gemacht, zir einem gedanklichen Mitträger
des neuen Deutschland. Für sein Mensch-Drama, die Tragödie
des Maschinen-Zeitalters, habeir sich eher die Hirne als die Her-
zen entflammt, — und wem von der großen Menge ist fein
Romanwerk näher gekommen?

3îiut führt das Thalia-Theater seine „B r ü ck e" auf, — mit
einem Erfolg, der zu denken gibt. „Die Brücke" ist ein Be-
k e n n t n i 8 zu m G e i st, ist eine Dichtung, in der das klassische
Menschheitsideal znr Darstelluirg gelangt, eine Streitschrift, die
iiicht Hast, sondern Liebe predigt.

Verstehen miteinander, untereinander: das ist auch eine
,-Brücke", wichtiger vielleicht als die Brücke aus Stahl und
Eisen, die der Ingenieur Lukas zu bauen hat. Kolbenhcycr hat
erkannt, worauf es fetzt ankommt: auf das Fädenspinnen zwi-
schen Einst und Heute, zwischen dem Gewordenen-Gewesenen
und dem Werdenden, ans den grasten Verstäudiguugsbogcn, der
von den Alten zir den Jungen und umgekehrt führt.

Ein Betenntilisstück also, — ja, aber eins aus der Fülle des

Hcrzetis heraus, geschrieben und gestaltet von eurem, der wirk-
lich etwas zu sagen hat, der sich seiner Zeit und seinem Volke
verbunden weist, der Verantwortung fühlt denen gegenüber, an
die er sein Wort richtet. Er spricht zu aufnahmehunarrgen
Seelen, wie anders ivärc es sonst möglich, daß feinc Mahnung
zum Respekt vor der Väter Art und Arbeit, seine Huldigung
vor Wert und Wesen der Tradition so^stürnusckwn Widerhall
finden könnte? Es gibt auch sonst noch Stellen genug in diesem
wahrhafteit Zeitstück, die eine kaum geahnte Resonanz im Hanse
Wecken. Es ist klar und geradezu sittliche Pflicht, daß jede Gene-
ration zu neuen llferri strebt, — Wohl ihr. wenn sie dabei nicht
das llfcr vergißt, voii dein sie abgestoßen ist, das Ufer der
Väter, — nicht tm politischen Sinne verstanden, sondern im
Aufbausinne seelischer Kultur.

Träger der Aufführung ist Ernst Lcudcsdorff. Immer
eiu Sct)auspiclcr von Format, wächst er hier zu symbolischer
Größe empor, zu einer schicksalhaften Gewalt, die mit der
medialen Kraft des Wortes zu tiefster Erschütterung führt. Er
ist der ragende Kopf der Kämpfcrgruppc, die noch von Ernst
Fritz Für bringe r in markanter Gestaltung und dem bei
seiner Charakterzeichnung mehr ins Einzelne gehenden Alf

K i p h p r § oeblldet wird

LiIi O 8 m a r, Sprecherin der Vergangenheit, war von
Würde rind Wärme: auch Egoir Elan der und Vera Har-
tegg bienten dem Geist des Stückes.

Kinner v. D r c st I e r s Regie hatte Stil nnd Charakter; sie
betonte das Geistige der Dichtung, unterstrich ihre Thesen, ging
aber auch den Wellenlinieii ihrer Handlung, deni dramatischen
Auf und Ab, mU klugem Verständnis nach. Als Bühiienbildncr
war Johannes Schröder ivieder der glücklichste Mittler.

Brandender Beifall. Geht nnd seht Euch diesen Abend an.'
E. K.

I
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r Internationaler Börsenindex
Abwartende enropfliache Börsen — Bel teilweise festerer

Grundtendenz. — Sachwert-Hans»® in New York.

-a- Die Bus.Wicklung des WeltibörMenceschäfta zeigte m der
loteten Woche kein einheitliches BiW. ln des Wallstreet ^età
ivTeh an <len Aktienmärkten in Auswirkung der durch »Ion neuen
■wàhnmgspolHisehen Kurs Roosevelts ausgelösten Flucht in die
.Sachwerte eine ziemlich kräftig© Auswärtsbewegung durch. Dm
europäischen Börsen befleißigten sich duRegen angesichts der tmt
Vorsieht mahnenden Vorgänge in Aimerika und auch «|er undurch-
sichtigen politischen Tzure im allgemeinen weil gehender Zurück-
haîtuTig, so daß an diesen Börsen im Verlauf der neuem Berinlrts-
wochc meistens mir geringe Ktinsverandenineen eintraten Bei ze.it-
w'eiiig vorberrsc I lender fester Grundtendenz. bildeten sich auch an
dun «wropSisclien Aktienmärkten teilweise leichte KuTshefostigimgen
heraus

33. 5Hd 90. Sept
1033Bnde 1037 = fOXF, I! «3

Berlin

I/mdnm a
Paris . I
Brüssel
Amsterdam
Stock Ixd m
Zürich fc
Wien . .
Prag . .
New York

26.2
fib.fi
03,1
.31,1
31.fi
ms
m.fi
31,1
rrfi.fi
filìfi

2fi,f
70.1
G3.7
31 ,fi
31.7
10.7
ffiS
31.1
56.2
öfi.S

7 Okt
1033

7fr,.7
70.fi
fil.fi
30.3
313
10.3
35. t
2S.2
:>f-.3
58.7

H < >k t 21 Ok1
1033

-Jfi.f
72.2
fiO.2
■>),3
31 .n
11.3
ff-.n
27,8
5f. 3
5(5.5

105«

27,-3
70.fi
50.7
7Î8.0
31 .(5
M.1
1 1,8
27.3
55.0
50 8

28 Oki.
10:«

25. f
71.fi
«0.0
2X.fi
31.5
10.0
f 1.8
27.5
55.7
571

Burchsehkiitl: f2.fi 425 41.7 ;i f fo.5 tj

Her Lu«! den Ak Renindexz.iHern der in vorstehender Tabelle auf.
geführten zehn Effektenmärkte errechnete internationale IV.rsen-

index (Tünde 1027 ~~ ]ni%') ist, neclidem er in jeder der fünf voraus,
gegangenen Wochen einen Rückgang gezeigt halte, in der letzten
Woche um rund 1 >i% von so.5 auf 4t,2% gestiegen

W«w Yorker Kar»«teigernnoen der deutschen DoUaranleihen.

Dir deutschen Ausländsanleihen haften in «k*r leigten
Woche an der New Yorker Börse trotder an sich ausgesprochen
sdm ackert Ifalhmc de-, am ‘T! konischen Renten markt es weil »mere
kräftige K u rsb ©fest igu.i gen zu verzeichnen Im Durch-
schnitt konnten sieh die Taigen deutschen Bonds un, nahezu
3Z% und die igen Obligationen um rund 2*3 j!ir>-s Am zamrs.
verte« he festigen, so deß die deutsche,. f>n!!arani©ih©n gegen o!-er

den An.fangsnof icruneen der Vorwoche mtnme.hr Wertsteicenmgen
von isge.samt etwa fi% auszuweisen hal>e.

23 Yei-.f ? Old 1f Ofcf -71 OM 28 Okt
1033 103.3 m\3 105! 1033

7% TV,Heran V*rhen.

New York . . 418 40.2 48 0 40.0 51.fi
\msterdam . 2X.3 .33.2 34,8 .3(71 55.0

fi' 7 % Dollnrardeihen-

New York . . 30.5 37.7 353 :3fi.1 3,1.8
Amsterdam . . 20.0 24.0 25>.fi 24.7 24.4

Au for Anisäerdamer Bö,!»- mußten steh <■ie deutschen TVdlar-
miethen dagegen leichte Kur s a bs t r i e h e gefallen lassen

she 7% Fidlarlxknds gehen dort ans der abgelaufenen Woche mit
Werteinbüßen i>, dun-hschitllich .4 % und die (il»% Bellaroldi-
catjenen mit Einbußen von 1 '/{% hervor Der neue schwere Dollar-
stirrz der ersten Tage der Reriehtsw'orho hat offenbar die Kurs-
entwicklung der fkillarptiniere beeinträchtigt.

Ruhige Börsen

Bei kleinem Geschäft stetig

Hamburger Börse

Manuela Anregung verkehrt© die Ümiäxmx* Börse in sehr
ruh it* T Haltung. Angesichts der Unklarheiten über die amen-
kanisch© GoldpoiiDk verharrt© die Spekulation und die Ba.nken-
kiindse.haft m der Reserve. Da© K uroe.nkw ick lung war nicht ein-
heitlich., doch hielten «ich die VernIndeningen in engen (Treuzen.
Leicht befestigt waren Partien, die um /% auf 11CZ% anzogen
Auch die führenden Schiffahrt-werte konnten sich geringfügig
liessen?. Atm Elektromarkt tagen Siemene mit 132% um 1% und
AFXT. mit 16% ‘ um 'A % holier, während fies fite:] um Z's) auf
72%% und Schlickert um 14% auf 85/4% zunickgingen. Einen
Vbschla.gr von %% wies? Reichsbank mil 158% auf. Montan werfe

brück elU«n ebenfalls leicht, ab IVr Renten markt mg gut behauptet
Von Reichsanteilen befestigten sich Neubcsrtz trn 0,05% auf 12,8%
Pie Hamburger Pfandbriefserien blieben unverändert. Stahh-erein«-
Obligatiofnen waren mit fi1%% um 14% niedriger.

gaben Berliner Handels-ficsellscTKi.ft
k auf
Ijloyd

Am Banken markt
\4,r'/2 fOum au f 80% % rmd im gleichem Ausmaß Hypothekenbank auf

«07Á nach Von Sch i f fahrtswerlen konnten sich
mit 10V\ r,f) und llupag mit 0%% rsm i© Yk% befestigen. Auch
Hansa gewannen mit 15% 1%. Hamburger Hochbahn zogen

Yk % an Am Montanmarkt gaben (Telsen-11 m %% auf
kirctiener mit

fifil-y- uni je
ige'

44'/«%, Hcesch mit 5114% und Kok »werke mit
Z % mich %

-JW'
% büßten Klöckner mit 40%% und

oz
Zs-.-« Mannesmann mit 50% ein Vereinstahl verloren mit 20%%

%, während Phoenix im gleichen
Von elektrischen

Ausmaß© auf 34%% stiegen
Tarif werten gewannen HEAV mit

08 n ;% j >7%. wälirend Rekula mit 108% sieh um 1/«% ermäßigten
Am Brauereimarkt gaben Bibbrauerei mit l‘23% um 1
und Schultheiß mit 85% nach Elbschloß lagen mit 83%
um
Markt de

h<>ter Kolonial werte hlieb*?n unverändert. Am
büßten Cruanowerke mit 40% rmd

1% ein äiieh Deutsche Erdöl waren
p e z i a 1 w e r te

in 11 fN»I'4 Tfrri /\
ü* T er t 1 ^ j ■■

Transput sieve, ke mit

7' niedriger, während Daimler-Benz um YkYo ans
stiegen Am R- ntenmarkf br5*keUen Altbesitz um %%

auf 70%7t ab Von A u 1 a n d s r er, ton waren die 4% Rumänen
mit 35% bezahlt. Später wurden sie hierzu angeboten.

Trn Verlauf gingen am Montanmarkt Rheinsfahl in Front,
d?e »ich um 1% auf 75% befestigen konnten. Auch Klöckner und
Phoenix besserten sich geringfügig. Farben gewannen n«>ch %%,
Bekula *4% und Schackert H %• Tni übrigen traten bei der 0e-

schäft.sstiile keine wesentlwhcn Veränderung* ii mehr ein, ums ül>er-
wjegend schloß die B, rse beluiuptet

fingen Schluß notierten Deutsche Reichsbank 1.58, N’ordd.
T.Iov<i IO, Parketfnhrt 05. MT für Verkehrswesen 45. Ilamlig. Hoch-
hahn 05.75, Luleek-Biivhener 40. Oebenkirchener 43.75, Hanwner
7-5. if,©seh 51.5. Ki< ,’kner 40.5. Kokswerke fifi.5. Mannesman:? 50,
Phoenix Bergt,au 34,5. Rhein. Stahlwerke 75, Verein Stahlwerke
20.5. AEfi tfi. Berliner Kraft ii Licht 108.5, fiesfü-rel 72,75, HEW.
08.4, Schuekerf 85,75. Siemens & llalske 132. Karlen 11fi.fi. Markt-
u Kühl hallen .3*4. Nerd-Te-Ruch sees 37. Rei ehsha hnvorzupe 101,75,
Ha.nihg .Allbesitz 7 4,5, .AbiösungssHiultl mit Ausl. 70.1, dt<> ohne
Ausl 12.8, S’hulygebiel sanl. 7.0. b% % Ham hg. Liquid Pfdbr 87,5,
(»% llanibg. Hvptk. Pfdbr 88,5, «% Itambg Elekt. Oblgt. 95,5,
ti% \ ervin Stahl Oblgt (41,5

Am Markt der amtlich nicht notierten Werte waren Deutsche
Werft 29 (ì, (îoldina 8 <T. Karstadt IV« G. Kühlhaus Zentmni 50 B.
Nordd, Kohlen- & Cokes-Werk© 119 0, Sion um 3 14 G. SteTlinei*

CKd-werito 71 R, Unterelbe Brikett 73 G, Rei* & Handels 77 G.
Sali Irera 2V4 R-Ä B. Svenska 8 R*« G, Neue Norcld. Verein. Elb©
4 G-

Berllner Börse

Bei fehlenden Anregungen änderte sich auch heute zu Beginn
dee Verkehrs am Geschäftsgang nichts. Seitens der Kundschaft

waren, vielleicht wegen des Ultimos, vielleicht aber auch wegen,
des Feiertages im Reiche (Beforniationssest) nur wenig neue Auf-
trüge eingetroffen. Auch di© Spekulation übte Zurückhaltung, ob-
wohl die Nachrichten aus der Wirtschaft (Neubew'illigung von

21,2 Mill IX-M für Arbeitsbeschaffung, Reichsbahn auf träge, weiterer
Spareinlage«Überschuß im September, meist festere Ausiandsbörscn
usw.) nicht ungünstig lauteten. Die ersten Kurse zeigten mit
wenigen Afusnabrncn nur Abweichungen um Bruchteile eines
Prozents nach !©i<kn Seiten. Am Montanmarkt überwogen die
Rückgänge, die a>>er auch nicht über X-% hinausgingen. Lcdigbcb
Stoilrerger Zink büßten nach minus-minus-Notiz 2%% ein. Elektro-
wirte waren dagegen meist etwas gebessert. Kleine Nachfrage be-
wirkte bei Akkumulatoren eine Steigerung um 314% Ebenso fielen
Stöhr mit plus :r/c nach oben und Julius Berger mit minus 2%%
naich unten aus dem Rahmen. Sonst waren noch Braubank. Conti-
Gummi, En gel hardt -Brauerei und Schubert & Salzer 1 Z resp. Î K%
gedrückt. Im Verlaufe setzten picli an den. Akfienmarkten meist
kleine Erholungen durch. Akkumulatoren gaben !'*% ihres An-
1 angsgewinnes wieder her I.G. Farben holten, nactidem sie schon
zu Anfang K% gewonnen hatten, im Verlaufe weitere % % auf.
Die bereits gestern erwähnte geplante Vermehrung der Treibstoff-
gewinnung im Leu im werk schien an diesem Markte etwas aivzu-
p*ren Reichsbaeikanteüe eröffneten ?.\ ar unverändert, holten aber
im Verlauf© die Differenz zirm gestrigen Aliendkurs ©in Ab mor-
gen wird dieses Papier exklusive Teildividende poliert werden.
Festverzinsliche Werte lagen eher freundlicher Die AK-
besi Dan leih© zog um %%. die Neubesitzanleihe um 5 Pfg. an.
Auch Reichssächuldbrndifondcrungen waren bei kleinen Umsätzen
eher etwas gebessert Späte Fälligkeiten gingen mit 88% um. Am
Markt der Auslandsrenten hielten sich die Veränderungen in engen
Grenzen. Auch Industriepbligationen und ReichHxihnVorzugsaktien
ragen heute ruhiger — Am Berliner Geldmarkt bewirkte der
Ultimo, der an sich als ziemlich leicht zu bezeiclinen ist, ein
weiteres Anziehen der Tagesgeldsäize auf 4's resp. 4% %

Deutsc-hp Anleihen waren im Verlaufe eher abbröckelnd. Ru-
mänische Renten blieben ziemlich feM veranlasst. Eine Sonder-

bewegung entwickelte sich in Rheinstahlaktien, die auf etwas
größere Nachfrage um 1Z % anzogen.

Beruhigung am Valutenmarkt

Das Hin und Her a.n den Devisenmärkten mochte heute eurer
erv.as konstanteren Entwicklung Platz, doch war die Haltung des
Pfundes und des Dollars nach wie vor unsicher. Rein psychologisch
bestanden auch Befürchtungen, daß nunmehr auch Angebot in Gold-
valuten hervortreten würde, ln Erwartung der Rückzahlung des
Rostes des englischen Pfundkredits war der französische
Franc auch eher angeboten. Pfunde Kabel stellten sich auf
ca. 4.7(4. das Pfund in Paris auf 80,80, in der Schwerz auf 16,33 und
in Amsterdam auf 7,83 Der Dollar war m der Schweiz mit 3,43,
in Paris mit. 16,95 und in Amsterdam mit 164-1& ebenfalls etwas
leichter. Die Reichsmark notierte mit 59,15 in Amsterdam,
mit 6,09Fs in Paris und mit 123,20 in Zürich kaum verändert.

13 Mill. Rm. Einzahlungsüberschuss

der deutschen Sparkassen

she Einlage-Entwicklung der deutschen Sparkassen zeigt im
vS©rt1emil>er eine aufwä.rtsgerichtefe Bewegung. Die. Einzahlungen
waren um 13.2 Mil! R. M größer als die Auszahlungen. Einschließ-
lich der Zins- (0,8 Mill RJ{) und der Aufwertnngsgutschriften
f4.7 Mill R.K) haben sieb die Sjxireiniagen der deutschen Spur-
kassem im Sepfemlver run 18,7 Mill auf 10 561,1 Mill ITH erhöht.
Gegenüber dem Vormonat hat sich das Tompo der Aufwürtsbe-
wfKcunjr aus jahreszeitlichen Gründen etwas verlangsamt, insbeson-
dere scheinen die in diesem Jahre zum 1 Oktober erfolgten außer-
ordentlich zahlreichen W o h n ti n g s n m 7 ii g e Rückgriffe auf die
Spareinlagen notwendig gemacht zu haben. Dies ergibt sich daraus,
daß — wie vielfach beobachtet — die Auszahlungen im letzten
Afcnat.sdritt.el größer als die Einzahlungen waren, und sich im
Oktoloer die Aufwä.rtsbeweTgung der Spareinlagen bereits fortgesetzt
hat Ei ne gegenüber dem Vorjahre besodners günstige Bewegung
weisen im September die fii mein lagen auf, die (eirischließ

lieh sächsisches fi ironet /3 insgesamt um 5,4 Mill. B. i( «uf 1433,1
MdL RM zugenommen haben.

Keine unnötige Einfuhr von Thomasmehl

Nach einem geringfügigen Rückgang der Einfuhr von
Thomasmehl nach Deutschland in 1932 ist irrt faule, dieses
Jahres die ausländische Thonnalmehleinfiihr wieder ange-

stiegen, so daß di« deutschen Stahlwerke in dieser Zeit nur
noch mit etwa einem Drittel an? Gesamtabsatz vra? Thomasmehl

beteiligt waren Tatsächlich hätten, wie dem wtb-Handel«dienst
Vota beteiligter Seite mitgeteilt wird, rund 60% des Bn*i«rfs von
der deutschen Industrie gedeckt weiden können Abgesehen davon,
daß durch die nicht notwendige Einfuhr 300 bis TOO Arbeiter, die
sonst hätten beschäftigt werden können, außerhalb der Produktion
bleiben mußten, ergaben sich daraus auch nachteilige Auswir-
kungen auf die deutsche Devisenhilanz; denn die vermeidbare
Thornasinehleinfuhr halv in diesem Jahr bereits einen zusätzlichen
Devisenaufwand gegenüber «lern Vorjahre von rund 9 Mill WJl
ertordert

Infolge *ler durch die AT’lieilsTx-scliaffungsmal.hiahiuen der
R«irh«regiorumr erreicliten ProduktimissteiperunR der deiitsclien
Eisen- uimI Stahl in* lustrio. werde sich der Entfall an Thomasschlacke
fturh in nächster Z**it so stark erhöhen, «laß

der ue'*amle Winter- und Frfihlinflshedarl der deutschen Land-
wirtschaft an Thomasmehl durch die inländischen Stahlwerke

vbIHc ««deckt werden kämm.

Eine Thoriiasinehlknappheit »ei also in absehbarer Zeit nicht zu
befürchten Es erscheine deshalb geboten, daß die Einfuhr kunst-
lieber Düngemittel au« dem Ausland, an denen Deutschland Ueber

Ruß habe, noch Möglichkeit auf da« geringste Maß beschränkt
werd« im lnter****! der ddulaßbaa Industrie

Deutsch-tschechoslowakische Verein-

barung über die KoKsausfuhr

Das Reichswirtschaftsministerium f«ult. mit: Tn einer am
2-3. d. M. in Dresden stattgefundenen Aussprache mit Vertretern
des Ministeriums der ciffentli« hen Arbeiten m Prag ül>er den b'-
stehenden Kohlenaustaus('li\ertra.g wimle hinsichtlich der Ausfuhr
von deutschem Kok« nach der Tschechoslowakei eine Verein-
barung dahin getroffen, daß das dealt sehe Koksausfuhr-
k cvn t i n ß © n f ab 1 Oktober mindestens 1 3 000s betragen
solle. Es trill damit gegenüber dem bisherigen Zustand ©.ine
Aenderung nicht ein. Nur hei einem Rückgang der tschechoslo-
wakischen Kohleneinfuhr unter 90 000 I Steinkoldenw'ert soll eine
Einschränkung der deutschen Koksausfuhr erfolgen.

Francke-Werke AG. Bremen

Der Vorstand der Geselksi'haft bezeichnet den Verlauf dcviGe-

ts'.häftsjahr**e J932 als unbefriedigend. D«r Auftragseinganc ist
gegen dafi Vorjahr erheblich zurückgegangen. Nach Abschreibun-
gen auf Anlagen von 102 799 TÌ.M sowie anderen Abschreibungen
von 428 319 IW (i. V. 272 702 Reff) ergibt «ich ein Verlust
von 1,25 Mill. R. 4(, um <len «ich der Verlustvor! rag von 197 318 R. U
auf 1,71 Mill. RJt erhöht. Zwecks Tilgung diese.« Verlustes be-
schloß die o. GV. eine IKuahoetzung de»* AK. von 2,50 Mill. R.JÜ
auf 750000 1Ü durch Zusammenlegung im Verhältnis von 10:3.

ln? bisherigen Verlauf des neuen G**>chüfIsjalires hat sich
durch die Arbeitsbesehstffungsmaßnalimen der Reichsregierung eine
Besserung im Auftragseingang gezeigt. Die Verwaltung hat die
Hoffnung, daß die Besserung auch für den Rest à neuen C»e-
beh&ftsjahrue anhält.

Abschlüsse und Gene.ralversammluntje«. Rathenower Dampf-
mflhlen AG, vorm. G. Hübner Nachf. In Rathenow. Vorzutragender
Verlust 2t7l) R.■ (1 V. 0,35 MdI. IUl, di© durch Sanierung gedeckt
wurden) Die Gesellschaft erwartet von den Reüierungsniaßnalunen
für finTreidomarkl und Mülilcniiwtustrio ©ine Besserung. — Fritz
Cnspury AG. in Berlin Marientolde; 10 112 IUÄ Verlust (i V. Sa-
nmniiigt), wen hm laut GV.-Beschluß vorgetragon, «ler Kapihil-
erhölningsbcschluß wimle für unwirksam erklärt Umsatz ui «len
hlzlcn Monaten g*?gt*nüber .lahresanfung vocloppett. .— Roun
Autetupe Copper Mines Ltd. jn London: 02 405 I Gewinn (30 700 £)
Verlust). Pi'o*l?ikti(uiserlioliuug auf 37 708 (30738) ungl, t. —
Eloclric Miniival Industries Ltd. in London; 0,37 Miß £ Verlust ans
Reserve ged»H‘kt Rückgang <!*« Absatzes in Deutschland. Absatz,-
steifsrung im Britischen Reich. — Wild«ufttls«r Pupierlabrik vorm.
Gustav Toelle AU. in Laiiueubach Sa,; GV geneliniigte Sanierung
10 I und \Vlederinbötiling auf 0.9 Mill ILK — Deutsche Braun-
kohlen AG. in Berlin: Vort-raguiig von 0.20 Mill R.# Verlust. —

Wfirltemberoirfche Leinenindustrie in Blaubeuron; Laut Zu'as.sungs
proä■Hik-t liaben erst die letzten Monato dtesüv JrfUrree eine luitilbftre

P = 2.7î» KM.
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Belebung gebracht. Bei allerdings noch unzulänglichen Preisen.
Lm laufenden Abschluß dürfte sich die Besserung nicht auswirken.
— Leipzioer Spitzentabrik Barth L Co. AG. in Leipzig; Vortragung
van 15 207 RwÄ Verlust gegen Opposition von der GV. genehmigt.
Ferner Einziehung von 0,00 Mill. R9V eigenen Stammaktien ge-
nehmigt. Leichte Belebung des Exportgeschäfts. — Voltohm, Seil-
und Kabelwerke AG. in Frankfurt a. M.; Ao. GV. wiederholte aus
formellen Gründen die Sanierungsbeschlüsse. Der starke Rückgang
des ExT|K>rtgesellafts konnte selbst durch den anhaltend steigenden
Inbrndsabsal/, nicht kompensiert werden. — Eisen, und Emaillier,
werke AG. in SproHan/Wilhelmshätte: GV. genehmigte den Ab»
Abschluß dot, ersten Li(|ui*la-lion«jaIrres, nachdem sich das l.iquU
dationskonto um 0,12 MdL R. fl Verlust auf 0,75 MdI. ILtf erhöht. —«
Vereinigte HolzstoH- und Papierfabriken AG. in Niederschlema: Her-
ßbseizung dos AK. auf 2,3 Mill. IL/( durch Emzäeluuig von 0.1 Mall.
i\.M eigener Aktien zwe**.ks Vorlustdeckung und AAHutbenchtigungeu
beantragt, — Besitzer ZnckerraRinerie in Rositz; Die günstige Eni-
w ick lim« der (Te-»e.l Isohait laßt einen Reingewinn erwarten; oh
Dividende vorteilst wird, erscheint noch iingewiß. — Venezuelan Oil-
Concessions Ltd. in London; Wieder 5% lnicriiusdividende (Jahres-
dividend*: i. V. 13'/;%).
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Warenmärkte

Getreide, Meli! und Saaten.

tteitgeAcliält ,>« uctrc-idc.

Amtliche Notierungen der GetrcidebBr«« in Hamburg.

Alks unverz in 1000 kg in RM zuzügl. je 0.20 RM Maklergebühr,
Notierung für Mengen von 30 t zu io 1000 kg.
(K — Käufer, V — Verkäufer. b — bezahlt.)

Hamburg, 31. Oktober.
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Tendenz: Weizen, Koggen. Gerste ruhig, Mais sletrc.
2 Uhr 30 Min.:
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Tendenz: Weizen, Koggen. Gerste, Mais nutaitg.

* Hamburger Getreidemarkt am 3L Oktober. (Mitgeteilt vom
Verein der Getreidehändier der Hamburger Börse.) Die Umfcätse
beschränken sich auf vorliegenden Konsumbedarf. Unternehmun-
gen, von langer Hand kommen nicht vor. Weizen war ruhig. Kog-
gen reich angeboten. Hafer stetig. Gerste ruhig. Die Preise ver-
stehen sich für inländisches Getreide frachtfrei Hamburg ohne
Provision, Courtage und Umladungskosten, für ausländisches Ge-
treide unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in ft# per 1000 kg.

Weizern, inland., Altmärk. 187—188, Saale/Magdeburg 188—189,

l*iuen.burger/Meoklenbur^er/Ostholsteiner 18(>—187. —- Roggen, in-
land., Altmärk. 153—154, Pormuerscher/Mecklenburger/Lauenburger
lôS—153. — Hater, inland., M^klenburger/iPommerscher/Osthalst.
130—154. — Gerste, inländ. Malzgerste 175—185, Sommergerste für
Fitttorzweoke 165—106, Winler-(Industrie-)Gerste 165—166. — Maas,
Plata 173—174. — Buchweizen, inlands 158—162. — Tendenz für
Oelkudien und Kuchenmehle: still.

* Getreide-AuHfuhrSfheine. Hamburg, 31. Oktober. (Privat-
bericht.) An der heutigen Börse notierten: Weizen-Ausfuhrscheine
ca. 15014 Brief. Roggen-Auefuhrsoheine ca. 123K Brief.

* Hamburger Cif-Notierungen für Getreide am 31. Oktober,
(ln ML.) Weizen: Manitoba I V.i November und November 4.50.
Dezember 4,57 'A. Januar 4.6714. Manitoba II Vi November und
November 4,95. Dezember 4,4214, Januar 4.5214. Can. West, Amber
Durum 14 November und November 4,6214. Dezember 4,7214.
Januar 4,8214. Can West. Amber Durum II November und No-
vember 4,35, Dezember 4,45, Januar 4.56. — Gerste. Donau.
60/61 kg, November 2,56, 64/66 feg. November 2,65, 67/68 tat.
2,80. — Mais, Plata. November 2,90. Dezember 2.9214.

♦Vom Mehlmarkt. Hamburg. 31. Oktober. (Offizielle Preis-
notierungen dos Vereins Heanburg-Aitonaer Mehlhändler e. V. i. L.)

Tendenz: ruhig. Weizenmehl: Auszugsmehl hiesiger Mühlen
34—31% RM. Koindstüokmehl hies. Mühlen 2814 —2914 KM. In-
ländisches Auszugsmehl 3014—3314 KM. Inland. 65—70% Weizen-
mehl 26—27 KM. Amerikan. Weizenmehl ab Kai Hamburg 4?« bi«
7,14 $. — Heg gen mehl: Boggenfeinmehl hies, Msliden 2214
bis 23A RM, Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 18—lg KM,
65—70% Roggemnehl inland. Mühlen 22—2314 1\M, Koggengrob.
mehl inland. Mühlen 17 >4—1814 RM. Die Preise verstehen sich

per 100 kg brutto für netto inkl. Sack.
* Kieinhandelspreisnotierungen des Hamburger Fuuragehan-

dels. Hamburg. 31. Öletober. Hafer 9,50 RM, Häcksel 3,50 RM,
Wiesenheu, gebündelt, 4,50 RM, Preßstroh 2,50 RM pro Zentner,
(Zentnerweise-Abnahme.)

Berlin, 31. O'ktot>er. Der Monataschluß Wachte am hiesigen
Brotgetreidemarkt keine nennenswerten Preis Veränderungen, da die
Verpflichtungen kn allgemeinen glatt erfüllt werden dürften. Im
M-ittelounkt dt® Interesses stand <he Neuregelung 4er Makler- und
Agentonschaft. die Morgen Wirksamkeit erlangt. Das Offerten-
materiajl in Brotgetreide hielt sich im Rahmen der letzten
Tage; nachdem in der letzten. Zeit bereits au der Küste etwas Nach-
frage in Erscheinung trat, bekundeten auch die hiesigen Mühten
für Waggon- und Kahn ware etwas Kauflust und die Preise waren
gut behauptet. Weizen- und Roggenmehl e haben kleines
Bedarfsgeschäft. Für Hafer zeigt der Konsum wieder Interesse
und die Tendenz war stetiger. Von («ersten sind Industriesorlen
behauptet, während1 Branqualitäten vernachlässigt bleiben. Ex-
po r t s c h e i n,e lagen stetiger..

Am Brotgetieidemarkt war die Stimmung stetig, da. morgen
die Festpreise für Novemlw in Kraft treten- Kleie ruhig
Roggenex p o r I s c h e i n e waren etwas besser gehragt, unter
eOzember mit 12+ B- V gehandelt Höhere Preise für Weizen und
(loggen waren nur vereinzelt durchzuholen. Die Wassers lands Ver-
hältnisse haben sich noch nicht überall gebessert.

Berlin, 31. Oktober. Produktenbörse, Weizen, mark., 180, Pteis-
gebiet VV H 177, W Hl 180, W UV 182, Roggen 183, Breisgebiet
R id 112, R 11*1 116, R IV 1+7, (Braugerste feinste neue 188—195,
gute 182—187, Sommergerate mittlere 168—175, Wintergerste zwei-
zeilig 166—175, vierzeilig 167—164, Hafer, mark. 147—152, Weizen-
mehl: Atidztigroehl 31 — 32. Vorzugsmehl 30—31, Bäckermehl 25 bis
26, Boggenmclit 20,75—21,75. VVt.izenklete 11,10—11,35, Roggenkleie
10—10,20, Viktoriaerbsen 40—45, Kleine Spei seerltsen 33,50—38,
Futtererbsen 19—32, Peluschken 17—18,50, Ackerbohnen 17—18,
J Leinkuchen Basis 37% 11,90, Eröriu Bkuchen Basis 50% ab Ham-
bürg 10,10, Endmrûkuchenn»eh! Basis 50% ah Hamburg 10,60,
Trockenschnitzel 10,10—10,25, Extrahiertes Sojaibohnenschtrat 46%
ei) Hamburg 8,20, ab Stettin 8,60. Kartoffelslocken 13,40—-13LO

Liverpool, 31 Oktober. Weinen. (Anfang.) Tendenz: stetig.
Oktober — (letzter Schluß 4 s 6d Wert). Dezember 4 s 6%*d be®.
(1s 714 d Wert), März 4 s 10 d bez. (4« 10% d Wert).

New York, 30. Oktober. Sichtbare Gtotreidevorräte (in Mill,
bushels). Weizen 141,140 (vor. Woche 145,905). Welzen. Canada
118,182 (113,402), Mai» 58,710 ( 59,397), Hafer 17,118 (17,867). Rog-
gen 13,091 (13.131), Roggen, Canada 4.05*1 (3,870), Gerste 15.675
(15■).

Baumwolle.

* Hamburg. 31. Oktober. Loko-Notieruiigeu für ostindiaehe
Baumwolle. (Mitgeteilt vom Verein der am Baumwolihandel be-
teiligten Firmen.) Superfine mgd. Senate while roughtsh Bremen
Kl. 1 3,70 d. Fine mgd. Oomra Standard I Bremen Kl. 11 4.25 d.
Tendenz: ruhig.

Bremen. 31. Oktober. Baumwolle Terminnot'er,ingen. (Anliwis)
Tendenz: kaimt sIi'H-g. Dezember 10.44 B.. to. IO <î» 10.41 bez„
Jam,ar >0.56 B.. 10.53 G. 10.54 bez.. März H».7t B: 10.67 G„
10.71 hez . Mai 10.87 B.. 10.85 0., 10.86 heL.. Juli 11.02 B., 1J.00 0.,
Oktober 11.16 G., 11 10 G.

Bremen, ;U. Oki ober Baumwolle middling universal standard
22 mm toko 10,83 Holla > ecu is per Ifi

Bremen. 31, nklolver Bauuiwolle-TeiniinuolierunOen. (Amtlich )
Tendenz stetig. Hczomlmr 10,42 II., Hi,10 , Januar 10,56 IP, 16,51
G, 10,55 l«ez., März 10.73 R, 10,72 G„ 10,72 Mai 10,88 fl.,
10,86 0., luli 11,03 H , 11,01 <«., 11,02 ' ez„ Oktober 11,20 H„ 11,15 0.

Alexandria, 31 Oktober. BauniwoHe-TerininuoUetunuen. (Schluß.)
Sake 11a ri<l is: November 12,01 (vor Not 12,05), Ja num IS.89 (12,86).
Ahm« mi ui Dexuiikher >0,33 (10,37), I «‘binar 10,46 (10,,52)

Oe würze.

♦ Hamburger Gewiirrmurkl um 31. Oktober.
Ganzer weißer Müiilokpfclfcr Inko 30 \\M gtuizei
M'iintokpfcdfcr lobo ki >5 ■î.■, ganzer schwarzer

(P.i ivat bericht.)
\v eitler 1 Ui t o V i ci

.äinpongpfeffer

bak» ÌÌL y» ItM, jfrma «àw■â TeLtcttvir »-vintsv« i<4e üM,

Hm■esî■chtt TEstzà«t - Hmà■de BSesetchê
DtcnSlaq. 31. Oklà 1933. UàdàSqà

»mzer Jamaika-Piment toko 17% RM, <*.. IIOw P<»Än«-Maci*nü«se
lofeo 40 R.M, ganze Zanzibar-Nelken toko M'A R < cranzor Jaoati-
fnfpwor tolm 10 KM. Tewtonz: für alle Artikel ruht«.

Jute.

OalCTiffa. 31. Oktober. Iwle. (ScWitß.) Temtonz: nilrie Krale
Marken, lolco WA Vkfr. (vor. Not WA Vkfr.). Nw. WA Vkfr.
(24% Vkfr.). Geringe Marken, loko 22 Vkfr. (22/. bez.). No.
23 Vkfr. (32/. Wert).

Hamburger Kaffee-Terminbörse
ln PfonnlgAn % kg.

Hamburg, 31. Oktober
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* Hamburger Kaffenmnrkt am 31. Oktober. (PriwatberJchH V
Am heutigen Kaffeetenminmarkt waren die Notierungen beharretet.
smith Teil zogen die Ptetoe ran V* Rpl «n. Knet- und Frachtoffert«m
von Rio «ad Santop blieben »«J Vortsrgaböbe. Das Ab7.iigsg«*«'häft
hat eidi etwas freundlicber «oetalfce*.

Kakao.

* Hamburger RnbMkanmtirkt «m Öl. Oktober. (Mit«p#eilt
von Wilhelm Rackwitz in Hamburg.) Der heutige Markt war
unverändert.

Accra good fermented Haupternte tofco 14—14.25KM.
neue Haupternte Deaember/Febmar-Abladung 19s 3d cif. La-
go» faq. alte Hairptomto lotko 13J4—13Î4 KM. neue Ernte Nov./
Jan.-Abiadun« 18 s bis 18 fi 3 (1 cif. Tkomè superior
auf Approbation Oktober/Dezember-Abladun« 22 s cif. Bahia
superior Oktober /November-Abladung 21 « Kost frächt Tri-
nidad Plantation erste Marken Oktobor/Novembcr-Abladung
27 s, Januar/März 26 s 6 d Kostfracht. Superior Epoea
Arriba Oktober/November-Abladunc etwa 3t?« 6d Kortfracht

Kautschuk.

* Hamburger Kawtschukmarkt am 31. fMctober. (Bericht der
Firma Gustav F. Hübener in Hamburg.) Der heutige Markt zeigte
unter dom Einfluß der Währongs-Sehwankungeü ruhige Tendenz.
Standard ribbed Bmoicet Sheet« toko 3*/*» d KfrH
April/Juni 4! /t« d Kfr.. Juli/September 4R,»* d Kfr.

^ Singapore, 31. Okt. Katitaehnk-Terminnotierungen. CSdhluß.)
’londenz: ruhig. Nov. 13 (letzter Schluß 1314). Januar/März 13^
(13%,), April /.luni 13% (13%). Wechselkurs; Singapore auf Lon-
don Ls 4,09 d.

MetaDe,
Berlin, 31 Oktober.

K»pf*r
Oktober
Kovember
Descmber
Januar 34
Februar .
Märs . .
April . .
Mai . . .
Juni. . .
JuU . . .
August .
September

Brie Gel«)

41.50
42. -
42.25
42 50
42 75
43 —
43 50
43 75
44 25
44.50
44.75

41.—
41 50
41 75
42. —
42 50
42.75
43 —
43 25
43.50
44 —
44.50

bez.

4? 25

42 25

20.25
20.75
ul —
21 25
21 50
22.-
22

Tendenz: kaum stetig.
Bl«)

Oktober .
Kovember
Dezember
Januar 3 t
Februar .
Mfurz , .

Briet Geld oe*.

15 75
16 -
>6 25
16 50
16 75

15 no
15 50
1-5 50
15 75
16.75

25

z

Zink
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar .
Märt . .
April . .
Mai . .
Juni. . .
Juli . .
August
September

Tendenz: stetig
BIM Brte

April ... 17 —
Mai ... 17 —
Juni. ... 17 25
Juli . . . 17.50
August . . 17 50
September 17.75

TM»

8r>e- Geld oer

22 50
22 75
23 —
23.25

20.—
20 50
20 50
0 75

21 —
21 25
21 50
21 75
22
22 25
22 75

30,—

Geld
16.—
1« —
16 25
16 25
16.50
16 30

des.

:aa^paax

Berlin. 31 Oktober.

E lektrohrtknpfer twirebars) prompt, eil Hamburg, Bremei HM «ür luo k
oder Rotterdam

Rafflnadekupfer. ioco
Standard kupier, loco .
Originalhüttenweicbblel

49.50
16.—
41.—

47.—
41.75

Standard-Biel per Oktober 15.25 a 15.76
20.50 I 21.50

160—
164.—

304.—

Originaihüttenrobzink ab norddeutschen Stationen . . .
Remelted-Plattenzink von bandelsubliclier Beschaffenheit
Original-Hiitton-Alurninium, 98—99%, in Blöcken . . .
Originai-Hütteu-Aluminium iu Walz- oder Drahtbarrei .
Banka-Straits-, Australzinn n Verkäuferswafe

(in £ per eng.. 7o.). »
utte■zinn, 98—89 %

Iteinnickei, 58—99% 330.—
Atuirnou-Regulua «... 39.— a 41,—
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg ......... 35.75 a 38.75
Gold-Freiverkehr, net 1 Gramm ............ —.« — .-
Alt-riatin (Abfälle) Circa-lhreis per F.-Gramm —a — —
echnl'ch reines Platir. Detailpreis per F -Gramm . - —

London, 31, Oktober. Metalle. (Anfang ) Kupfer, per Kasse
33 ti W. (vor. Not. 33*/»»—}'«), per 3 Monate 33Vs bez. Kfr.
(33*/»-%.), Elektrolyt 36% -37 (Ä>%—37%) Zinn, per Kasse
—+% W. (325%—%), per 3 Monate 224% bez W, (205%—%).
Blei, prompt 11% )>ez Kfr. (11%), entfernt* Sichten 11% hez. Vkfr.

(12). Zink, prompt 15% tu»m (16%), entf. Sichten 10 W. (16%)
la>ndon, 31. Oktober.

K u p . er
per Kasse . .
per 3 Monate
Settlem-PreU
Elektrolyt
Stst selected .
belong sheets

Zinn
per Kasse . .
per 3 Monate
Settlcm-Preis
Banka . . .
Straits. . . .
Osten-Preis
»I ei,offiziell

prompt . . .
entf. Sichten .
Steletm-Preia

31
32 81a32 87
33 !)3a33 —
32 87
36 50837 50
35 —a36 25
61 —

221.50a. 75
224.25 a. 50
224.75
239.75
230.25
229 —

11 62
11.87
11.62

30
33 18.«33 25
33 31a33 37
33 75
36 50a87 50
35 —a36.25
64 —

225.25a.37
235 12a.37
225 25
230 75
231 25
229.—

M 87
12.—
11 87

fnotfisie
prompt
enlf. sichten

Kink offtzien
prompt . .
entf. sichten
Settlem-Pi'eis

nof stileil
prompt . .
entf Siebten

M« a •«
loco . . .
Lieferung

31
11,62a68
11 81a87

«5.87
16.—
15.87

16 06.—

9 a 10 50

30
11 7 5a87
«1 93a12

16 13
16 25
16 12

16.12a18
lö.25a31

9.50a10
»•id

QoMhaUW

Oslo.

* Hamburger Oeimarkt am 31. Oktober. Leinöl, prompt/
Dezember 26% RM, Jan./April 26 R^. Riiböl, promnt/De&em-
iKtr 40 RM, Kokosöl prompt/Dezomber 21 % RM Palmkern
ö I, roh, prompt/Dezember 21A RM. Sojabohnenöl. roh.
prompl/De/.br. 2BA RM. (In I^eiheisenfäesam au Kaufbedingungen
dos Verbandes deutscher (k lmühlen.) Temienz: ruhig.

Ress.

* llaiulnirger Reisinarkt am 91 Oktober. (Frivalbericht.) Am
hiesigen lnlandimukt blieb das Geschäft sehr ruh'«. Audi das

Exportgeschäft beschränkte sich auf wenige Abschlüsse nach Wes1-
afrika. Die östlichen Märkte behielten ihre stetige Haltung bei.

Druck ress > 8,53 RM, II 8.20 RM, Burma K/0 10,13 R,fK.
Hassain 00/0 glas. 11,20 RM. (XXX) glas, 12,33 R.X, Arrucan 00/OX)
II,«50 RM. Siam (XM) glas. 13,43 RM, 0000 glas. 15.45 KM. extra
fancy blue Rose glas 18.55 It.-#, Carolina glas. 18,% RM. Italiener
■ glas. 11,15 ItM, Moulineiu 000 13.20 R./K. - Die Preise vor-
stehen sich für 50 kg netto loko verzollt inkl. Aiisgltü'disabgalH»
und 1 RM per 100 RM Mtmopolabgabe.

Schellack.

(lalrutfa, 31. Oktober. Schellack. (Sctrlufi.) Tratdeüzr stell«.
1 a»ko 22% bez. (vor. Not. 22% Kfr.). Nov. 22% Kfr (22% Kfr.).
Do*. 22% Kfr. (22% Wort).

Schmalz.

* Vom vSchmalzrnarkt. Hamburg. 31. Oktob»r. (Privatbericht.)
A >n t r I c H a St e a in I a i «I in I lerref« a ca 1Ï0 kt? netto cd II in

bürg 16% $, »b K«u 18% $ 1‘ ureLardtu Kiutou a 2Ô kg oetlo

v«rerih,if»dwrK> Marken 19% $, per 4 Kisten netto big 20$. Pttre
Lard in Tiereea 4 ca. 170 kg netto % $ teurer. Hamburger
Schmalz in Drittoltonnen ä 100 ker netto verzollt ab Stadtlager
156 RM. Tendenz: fest.

Zocker.

Amtliche Preisnotierung für Terminzucker.

Hamburg, 31 Okt.

Oktober ..
November .
Dezember .
Januar 1934
Februar . ,
Mftrs. . . .
April . . .
Mai . . , ■

Juni . • •
Jnlt ....
Augurt . .
Beptember .

. . . *
...
• • •

10 Uhr vorm.
Brie' Geld

. 4.25

. 4.25

. 4.30
„ 4.40

, . 4.50
, . 4.60
, . 4.70
, . 4.80
, . 5.90
> . 5 —

. 5 10

. 5.20

4.—
4.—
4.15
1 25
t 35
4.50
4.55

I 65
4.75
4 85
4 .95
to-

be*.
31. Oktober

Brief
1.15 Uhr nj

Geld he*

4.70

4-15
4 25
4.40
4.50
4.60
4.70
4.80
4.90
5.—
5.10
5.15

4:.—
4.10
1.20
i.30
4.40
4 50
4.60
4.70
4.80
4.90
5,—

Tendenz: ruhi«.
^Hamburger Zuckermarkl am 31. Oktober. (Privatbericht.) Am

Effektivmarkt blieb bei unveränderten Preisen das Geschäft ruhig
bei zurückhaltender Stimmung. Am Term in markt war die Lage
ebenfalls unverändert bei ruliigem Geschäft.

Magdeburg, 91. Oktober.
Tormla«Ku«kernoUiriingefi

Oktober
November
Dezember
Jan. .
Febr. . .
MSn . .
Mai . .
August
6 epiember

Tandem: ruhig.

Brie«
4 20
4 20

4 30
4 40
4 60
4.60
4.80
5.10

Geld
4.—
4 10
4 20
4.30
4.40
1.50
4.70
to-

ne».
Gemahlene Mein

prompt oer 10 Tage
Oktober

November

Oktober-Dezember . ,
Se,tcmuei

Mclme-Robxuckcr ■ .

31.60

Tendenz: ruhig

* Londoner Rohzuckermarkt am 31. Oktober (Anfang.) Tent
«lenz: flau- Oktober 5e 3d B. 4s 10d G„ Dezember 4s 11 Ti d B..
4 s 1114 <1 G.. 4s WA/Vk d, 5s, 5s Î4 d hez.. März 5s 2'A d B..
5 s 354 d G.. 5 s 2 A d bez.. Mai 5 s 554 «1 B.. 5 s 4% <1 G.. August
5 s 8 d B..
5 s 11 d G„

5b 7Kd G.,
5s 1114/54 d.

5 s 8 <1 bez..
11)4 «I bez.

Dezember 11 Hd B-

Preisnotierungen für Eier

(«roßfi <
50—54.9 t

12

(Jröüe I»
45—49,9g

10

llamhiire. 31. Oktober.
Deutsche Eie*:

Sonclfirkl»»M tiröU« a >r»Ufi B
Frtïche Fier über 65 60—65 «5—'9,9g

gestempelte 14 1354 13
ungestempelte

«.) unsortiert«! Î2J4,
b) sortiorte; große 13)4, mittlere 12)», kleine IO)».

Eier. »1, Sorte.... Alle ocwc'insk ««» - is

Asiliodiiiati

Holländer, Dänen, Schweden und Finnen 58/57

cur

1*354,

12, 62/03 eonanaer, uuneri, ocnwwn unu rumeii own/ g i-,
67/68 E 13‘/i, Bu-garen 50/57 g 10's, Rumänen 5+1/57 g 10):.

RUhlhauScicr:
liiiandische 56/57 g 10, ausländische 50/57 g 9—10
Kalkeier ‘J'A Pfg. pro Stuck.

Tendenz: fest

Ostasiatische Wechselkurse.

Drahtmeldunfi der Hongkong & Shanghai Banking Corp Hamburg

Hamburg 31 Oktober.

Tel Transfer:

Bombay
Calcutta

Hongkong

30.
s d

1 5,5 /t«
1 5s, /m
1 1 '/if

28.
3 d

1 53*/s*
1 53t /s»
1 4)4

Sliansfhai
1 Kobe

38.
s d

i 3%'i

I 2%

Ost-Devisen.

One«
31 30.

Gel«! Priel Geld
l\amhau 10«« Zloty)

47.05 «, 47.225 47.225
a»ttowil* ( iÜU /.Joty)

47.05 4, 25 47.235 47.225
Ponen

47.05 47. 4i.225

4 loty. gro0e
Zloty, kleine
ijftt ....
EstländUcbe
LU. - - -

30.
s d

1 4%

1 2%

Noten.

Berlin, 31 Oktober.

Gcid Unci

.... 46,90 1 0

Mark . —.—

Buenos Aires, iO. Oktober. (Draht meld uns■ des Banco Atom/n
Transatlantico, mitgeteilt durch die Deutsche Bank und Disconto-
Geeellsohaft, Filiale Hamburg.) Kabel aus zahlunc London
40l/s: d ~ I argen tin. Goldpeso. Kabelauezahluner New
York 155,80 Goldpeso — HX) U. S. ■ Kabel a ti s z a li 1 u n 2
Paris 1469 Fre. = HX) argk'rit. Gold peso

Buenos Aires. 30. Oktober. (Mitgeteilt von der Deulseh-Süd-
amorikanischen Rank AG . Zweigniederlassung! Hamburg.) c. I 8
M"9/s»flrs — 1 argent Goldi>oso.

Rio de Janeiro, 30. Oktober. (Dtahfnielduug des Banco Allemao
l iansatlautico, mitgeteilt durch die Deutsche Bank und Disooiito-
Gesellbcliaft, Filiale Hamburg.) Ku t s für S icbtnali lung a us
L o n d o u Rs. 57 $ 153 — 1 £. Kur« für Sichtzahlung auf
New York Rs. 12 $ (XX) — 1 U3. $

Rio de Janeiro, 30. Oktober. (Mitgeteilt von der Deulsch-
Südainenkanibchen Bank AG., Zweigniederlassung Hamburg)
1 II S $ - 12 8 000 Rs

Mexiko. 30. Oktober. (Mitgeteilt von der Deut6ch-Südanf«“ri-
kanischen Bank AG., Zweigniederlassung Hamburg) 1 US. H —
3.54 m./n. $.

* Flottemuwach* für die Unterweser-Reederei AG. in Bremen,
Unsere Meldung vom letzten Sonntag muß insofern eine Berichti-
gung erfahren, als der Dampfer „Jo. Taylor“ von der Reederei zu
einem Preise von 0,4 nicht 1,1 Mill \\M erworben ist,

* Westdeutsche Katifhof A(«. vorm, Leonhard Tiotz, Killn. Die
Gesellschaft, «he 19*28 aus Anlaü einer KapilalefhöJiung ihren
amerikanischen Gläubigern bei der Aufnahme eines 1) o I -
lardarlehonb ‘2/193 Mill. RM Aktiven zum Kurse vou 130%
überlassen hatte mit der Verpflichtung, diese Aktien mit einem
K u r 6 a u f ö a h I a g w i e»l er zur ü c k u e ft m, e u , hat 1' e-
reits 1,483 Mill, Aiktien wieder zurückerworben. I'ls wird jetzt ge-
meldet, daß W■M dev Rücknahme der restlichen 1,41 Mill. IM(,
die bis Endo Jaouax 193-1 erfolgt sein muü, Verhandluugon milden
ainerikaultieheu Geldgebern aufgenoinuieii worden sind. Wie wir
erfahren, boiirühl eich die Verwaltung der Westdeutsche» Kaufhus
AG. um einet Milderung der K ü c k o r \v orbs b e d i » ^
Rungen, Die Gesellschaft hat bereits in ihrer Bilanz Rückstel-
lungen in Höhe von 0,5 Milt. RM vorgesehen zum Ausgleich des
Buchverluste-s, der bei der Einziehung der zurückgenommenen
Aktien zu pari entstehen wird. Indessen durfte der Verlust bei
Einhaltung der IfüekkaufsVerpflichtung in gegenwärtiger Form
weit höher veiü.

(O - % AuslamlsaiiH'ihc der Stadt 1H rhu von 1925, Wie von
holländischer Bankseile milgcleill wird, sind von der
25jährigon Geldanleihe von 1925 der Stadl Berlin (ursprünglich
25 Mill, Dollar) weitere )« Mill. Dollar zu AblöstingszwecUen auf-
gekattfl und aus dem Markt goiwumneii wurden. De, noch im Um-
lauf befindliche Betrag dieser Obligationm verringert sich hier-
durch auf 10,08 Millionen Dollar,

* Zinte.ttnkuii■, nilt uiuht für Ilulrkaiifurtdsr. Wie «las VDZ-
Biiio meldet, hal der preuftische fjtndw irtschuftsniini dci in
Riiiidi‘rla,U lestgi'lcgt, daß der vom I Februar 1933 an 1 to 1 ■ n U»
jahrlicbe Zinssat/, von 4% lur Slumltiiigsyiiisen und 8% für Ver-
zugszinsen, de, st lange gelten soll, wie de, Heiclisbuukdiskmil
ufiler 5% liegt, uns alle Forderungen der SlaaNforstverwallunff An-
Wendung l'iudel, auch yul aul«'lic ans h< - (« hciulcn V'i’i'lrägcn t»«ln h
mit A u ü u a It ui o der 11 u 1 z k u u f g e 1 U c t.
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Auslär ■"Vi en

Zürich. 31. Oktober.

New Yor„
London ..
Paris ...
Brüssel ..
Tf allen ..
Madrid ..
Holland..

31
34!

Hi
20
72
27
13.

5.0
3350
2075
05
lf)
!0

208.30

30
330.50
18 20
20.21
72.05
‘27.20
43.20

108.25

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Berlin
WienfNoten)
Budapest
Belgrad .
Sofia
Bukarest.
Warschau

31.
84,25
82 10
73 —
15.3,3

123.20
57.80

~7.~

3.05
58.75

30.
o3.50
81-75
72.85
15.3350

123.20
57.50

l‘.~

ÜiÖT)
57-85

31.
7 18
2.47
2 03

02*50

llclß'ns o r t
Konstant! np
Athen ....
Bueno i-AIr
.Tapnn

ope nhageii, '31. Oktober,

30
7.24
1.50
2.05

!)!)'.—

London
New York .
Berlin ....

31.
22.40

!472.25
I 188 50

30.
22.40

180.25
160.25

Paris ....
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Sto cklioTrn
Oslo
Helsingfors
P rag
Wien

31
27
OH

>3 7
3 7

28 6
1 15.
112

0 ,
2 1

85
05
35
50

. 25
70
.70
05
.20

30.
28 —

0 0.80
138.20
37 .70

288.—
115.70
112.70

0.05
21.30

Stockholm, 81. Oktober.

London
Berlin
Paris
BrOsse ....
Soli wei
Anis tordam.
Kopenhagen
Oslo
Washington

31
I ■ >. 4 60

14.7.75
2, .10
8( .85

110.50
248-50
86 85
»7 5

400.—

30
|0.4'

148,25
24.20
87 —

120. —
240.50
88 .75
07 .75

40(5 —

HcISllte lr r:
Rom
Pra' ...
Won

31
U)

<- 7 )
18.7

30
'.80

32-7
'8.7

Oslo. 81. Oktober.

London
Berlin .
Pari

31
M-n •

161
24.7

30
I n.ec

152.—
24.00

New 11 Tu
Vmat.^r dam
Zürich
llolslncrtore
Antwerpen -
Stockholm .
Kopenhagen
Rom
Pra"
Wien

31
420

10-
8« i .

19.'

,50
, ,0

l I
25
85

30
41« •—

123.25
o.OO

88.50
103.—
80.25
33.60
10.—

flftmnagegebeti vom llör#envor«t4in«l. Abteilung
für Wertpapiere, Wechsel, Gold und Edelmetalle AmtJ. Kursbericht tier llamiHirsfer Ildrsc

Dleiistnif, »I. Oktober

Inländische Anleihen

« Dt.Wort.nnl. 1932
6 do 1985
6 Dtsoh. Kelch nun-

loib« V. 1927 kv.
I do. V. 1929
3 Dt.ReicheBehtttK-

auwod». ,.K“ .
SVa Dt. Int. Anl.

(Young-Aul.)
I Pr. Htaaitsanl.

V. 1928 (anal.) .
* Pr. BohatzB.nw.

▼. 1929 u. 1931 .
I do. V 1880
8 Lilb.St.-Anl 1928
8 B,oiehsb&h.n-

Schal*., 1985 ..
I Reiehapost 8cb.

T. 1930. 1984 . .
I do. ▼. 1931. 83
Dt. wrtb.Anl. 1988
1 Dt.8chutzgb.Anl
6 Hbfc.8t.-Anl.v.83
4 do.. Fab..Aug.
6 Lüb. St.-AnJ, 38
8 do. Mai, Nov.
Dt.Auielheablbe.o
Hb«, do.
Korn R.-Abl. ohne
Dt A al.-Au »lo»«.

fNr. 1-90000) inlt170.2a0.12b
Hbg. A .-Ausl. mit Kl. 71.50b
Bohl.- Holat.Prov.-

Aue'ea. mit
Korn. S.-Au■loi«.

Serie I mit . .
Serie II mit . .

I Sohl.-Holst. Pr..
Aal. v. 19*49, »800

I do V. 1933'fcl .5tKi

72 B

80. «>20
09-120

85-2611

101.120

080
00.750
81.120

97.820

lOOG

7.00b
00.5080

, 60 '00
I HOB
. 60B

12.8a.H7'/»b
ohnelKI. 11b

120

750
940

6 Sohlcfrw. Holst. '
Pr.-Ldibk., Gold-
pfandbr., I.u.IlI

ti Bohleaw.-Holet.
Oldk.-ScimiLd-
verschr.. 1 I n IV

6 Kieler v. 1926 .

82.500

Kl. 79.12b

Stciiergiitschcino

Gruppe II
HUlïg 1. * 84
füllig I. 4. 85
OUlig 1. 4. 36
füllig 1. 4. 87
füllig 1. 4 88

Gruppe I

000.25h
In 1.375b
66.12-51,
80.508
77.3751
87.30 b

Ausländ. Anleihen
4% Lisaab.St.-Ani. —

Oe*t. Pap.-K... — ,
4% do. BHber-R. 0.550
4% Gold K.m.n.B. 12.,- o
4% do. Kronen-R. —
4Hi do. Elmmb.-A. —
4V4 do. aual. Ht. 14 —
5% Romaim.H.v.08 —
4Hi7c do.am.O.A.13
4% do. am.B.v.89 :

.600
3.3780

4% Xilrk. Adtn. 03 2.9m,
4% do. Bagdad I —
4% do. do. Ill —
4% do. Zollv. 1911 —
4Hi Un*. St. R. 13 i ,,

m. n. B. 3.500
4V4 do. «tkr am. 14

tu. n. 11. 3.5(6)
47a do. Uokl-Ronte,

m. u. B.13.809
4% do. Kronen „JO.lOO

4 do. Bt.-R. 1910
m. n. B.

3M» do. 8t.-R. 1897
8% do. G.A.EIbT.
3% Ant Ei*-a.. i

3.90Ü

lîypotheken-Pfftndbrîefe
67c Dt.Be.iiiffsbol.-
Bk.-Gold-Schiffn-

pfandbr. B S.

6% Hbir-Hyp.-Bk.
Gold hyp.-PMbr.
Km. A .
Em. B
Era. E ... . .
Em. DFOHJK

5Vi7o do. Liquid.-
Gldpf. Em. L -.

5Wo do Mobilia.-
Uidpf. Em. M .

67» Liibook.Hyp. 1
6To do. II

do. ill u \
67» do. V r. . . .
6% Pr. Ctr.-Bd..

Cred. V. 1920/7
do. ▼. 1928 . .

5%% Pr. Ctr.-Bod.
Cred. In Liquid,
do, Antailach. .

57c 1th.-W. Bod-
Creditbk. IV . 87.500

5Hi7i> do. Liqu. XI fcbü

4Hi Dt, Schiffs- I —
belolhif.-Bk. —

Pr. Centr. Bd.-Cr. —
414 Nord. Akt. B.l

Pfb.Wibg.in.d.V.' -
4% do. Bor. lull —
4» Sohw. PX. 1.878,'720

75 ft
75Ö

88.500
89.189.75b
88.500
<88.50a. 75b

KI. 87.50b

86.500
86.600
86.500

860
860

8ÏG
5.400

Schuldverschreibungen

6% Bflrrtrd.-Gwwrfh.
«% Daimler-Bern
<S% H. El.W.v.liM
6% Klöolmor-Wk.
6% Vor. Stahilw. .
5% AEG. von 1911

und 1913 ....
5% Blohm ck Vona
5% Bu'tln-Lûb.Stn.
5% Hb.Fre.ib.-L I
5%
5%

do.
do.

II
m

830
790
95.375*958
840
63B 610

600
800
750
900
900
900

V«rk«br»-AKÄ■»

Bank-Aktleo

Asia Dtsch.
OredU-Aust

ßkv. Bahl.-H.
Barl. IIandelt. 80.50G
Com.- u.Pr.-B, 410
Dt. Asiat. Bk.
Deutsche

Diaconto 42.508
Dt. Uabera.-B. 240
Dresdner Bk. 50.500
Hypoth.-Bk. ..
Liquid. Casso
Llib. Com. B.
(lest. Cred.-A.
Helchabank ...
Schl-Holst. B.
Ungr. A.Or.l. B.
Vereinsh&ak ..
Waron-Cr.-A...
Weetb. Heide

70B 69.500

158a. 50a Kl. 158.50b

Kl. 82b
300
Kl. 1218

Ikursier-ßoed.,
Dt. OstaMka
Flab«. D.-0.69
HAPAO
Hamburg-Süd
Dt.D.-G.Hansa
Ver.D.G. Kph.
Nordd. Lloyd..
Scbles. D. Co.
Woormann .

16«

9.62aK1.9.50l)
K 1.20b G
Kl.14.50b

10.25al0.-rta9.75i

45.50bA G.f. Verkehr
Be.1 tim. Ohio
Oau. Pacts. ..
Ent.-Lüb. Eis 17« _
Hhg. Hochb. 165.70»-
Lüb.-Büchen . >400
ViedorL E. G.' ~

Industrie-Aktluc

AU«. EL Ges-
Ala. Cement .
Atlas-Werke .
Bavaria Br
Beiersdorf
Beri,Krart u.l.
Blll-Braueret
Breiteub.Cem
Breni Beaigi,
Buderus
Ghem. Düng...
Hell & Stbam.
do. Vorzugs-A.
Odern. 1 abrlk
Harbs. ötaBX.

16b
i 02.500
32 B
1140
1300
108.50a 109 b
123 h
41.500
710

Dalml. Motor
Dt. Atlant
Dt seil Erdöl
Dctitache Lin.
Dynam. Nobel
Eisenwerk v.
Naßol&Kapmp
ETh«eVi„n fir,
Elektr. Licht-

u. Kraftanl.
IG. Farben ...

{ Feit. » GniU.
Flansb Schiff

'Kt.116.25a

Gelsenkirchen
Gerrosh.Glaah
Geafürel
Guano Worte
Hbg. Frh. LR
HEW
Hans. Stuhlr.
IIrbß.Phoenix
Harpen. Bgb
HemrnoorCem
Hirech Knpf.
Hochofw Lüb.
Holler Oarlsb.
Üouten-Br. ..
Ph. Holzmann
Aschersieben
Kall Chemie..
Kant Cbocol.
KlöoSra«* -...
Koksw.u.Ch.I
Kühl transit ...
Laurahütte ...
Ldf. Hlrsoslb.
Ledw W lam
Malzfabrik ...
Mannesmann
Mansfeld A.-O.
Markt-uKühlb.

27.50b
930
91b

650
82.50B

H6.25allC.62a*

.75b

43 758
390
72 50a72b
50.37a51b

98 37 ^
lOB
Kl.18b

1060

300

73b
560

240
50B >9.250

300

137»1320

50.25B19.75O

56b~

NordseoTIoeh«
Nordw. Kraft
GH""S Eisenw
Phoenix AG.
Rhein.« aunlt.

I. lirfkett t.
Rheinstab] ...
Rosltzer Zuck
Ruhe- Overt
Sngehleî ......
Rnlr'l"' e-'-'h

Rehllnck St Oo
Schnekert
Schultheiß*.

Patzenbofer
Schwart Wk
Stem. & Ha lake
Stad I crier'
Thörls Oelfbr
Trpt. Heveokc
Triton-Werke
Ver. Stahlw...
Westeregelu..
W BieTbr.

37-136.6a3?b
Iiuu
260
34.37b

75 50B75B
61 <'
7.25136.750
75 O

700
85-753 85.250

13b
132.5011 131.500
96.50b
690
8.500

420

Plant, and Kolon.-Ges.

Dt.Hdls. Plant
do. GeiuiBsch.
Ges.Süd-Kam.
Guatam.Pl.-G.
Jainit-Gea.

doOennflsch
KamerunEleb
Neu-Ouinea ...
Otavi Min. G
Schautans —

10B
290

OEigcner Drnbfbericht ■ Ainlliolic liurtinolicriinj■on der Berliner Börse
Dienstag} Hl. Oktober

Meitstiune
Verkchrs-Aktiea.

.tieut. vorig
Aach. Klalnb. — I50
AjG. f Vork. 45.75145.25
Al lg. Lokalb.

u. Kraftw. je '76
Bai tim. Ohio 18.25 —
Barm.-Eiders

Straüaiib. — | —
Barl. Strb.Obl.'73.7,4! —
tlo. Genu Usch.
Boch.-U elsuuk

Straiieiib. ...
Brauiischw,
Laudcaoiaeub.
Can. Pao,

•Abaaf.-Sch,-1' 4aK>, , —
Halherst..

Bklb. Elaeab
Halie-Hettat.
Paoketftthrt .
Hbg. Hochb.
Hamburg-Süd
Hann, Stralih. —. |
Hsinan D■unpf ■

Lüb.-Büchen...) —
Lus.Pr.lTeinr.i —
Magdb. Strüh.j —
Napt. Dampf.: —
Nladì, Elsftub. —
Nordd. Lloyd 10
Nrdh.-Wernlg.
Schl. Dampf,i —
Südd Elsellb. —
Zschipk. è so» 76.'

Hunk-Aktivü.

■ndu■■ri«.
hen'.

A ccuiun laterd lî Port Id.
:A<Herhütt, Gl.j
AL. f. Pappenf.
AlexHiiderwk.
Alfeld Lrouau
A k.u .......
AH«, ik-ugoe,
AEG ......
A Lg. Häoaerb.
Alfeld Delirs«.
Alaoii Port hl.,

iA_iiUiiejuL Pap.;
;Arid. Kohlen ■

jAnkcrwerke ..
lAtinabg. Stgd!
.Asch in >4» g. 7..\

\ Askania w erke
, A lla*-Werke
1 Angab. N ün»b.

6!
vorl

163 1162

28.5 ,28.5

.neu I
Coric. Bergb i —
Gone. Ohem. i —
iConc. Spinner.! —
Cont. Gummi «

Hannover. 127
‘Grollw. Papier —

29.5

16

— '(»oldêcuimdt .1.19 (40
— iGörlltz. Wagg. 12.5 12.
— Lritin. Mascli.■ —

jGrün&Biltin«J —-
128.7'Luauowerk.e ;50

E. Ouudiucb

115.25 15.251

S iä i *5 i
>66,25 66•r","0 sluciiin- L Lad.

UTrr Ualcke M
I i (
110

10. J

Aüg. Dtach
Crod.-Auat.i

Baak elekt.W.lr,,.
do. Vorz.Akt.
Bk. f. Brau jud s/.'
Bk. f. Solilue-

wlg-Holat.
Barm. Bankv.
BergMftrk.Iad
Berl Hdlßgai.
Co na u- Prlv.
Darmat.tt.Nat.
Dr«». Laodeab.
Deutsch Antat
D-D Bank .....
Dtach. Central-

boden-Csed.
do. Effekt. Bk

do. Gold
dlakor.tbajig

de. Utberaeeb
Dnead. Baak..
Hbg. H yp.-B
Lüb. Com.-B.
Lux.lutem.Bk
M&iu. Hyp.-B
Mittold n Kr
Old. Landesb
Oosterr. Cred.
Reichsbank ...
Rh.-W. Boden.
Rostock er Bk
Schl.-Hist. Bk
Vorein »h.Rbg
Wostd Br«4 k r
'Vic TT«- '

!I,

so
ii

12

64.75
73

100
21
50.5

70 75

157.8
87.25

82
69.5

‘I
,v.i
67
85.

80.5
11

12

65.5
73

100
24
50.5
68.5

71.5

157

auch
Baiming Mach.

, iliUUÜ. kV ii-.i L. W .
■ Basalt .....
I Bast & Co
; Uavari« Br .
iBayr, ITnrt'C
1 Btty r M '* nren
liayr. Spiegel
1. P. Bemberg

Ule mils Holz.
JiiL Berg Tfb
ilergiii Elekttj
Uerl.-Gub. Hut
BorL ILolz-C.
Borl.-Kurlsr.l,
Berl.Kraft u.L
Berl, MuÄohb.
Berth. Moasiug
Beton 1« Mon
Bosp. Walzw.
B raunk. u. Br
Eraunschw.

AG t lud
Bram K.

do. Jute
do. Mascli.

Braltbgr Com.
llroau. Boaigh.
Breiu. Vulkan
Breni VVoLlk.
Brown Hover
«uderns Eisen
BuÄohOpt.Ind
Busch Ldech.
Butzke & Co
BvV ■'uldeinw

G aplto & Kleinarlati. Ait»
Oharlbg.Waaa
Charlottenh. ..
I. G. Chemie..

do ao%
Cham Kui'kau

da Grünau
do DU.
do Gollsnuk
do Albert

Comp filsp
(Chads)

15

>28.75 nslmler Mot 126.5
- Ut. All. Tig. 192.5

j 15.5 Dt. Asphalt .J —
I — IR, Babe, a W.15(1.5
j — Dt. Baumw. AG 65

— , Dtsch. CoTit. j
',■0.20! ftos Dessau BiO
"2 Dtsch. Erdöl...90.62
i — Dfecit. 3ut« ... —
I — Dtsch. Kabel..-14.2
116.5 Dt Llnol-Wk. 11.75
j — Tit. Schachtb. 101

I Dtsch. Spiegel! .—
Dt. Stelnzeug —
Dt Ton u. St.>38 25
D lech Ilotol..! —
Dotmultisoh T.■ —
Dreed. Gard.. IS
do. Sehnet I pr. -

Düren» Metall 66
Dürkoppwk. ..! —

I — jDüsseld. Eisen■ —
11.87 do. Kamm«? —

I — do. Mascb. —-
Dyckerh. A W. 12.5
Dy ua.uu Nobel 56.12

iKronpr. Metal) > — !50.7
;ftb. Krug.&Co. 23.25' —
Kühltransit j —
Kupperbusch., ■ —
Kyffbimserh. | —

26.2'
, j ft aborm. L G

~~ ftaoköthal Dr 3(1.5
,75,- ilageda 57 j —

J Halle. Manch. : — ! -
, n . 1 Lbg.Elektr.W. 98.25 98

1 1 llauimcrsea — 1 -

i 18.6 ■ is.8

38 i —

36.7! 138.?
9.759."2

12
31 5
66.37
108.5

73

91.5

44.5
71
62

12.37
63.25

10

73.25

32
66.37
108

148

Cgastorff SaU; —
L. .iMibg IvHtl.j —
Eiutr Braunk 131
Eisenb. Vork. 72
El, lieferg. — 177

I El. Licht .V Kr. 88.5

Hände lag ca. f.i
Grundbesitz — ■ —

i59.o

Lahmey er&Co 115.7aurahiitte . 13.5
- Leonh.Braunk.■ —

1,5'?!.»: Loopoldsgrube —
' _u - 1 Andes Eiern. .62
_ C. 1/indström j —

U. Loreuz . —
Lüdamseh. Mot. —
Lunch. Wachs —

— illrb. Eis. u Br
iiarbg. Luimui

3,8

17.8?

65

13.:
56.'

11. (5.17.1 u

74.75

21
19
10"

71

12.37

73 21

131
121

54

/ /2. 5 / 4 1.7

En «reih Brau
En Linger .. .
Erdmannsd.Sp
Eschw. Bergw.
Excels. Fahrr.

tahlb.LlstCo.
* trbeniixdust.
Feldiu Papier
Felton & ftuill.
Flc.nab. Schiff.
Flöt her Musch
Ford Motor
Frau.st. Zucker
Friedriehsh .
Frisier .....
Fröbeln Zuck

76
61.5

87.-5
8.-5

67.7'
17

t■ ebhard L Co*el»h. L KöiUi
Galling ....
fteasw Einen
Gelseak. Berg
Gansehew .
Genuar »t,
Gerresh Glas
Gesfürel ...
Gihlcmntster .
Girrnes ....
Gladb. Woll.
Glaam 8,- > H | ■,-,
Glauzig Zuck
Rohr Goad hart

Df) * ,

11t» o
54.5
10.5

II
86.5

105.3

44

30i>

7L5

PJ1)

00

69

Phönix
llarkort Br. ..
do.Stamm-Pr.

Harp. Bargb. ei.«0.70.0
lledwlgshütte
Hei Im. Inun.
llfttu. L. & Oo.
Haine <v Co. .
HammoorGom. [u( ; 1,1,;
ILildebr. MütH. 1
Rügers Vera.
Hilpert Masch.
Hin. Aut'ferxn.
Hirsch Kupf
1Ursch b.Lader j
lloe' ofenwerk

Lübeck . . ■
11Oeseh EIson 1 ?,2 51.
illolliu. Stärke,t-2.12|82
I Hohenlohe-W 1 — I —
HoUtenbrau.^, — 72
Ph. Hol-zmann 555 55.12

j HotfAbetr.-Gea — 34
HoxterGodelh.
Huh. Braunk.
Hutsoheair. P.
L. Hut.sc,hear
HiUtenwk,

C.W Kayaor

■^■gdb.AU Gas

115.5
14

29.0
61.5

I Iso Borgbn« T'25
» do. UeuuB.. 91

116.2 I nag
Ö4.751 Jacobean . . 44
40.62 .1 escrich Aap«h.

J ülicb Zucker
JunghansGbr 21

86

106

30

44.25

40

73

K ali la PorzeJaiser -Keller
Kali Chemie ..
Kall Aachen»!
KiDchnerA Go.
K Lauser Spinn.
K lockn or Wk
C H. Knorr ..
Knetia Adlern.
Kölilmann tìt.
Kn» v( n. h.h
Kollmar & J
KöLn.Gas u.El.
Kölsch -Fölzer
KönigWUhelm

do. Ht Pr
Kout. Asphalt
Körblsd Zuck
Gohr. Körting
Kötitzor Lo dor
K mum St Oo
W. Krafft * .

9.12

79

I1X25

128.2
66.H

51

23

ygdab, Bgw.
Magdb Muhl.il lb
C. D. Maglrua —
Malinesin.-R. ,49.87
Manas Brgb. 2U

iMart-o cons. ■
I Bergwerk . ■ —
’Mrkt. u. K üh.Lb 5 1.12
iMasch. Unt.-. 31
Masch. Buckaui54
M.Web.Linden) —

I do. Soraui —
■MorkurWoliw. ■ —
■MetaUbank ? —

M >> y 0 r K au tfm —'
Miag ~ .
Mimosa . . , 180-3

, Mlnimax . . ■ -
|Mix & Genest-,ft'.;;,,. ...
'Monteoatini . |«lft.37|30.25
MuhiiiHniung 120 ■l2u
Muhlh Brgw.
Müller Gummi

lib.;

50.1
22.6

■O. i Ü

. D>
41.5

itieui
Rhein. Spglgi|45.5

do. Stah.lwk. 7Ll
Rh. Wests. E1.Î79.3

do. Kalkwk.118
do. Sprengst I —

Rlol>ecb -Mont.
J. D. Riedel .
Rocketrohw. ..
Roddergrube .
Rosen th. Porz.
RoalU Zuckf.
Ruboroidwrk..
F. L tick forth
Ruscheweyh
Rütgerswerke.

vorg.
45
73.5
79

2i.O

39.75

45.62

46

185

17.-2

(Jechaenwerfe
« do. Vorz.
SSeha.-T. P.-Z. 1 ,— ,
Salzdetfurth ..
S-arotti Schok.
Sauerbrey M.
Saxonia P.-Z.
Schering . ..
Sobloö DesHoe
Schl. Brgb. Z.

do. CYlluLise
Sohl. Lein. Kr.
Schics. Textil
H. Schneider
W.A, Schölten t>r
Schöneb Met.?"'-“'’
Harm. Schott L
Schub ft Salz 1

93.5

■15

N Knhordd. Steins
Nordd. Wolik.
Nords Dampf
Nordwstd. Kr

Ü berseht. EKlek-lngStablw
Oeetorr.
Eiiseab.-Verk.
do. Siom.Sch

Uroustoiu & K
72
23.87
„ , Dalpers * G4e
9.3- I hönix Ilrgh

do. Braonk
Jul. Pintech.
Pittier Werk*.
Plauonorünrd.

.. r Polypbonwk.
‘19.5 Popp« ft Wirth

Dasqnln B'arb
125 ftathgeh. W*.
66.75 Rauchw. Walt.

Ruvensbg 8p
Relciml

Brauerei
Rolchttlt Met
Reinecker .
Rheins. Kr»f
Khelu B-khl
U tioln Chain

16.25 do Elektr
do. Metall

21.25 dt». Möbelet

132

36.75

4.37

25

34.2ö
70

3p>18
14

73
180

77*

66

149,0
66

52

11.2;

75.1

63

44

27

10.25

45.8?

66.75
3.5

29.5

96.25

33.5

86.5
35
18

28.7/

121
29.5

72
>82.7

78
87

Sehuckert&Oo
Schulth. -Patz.
FritzScbulzjr.
Schwelm Eis
Seidel & N um,
Sedffert & Co.
Stegen -Soling
Siemens Glas,

135 Stem, ft Balske
Sinner . . .
Sondern» ft St.

35.5 Sprengst. Garb
Stader Leder
Stadtb, Hütte

4.25iStaQ f . Ghern-
Staatit Mage
Steht. Oham
Stock ft Go.
Stodieck .
Stöbr ft Go.
Stolbrg Zink
Gr fitoilwerck

34.31 Sturm Falzzgl.
70 Südd Immob.

Südd. Zucker

Teutonia Mlib,
1 hale Guenh.
Fr Thoraêe .
ThftrPs V Oelf
Thür (Ja* .
Ijoonh. Ttetii..
Trachenb Zck
Transradio
Triptis Porz
Tri tonwerke _
Tuchs. Aachen
TiUlfb. Flöh«

^nton Gbem

W arzlner Pap
* er. Altend a
8trala.Splelk

85
86.1:

11

3X7
130.7

incur.
Ver.Böhler-W. —
Vor. CKCharL 45.5
Ver. Dt. Nickel63
Ver. Flanschsn —
V'er.Ulanzstofs; —
Ver. Gothania j —
V? er. Harz.Prtl.; —
Ver. Märk.Tch —
Ver. Met.Hall. 16
Ver. Portland —
Ver. Schuh- ■

fahr Bemale —
Ver. Stahlwk.>29.1
Ver. SL Zrpen

ft Wasen...
Ver. Th. Metall
Ver. Dltraanar.
Veritae O.-W.
Viktoriawerke ; 33
Vogel Tel.-Dr. 45.75 4.5
Vogt ft Wolf.
VogtL Mosch.
Vogt & Baeffn
Volkat. Porz.
VorwobJ. Prtl.

Wagner & Go.anderer-Wk.
Warstein. Grd. —
Wasa irelsenk lü3.7

42 Wayss&Freitg; —
Wegeiln Rufi I —

30 Wegei ft Hüb —
Wen de roth ph. 42.5

176.7 Wersch. Wßf ! —
85 37 Westeregeln . 108.5 107-5
86.12 Watf.Drnht H \ — 73,5

do. Kupfer —
Wlcktng Porti. I —

10.75 Wickrath Led,
Wiese. Metall 65
Wittener Guß

32.75 Wlttkop Tfb.
130.9 Wunderlich

Z eitzer Maacheilst. Verein
Zellst, Waldhf 32

'2 !*i «ttsiaDie Naiierunuüii

An

12.75

85.25

80.3'

61.87

45

102

14.5

3.75

62.5
11. Li
11.5

94.5
5

2.50
I70.7

98
14 3
111.2
83

80.50

69.5

6.87

11.25
12

92.5

67

170.7

69

16.5

83

3

14

6.87

Kolonialwert«.

Dt.-Ostafr.üe*. 2,8 —
Kanuerun Eiab 24 .5
Neu-Uuine.i 90 85
Otavt . . . ( , 9.62 O.75
Sohantung 3ü

Berliner nichtauitl. Notl

Glückant ... — 96.5
Gummi u Elbe
HoLsatta ...
ltiid Karstadt 1 25
laiiiebg Eieen
NationalsHm ..
N8U '9
Scheidemandel
Bf» FUm
Bürbach . . . 9.?o
Halle Kall..
Hannor. Kali
Adler Kall. . _ ,,
WtnterehaU " oo
Kacke . .
Shimon . .
Sü daeePboeph.
Saötrer«
Op. HUn Am

«% Ar«. Ut!»
Dt. Petroloum

Dt. Aul. Anoi.-
Soh. ainaohl.
ik AW.-Soh...

Dt. Anl. AbL-
Sohuid ohne
Anslos.-Sch..

'.1 -WsTfc Hoesch Eia.
01 •"° 1 n. Stahl

RM.-Ani.
6% Fr. Krupp

RM Anl. ..
7?kMltteldtsch.

Stahl-RM-
A-lli. ....

1% \t>T. Stahl
RM.-Aul.ö.B.

5% Bos». Eh. 11
5% do. Inv.14
5% Mex. 1899.
4% do. 199«..
i% Oasterr.

Gold R
4V»% Oeeterr.

8Uber-R.
57« Rom. 1908
4%% do. 1913

• 5 4% do.rereinh.
4% Türk Bagd.

Ser. I
- 4% do Ser. II

4%Türk.l9'i3/tl6
4% Tiirk.Z.-O.
4Vn% üng. 1913
4t9% do. 1914
«7«, üng G R
4% üng. 19H)
1% Lissabon

Ser. lo I.
4tft% Mex.Bew
O4 Anatol Eb

Sw. Ins
3% Mooed. G
5% Tehuant.
4V*% do.
Accumulator.
Allg K. Oute
All«. Bl. Ge»
Aschaff Zellst
Bayer Motor
1. P. Beinborg
,1 Borger Tfb
Berlin-Karlsr
Herl.Kraft.u.L.
BerL Masch.
Braunk n. Br.
Brom Woll-K
Rudern» Blaen —
OharL Wasser
Ghem. w lleyd
Comp. lüap. .
Cont. Guiiimi
t'oiit.Linolenn
Dai- 1*1
Dt. AM Tel
Dt ". 11
Dtach. Erdöl
Dt. Kttholwrk
Dt. Llnol.-Wk
Dt Tel. o.K»h
Dt Rlnenhand
Dortm. U»»lon
Etntr Braunk
Elaenb. Vork

lektr. I2»fe
lül, W. Sehte»

Scüi.

79

to

. a j 8c"L|
Elekt. L. u.Kt (88 Ì&■

önirelhardt Br■7'i.25■76
1. G. Farben 116.2’116.5
Feldui Papier
Felten ft GuiB
Geiser.!k. Bgw

; Gerfürel . .
„„ Th. Uiildschm

I2.7O ilbg. Elektr. 88.
Harbg. Gummi 18
Harp. Bergb-.
Hoeech-Kölii _
Ph Holzmann|5(j
Ilse Bergbau j 126,7
do. Genuüsch. 94

Gbx. J uughans
Kali Chemie ..1
Kall AechemLt
Kiöokner- Wk-.j49.25 49 :-,q
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Neue Volksmusik

An dor Svitze dor Oktober-Liste bon Tel■fnnksn steht
àe Watte, die. zum 450. Geburtstag Martin Luthers am
30. November geschaffen wurde. Luthers zwei schönste (5boräle
«Ein' feste Burg" und „Mit Fried' und Freud'
fahr' ich dahin" (b. 3442) bilden hier zusammen ein Werk,
das nicht nur dein Freund schöner alter Kirchenmusik, sondern
auch dem deutschen Christen eine erbebende Stunde gibt.
„Unsere Fahne flattert u n s voran" (A 1466), das
Marschlied der Hitlerjugend aus dem Uia-Toufilm „Hitlerjunge
Quex" ist eines der beliebtesten Lieder der deutschen Jugend-
bewegung geworden. Der vom Rei■iugeud■ûhrer Baldur von
S ch i r a ch verfaßte Text wird im Wechselgosang Erwin
Hartungs mit dein 'Chor der Hitlerjugend vorgetragen »nd
von Earl Woìtsàch mit Orchester begleitet. Eine wertvolle
Probe des vaterländischen Gesanges bringt A 1466 „Brüder
in Zechen und Gruben" und „Deutsch ist die Saar"
erklingt im Eh argesang mit grosier Blasorchesterbegleitimg
unter der Stabführung des Dirigenten Carl Woitschach. Weiter
beachtli■ Nenerschcinllngen auf diesem Gebiete sind: A 1413
„Lied der Arbeitslosen" und „Verfemte Fah-
n e n". Lieder, die von der westfälischen Singschar „Rote
Erde" gesungen wurden.

Der -Overette erweist Telesunken mit A 3167 Reverenz.
Aus „M usik tut b Li ebc" von Johannes Müller singen die
Mitglieder des Berliner Philharmouischu Orchesters Emm
Berger (Sovran) und Peter Anders (Tenor) ein gefühlvolles
Titels

„Der süngere Verdi" (E 1455). Diese Zus■mcn-
stellung der schönsten Teile aus Verdis hekanntesten -Opern
Troubadour. Traviata und Rigoletto ist wiederum in vollendet
künstlerischer Form geboten. Erich Orthmann läßt die Melo-
dien des gerade in Deutschland häwsthätzten italienischen
Meisters mit den Berliner Philharmonikern in ihrer ganzen
Schönheit und Farbenpracht erklingen.

Auf Nr. 1461 spielt Barnabas von G»'ezv mit seinem
Orchester „Ich bin verliebt in fcde Frau" und „Den
Abschied von Neavel". Ausierdem kommt Telesunken mit
einem F l e d e r m a u S g u e r s ch n i t t heraus, in dem die
schönen StrausischlN'. Weisen von Erna Berger, Elisabeth
Friedrich, Peter Anders und Eugen Fuchs gesungen werden.
Die musikalische Leitung liegt bei dem ersten Kavellmeister der

städtischen Over Berlin Franz Reust.

*

Ein hoch'kuuMrWFer Genutz wird allen musikalischen Fein-
schmeckern durch die neue Odeon- Platte O 8746 gewährt, auf
der der hervorragende Geiger Bronislaw Hubermann die
Air ans der 0-Saite von Bach und den A-Dur-Walzer von
Brahms svielt. Seine genià Tonführung kommt in vollem
Umfang zur Geltung. 0 11895 wird dem musikalischen Ge-
schmack unserer Tage, der sich wieder dem guten Alten zuwendet,
mit der Fle derman s - Onv e r t ü re gerecht. Edith Lo-

ra n d erweist sich hier wieder einmal als die meisterhafte Inter-
pretin Straußsckier Musik.

Für Orchesterfrerrude bringt Odeon auf 0 6792 unter der
vorzüglichen Leitung des Generalmusikdirektors Fritz Busch
mit dem großen Shmphouieorchmter aus der ägyptischen .Helena
aus dem ersten Akt: Helenas Erivachen, und aus dem zweiten
Akt: Da-Uds Tod. Mit Meistersàft wird von ihm beides ge-
staltet. — Die bezaubernden Klänge der Fledermaus bört
man daun weiter ans der hervorragend gelungenen. Platte
O 8734, die das Finale aus dem zweiten Akt bringt mit Lotte
L e h m sl u n, Rickwrd Tauber. Karin B r a n z e l l. Waldemar
Staegemann und Grete M e r r e m-N i k i s ch, sowie großem
Chor und Orà'sier. Eine Besetzung, der man wirklich, keine
Empfehlung milgàr braucht. Und noch einmal führt uns
Odeon in das Reich schönster Opern: Nr. O 4110, wo die große
italienische Sopranistin Violetta de Strozzi zàvei der schönsten
Arien aus 111 i d a darbietet.

Dem Liedgesang ist Odeon O 11894 gewidmet. .Herbert
Ernst Gr oh erfreut uns mit dem Wintermärchenlied aus dem
Tonfilm ..Die blonde Christ!" nlld einem gefühlvollen Vaga-
buudenlied. — Nicht minder entzücken zwei von Richard
Tauber mit gewohnter Meisterschaft gesungene Lieder: „Ich
liebe dich" und „Letzter Frühling" von Grieg, Nr. 0 4532. —
Zwei der schönsten alten Wiener Walzer spielt aus Nr. O 11 914
das Wiener Bvhöme-Orchester: „Geschickten aus dem Wiener
Wald" und „Dorsschwnlben". — Um auch der leichteren Muse
gereckt zu werden, bringt Odeon auf 6<? 10 113 ans dem Ufa-
tonsilm den Fortrott: „Wir haben eine süße kleine Wohnung für
uns zwei", gesungen von .swrald Paulsen. Ans der Rückseite
singt der Künstler schmissig das ttnücnifd)c Lied: „Komm in
meine Gondel".

*

Mit einer erlesenen Auswahl wartet in diesen: Monat
Gram m o p h o n auf: Eine Fundgrube für jeden Ollern freund
bildet die anläßlich des 120. Geburtstages von Verdi heraus-
gegebene Ensemble-An snailmte aus „Rigoletto" und „Ein
M asken ba l l". Nr. N004 ■il. mit Artur Eavara. Neumann,
Bntteux. Fleischer-Ianezak, Kandl, Erna Berger sowie Man-
nerchor und Mitgliedern der Kapelle der Staatsoper Berlin
unter der Leitung von Leo Blech

Grammophon (95 139) konnte für Isoldes Liebestod keinen
besseren musikalischen Interpreten als Furtwängler finden.
Unter seiner Leitung sammt die uinslebourr Dramatik dieser
Spitzenleistung Wagnerschr Musik in vollendetster Form zum
Ausdruck. Zu einer Einlxsit verschmilzt das Phitharmemisch
Orchester unter seiner grandiosen Führn ng- Eine werwolle
Künstserplatte ist das Brandenburgisch Konzert Nr. 4 E-Dur
von Bach, das von denn Philborunwischen Oàsiter Berlin
unter dem Diri,wüten Alois Meliàr gespielt wird. Die saubere
Toufübrnng, die Eraktlieit. mit der die einzelnen Sässe durch-
geführt worden und nicht zuletzt das 0"h’ EinbE'»,, Srs* Diri-
genten in das Werk geben den drei Platten 27 307 bis 27309
ihren Danermerl. Aus der Rückseite wird vom gleichen Diri-
genten noch das Allegro ans dem Konzert: Im alten Stil von
Reger oo. 123 geboten.

Etwas ganz Ergn,sites bietet Grammophon 25290; wir
hören Marlene Dietrich in zwei bulladeSken Songs, die das
Ehnruklerisliscbe ihrer Vortragskunst vollendet zum Ausdruck
bringen. Gepflegte Tanzmusik liefert uns Grammophon
25305: das Roh-For-Taiiz-Orct-ester bringt einen Slowfor „An
stillen Wassern" und einen Foxtrott ..Ich zog den Hut" — beides
mit stiminnngsvollei» eiiglischein Resraingesang. Die stthein-
l i e d e r - Potpourris bei Grammophon gehören zu den popu-
lärste» Darbietungen des Uuternehineiis. Ans Nr. 15007 lAI
bringt das Grn»nnopl>ou-Blasorck>ester mit dein bekannten
Männer-Quartett eine stlnznhl di'r schönsten Lieder Pom deut-

sch'N Rhein, eine Platte, die in jedes deutsche .Haus gckwrt.

j'st, den tvertvollsten Gesaugsplatten die uns iibertmupt ge-
lüsten norden können, gehört fraglos Brunswick 5 70732^
l 2052. Der große italienisch' Tenor Lauri-Bolpi. alls
dessen ersten Tonsil,» mii jetzt mit llugeduld warten, singt das
Trinklied ans der „Eavalleria rustieaua" und „Bajazzo, jetzt
spielen". Die vollendete Ansnalnueteckniik Vermittelt »nü die
Stimme in ihrer gauzc'N strahlenden Schönheit.

stluch min Oer begeistert Alfred S)< i r r n r i r der ebenfalls
bas> Tnvllwü aus dufer beruhmlen Qi»'» lugst und das nutzt

minder bekannte und geschätzte „Srciliana" — ein« selten schöne
Platte: Nr. 25303 Grammophon.

Der Gesang findet auch bei Kristall. Nr. 6116. verständ-
nisvollste Pflege. Heinz Kratzvanger, der .Heldentenor
des Essener Olwruhanscs, stellt sein beachtenswertes Talent in
den Dienst zweier Puccini-Arion. Mit wachsendem Wom-

Sefalleu vernimmt inan von diesem Sänaer die Tenorpartieer „Tosca". Er singt: „lind es blitzen die Sterne" ferner
„Wie sich die Bilder gleichen". — Die Overeitenfreunde aber
werden hell entzückt sein von den beiden von Ccrrl I ö k c n mit

gewohnter Meisterschaft gesungenen Liedern aus „G r a s t n
Mariza": „Komm, Ziganh" und „Grüß mir mein Wren,
Nr. 6114. — Alle Leharfrennde werden freudig die Kristall«
Neuerscheinung 1123 begrüßen. ein P a g a n i n i - Pot-
pourri, in dem Emil Rostß und sein Orchester den ganze»
melodiösen Reichtum des Werkes ansschövsen. — Eine Platt«,
die biel Freude bereitet, ist die vom Großen Shmphome-
Orchestcr schwungvoll gespielte Ouvertüre ans „Die lustigen
Weiber von Windsor". Nr. 1057. Flott und frisch wird vom

großen Blasorchester unter dem Dirigenten Woitschach das
Marsch lied: „Lore. Lore" und die Studentenweise „Lisa" ge-
spielt. Kurt Müblardt singt mit Chor die lustigen Weisen ans
Kristall 2088. Oscar Joost und sein Orckwster vom Eden-Hotel
Berlin spielen einschmeichelnd den langsamen Walzer aus dem
Roman einer Nackt und den Tango: „Du bist so wunderschön.
Dolores" (Kristall 3373).

Bus den Nachbargelrieten.

beim Schweineschlachten sprechen, sind vollkommen aus der Luft
Das wînterhîlfswerk — eine zusätzliche

Unterstützung

In den letzten Tagen sind in der Provinz Schleswig-

Holstein ìoieder einmal böswillige und gewiffcnlosc Verleumder

und Hetzer am Werke, die sich benmlien, durch Verbreitung «n-

ivahrer (Gerüchte das soziale Winterhilfswerk der Reichsregie-

rung und diese selbst herabzusetzen und somit Unruhe in die

Bevölkerung zir tragen.

Die Gauführung Schleswig-Holstein der NS-Bolkswohl-
fahrt gibt deshalb bekannt, daß alle Nachrichten, die von einer
Anrechnung der (tzaben aus dem Winterhilfswerk auf die öffent-
lichen Unterstützungen sprechen, vollkommen aus der Luft ge-
griffen sind. Sämtliche Unterstützungen, die notleidenden VolkS-
genoffen aus dem Winterhilfswerk des deutschen Volkes
1933/1931 zuteil werden, stellen eine zusätzliche Hilfe dar und
werden infolgedessen ans die öffentliche Unterstützung nicht an-
gerechnet. Die gleichfalls umlaufenden Gerüchte, daß von den
durch die Sparklubs zum Weihnachtsfest zur Auszahlung ge-
langenden Spargeldern 19 bis 29 Prozent für das Winterhilfs-
werk abgezogen werden sollen, entbehren jeglicher Grundlage.
Die in einzelnen Kreisen der Provinz Schleswig-Holstein ver-
breiteten Gerüchte, die von einem zwanzigprozentigen Abzug

DLe Rartoffeln kommen

Es geht los! Die Ausgabe au die Hilfsbedürftigen setzt am
Mittwoch in dieser Wocke ein. Im Geflcusatz zur Ausgabe der
Kohlen- und Lebensmittel sch ei ne können die Kartosselgutscheine
nicht sofort an alle Hilfsbedürftigen zur Verteilung gelangen.
Klug geworden durch die Erfahrungen, die andere Kreise vorher
in den vorangegangenen Jahren machen mußten, hat das Win-
terhilfswerk die Verteilung in der Form organisiert, daß es nach
menschlichem Ermessen keine Schuld trifft, wenn eine Kartoffel
verfault oder erfriert. Diese Maßnahme bringt es mit sich, daß
die Kartosfetausgabe ans mehrere Woelwn verteilt werden muß.
Bei einem Quantum von mehreren hunderttausend Zentnern,
besonders im Hinblick auf die gewaltigen Mengen, die im ganzen
Reiche bewegt werden müssen, ist eine schnellere Ausgabe nicht
möglich. Wir können aber zur Beruhigung aller mitteilen, daß
absolut kein Anlaß zur Besorgnis besteht, sondern jeder bekommt
seine Kartoffeln.

gegriffen.
Kein Mittel ist scharf genug, um den für diese Lüge« ver-

antwortlichen gewissenlosen .Hetzern das Handwerk zu legen.

Grimbart gegen Mensch

Ostseebad Dahme, 31. Oktober.

Als SA-Truppführer Rohr nachts von einer Führer-
hesprechung zurückkam, lief ihm im Dunkeln ein Dachs ins Jwb.
Röhr stürzte. Der gereizte Dachs biß îhn in die Hand. Die
Verletzung war so schwer, daß Rohr ärztliche Hilfe m Anspruch
nehmen mußte.

Grotzer BoHrerfolg bei Nienhagen

Ein neuer Erfolg in der deutschen Rohölproduktion wird
aus dem Nienhagencr Erdölgebiet gemeldet. Eine Ties-
hohrung hat in einer Teufe von über 1200 Metern ein er-
giebiges Erdölvorkommen angefahren. Die Anfangsprodnktwn
beträgt 50 Tons täglich. Die Deutsck>e Vacuum Del AG, me
Herstellerin von Gargoyle Mobilöl, die schon in der Vorkriegs-
zeit führend in der Verarbeitung deutschen Rohöles war, hat
sich mit dieser Bohrung als Anfang eines umfangreichen Pro-
duktionsprogramms nunmehr auch der aktiven Bohrtätigkeit
unter Anftvendung erheblicher Atittel zugewendet. Die erste,
jetzt fündig gewordene Tiefbohrung ist in Gemeinschaft mit der
Internationalen Tiefbohr AG Hermann Rautenkranz in Celle
unternommen und von dieser abgeteuft worden Dieser neue
Bohrerfolg ist umso hedeutungsvoller, als es damit gelungen
ist auf Grund geologisch-wissenschaftlicher Forschungen das als
ölführend angesehen« Geiüet. beträchtlich in einer bisher un-
bekannten Richtung zu erweitern.

Die Raffinerien der Deutschen Baeuum Del AG in Bre-
men und in Hamburg, die schon seit längerer Zeit aus-
schließlich) deutsches Rohöl verarbeiten, sind hierfür auf das
modernste eingerichtet.

HuVdesporre in Nelle

Celle, 31. Oktober.

Aus Anlaß der Feststellung eines Falles,von Tollwutverdacht
bei einem Hunde in Altenhagen ivurde über das Gebiet des
Stadtkreises Cello und seiner Umgebung bis aus weiteres die
Hundesperre verhängt. Die Aushebung wird erfolgen, sobald
die Gefahr beseitigt ist, jedoch nicht vor Ablauf von drei Monaten
seit der die Sperre begrünenden Wahrnehmung.

(Nachdruck verboten»)

Uehriges Deutschland. Süd- und Südwestdentsch-
land. Bei zeitweise frischen Svdwestwinden, vorübergehend
leichte Besserung, dann wieder Schauerwetter.

In, übrigen Reich: Fortdauer des veränderlichen Wetters
mit Regenschauern bei anfänglich cbtvas höheren Temperaturen,
dann wieder kälter.

Wetter im Küstengebiet des Skagerraks, 8 Uhr morgens:
Skagen: bewölkt, mäßig bewegte See: Hanstholm: wolkig, grobe
See; Skudesncs: bewölkt, mäßige Sec.

êii■. «Mix*!. * St«*#, *Scttfwe,
Duny * Nebel K üfwilpr, AGsriuptfin. * Hoqet O v ~<> teiOtt,*1 -o-

SKKk *“■ o. srurrntun Die ImwiiMtöwv verbinden ikOrw rmt qteithem luftdruo,

ttA J/il) • SW 2 Grad

Wetterbericht vain 31. Oktober.
Der Kern des Slurmtiess liegt heute morgen über M'm süd-

HeUeii Teil des Botteuvujens und bewegt sich in nord- bis nord-
nvrdmesllicher tltickstung weiter als Teilkeru eines unifaugreickien
tstordmeertiess. Der l»ei de» Färbern gelegene Teilkern zielst
zunächst s'üdoslnmrts und di' feurlste Luft in seinem Bereich er-
hält einen unbeständigen Witterungsrtmrakter. Oie seuchtmilde
Südnstlnst, die über tstorddeutstliland verbreitet stiegen ver-
lirsacht hatte «in den letzten 21 Stunden Warnemünde 12,

Lübeck 15, Kiel l l, Hamburg Ul, Bremen >3 BiilUmeter) ist
in der Hohe, wie dt>r Flng,eugngjslieg uvn Hamburg eetcimeit
läßi. durch kältere Lust ersetzt worden.

WriKTtfIMMt
Wetteenusstchten für heu i itiih stioveinber.

Frische, zeitweise böige Südiuest- lös stiordlu-'i".,j',di' wechselnd,
weist ste er !>en'ölki, stieignng zu Shatter», anfangs etnms mil-
der. dann wieder kalter.

SPm-ftm sw
Wilhelmshaven SSW
Helavland ... WNW
Hamburg W
Sasel W
Bremen WSW
Nardhnru .... WSW
Stettin I W
Damist WSW
Warnemünde. WSV
Racken SSW
Maadebm-fl .. SW
Berlin SW
Dresden ..... SW
Breslau SSW
JVrcmffurt .... SSW
Karlsruhe.... WSW
Müncken .... SW
Bamberg
«bnlM'era .. SW
RüaenWalde . SW
tzriedrickShasen WSW
Kiel WSW
Meinet W-
aharshanen .. W
SeNbirsjard .. NW
Lerwick N
Tdnemauth. .. W
Storno war, .. W'NW
Malinheab -. WNW
Holnhead WNW
Eerily W
Aberdeen WNW
Balentia NW
tzalshot WSW

dee! B
a S + 8 16
3 3 + e, 19
4 2+7
4 5 + 7 1H
«3+7 15
54+7 13
46+7 7.4
4 4+76
4 6
(S 3
4 7
5 3
5 3
3 3
5 1
1 7
3 4
1 3

5 4
7 4
2 3
3 3
7 6
3 3
1 I
3 3
3 2
3 3
fi 3
7 4
3 3
5 1
4 3
3 4

7 0.5
7 42
H 1
6 3
5 11
6 0.0

5 0. 1
6 0.3
2 0

<l 0.1
s 0.1
5 0
7 14
8 I
3 b
2
6 6
8 0
I 8
0

+ 11 I 3
0.1 3

5 0.5 2
0 1 3
8 2

Wnrsckau.....
Krakau
Bnvonne .... WNW
Paris WSW
Brest WNW
Abbeville .... WSW
Heiner W
Blisgnaen.... SW
De Bitt s W
K openhagen .. W S W
Skagen WSW
Hanstholm WNW
Bornholm ... W
Haparanda... O
Hernösand ... <3
Karlstad W
Stockholm ...WSW
Wisbh W.- W
Kalmar SW
Nordohon .... r>
Lister NW
3111+er WNW
Barl», ’
Iltsire ....... WNW
Riga SSW
Zürich SSW
Wens O
Lugano...... NO
Sàntis SW
Prag SSW
Eger SSW
Brocken SW
.stugipche .... NNO
tzicktelberg ... WNW
Astenberg .... W

bed

3 3 +12 4
3 3+71
3 3+114
3 4 + 7°
7 4 +10 2 3
5 3 + 8 2 3
34 + 7 0.4
4 2+ 0 2 -»
3 2 + 5 2 3
43+ 7 9.5 4
8 3+80 8
2 4+2 S
45+5 2>

2 0
3 S
6 5 «

0-1 3
10,
5 0- ß 2
4 0 1
4 0-3 4
5 2 3
6 1 .
4 0-4
3 0-4
4 0

10 3

1 3 +
4 4 +
t» 4 +
5 3 +
2 2 +
4 2 +
3 4 +

4 +
2 2 +
7 5 +
I 3 +
> 4 +
1 0 +
5 K
3 7+40
4 4+311
7 6—13
.1 2 - 12 0
5 8 — 3 0
4 6+ 13

a) Windrichtung b) Wiiidslürte, e> Bewölkung, 4) Zemperatur, e> Niederschlag.
t> Seegang.
In der Spalte b) bedeuten Stille,- I sehr leicht: 2 leicht, 3 schwach; 4 mastig;
5 frisch; 6 stark; 7 st.is; 8 stürmisch; !l voller Sturm. — Oti der Spalte si
bedeuten: 0 glatte See, I ruhige See, 2 leicht belvegte See, 3 mastig hrwegte
See, 4 grobe See, 5 sehr grobe See, 6 l,ohe See, 7 sehr hohe See, 8 gelualtige
schwere Eteusee, lt durcheiiiaiiderlauteiibe See.

Der nllgemeing Witterltk'ckSchornkter des pe«--'aen T'^aeS:

trüb, bis gegen 16 Uhr anhaltend mäßiger Rogen, dann
Sctjauer, kühl.

SNe»e.'r,l„nische Beobacht,lnaen der Oefienllichen Wetter-

dienststelle Hamburg.
Barometer red. Ahermo- Wind-
aus l»o Hd. meter Dunst. berichtig 'ich■g.
Meeresspiegel belsiu. pannung teil >»

», miu trocken euch! in nun % ©fülle
:i0 10. 2 Uhr nachmittags .... 746.2 + 61 + 5.8 + 6 8 96 Wz N 3
30 10 8 Uhr abends 748.1 + 6 9 1 6.6 + 7 2 96 W 3
31. 10. 8 Uhi bor mittags 751.7 + 6.8 + 6.4 + 7 0 95 VV 4

Mittlere Äagi-stemperatur des 30. lO + 6.4
Biel jähriges Mitlel + 6.6
Borjallrige« Mlttel + 3.8
Höchste vusttemperatln seit gestern d Uhr morgen» + 6.8

niedrigste + 5 9
Demperatnr der stlljlei um 8 »tu morgens . * 7-6
Niedeischliig geialleu am 2ngel3 5 tu der Bacht 2.3, zusammen >5 8 innr

i I Longe,,-Ailsgaiia ' Uhr 55 Min. Sanne,i-lluteigaue 16 Uhr 31 Min.
Moud-Aulgqgg jö Uhr 36 Är». Mond^Untorgang 6 Uhr 01 Mur
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Reform des Seerechts

ln feierlicher Weise fand bessern hi Hsimbort; cfrt>

Gründling eines Fachausschusses „SecreehP*

der Akademie für Deutsches Recht statt, dessen Arbeit

ausschließlich einer möglichst raschen nnd veNsfLndige«

Reform dos deutschen SocrocJhts gewidmet win soll.

Der Hinwo.it> tiaraul. daß die heute noch gültige De u Ische
Seemannsordii'ung auf Gesetze au» der Zeit der Segel-
Schiffahrt, nämlich aus dem Jahre 1S58 zurüc.kg<4i1. dürfte ge-
nügen, um die Aonderungsnotwendigkeit von Grund auf zu klären.
Nicht nur, daß eine ganze Generation die Veränderungen der
Technik und Wirtschaft nahezu unherücksichliigt ließ. auch das
vergangene System blieb 15 Jahre lang in den Vorarbeiten eines
Planes stecken, ohne einen Abschluß herbeizuführen. So geschah
es. daß die an sich auf handelsrechtlicher Grundlage, also in
etwas dehnbarer Form geschaffenen Gesetzesbest iimmingen rm
Laufe der Zeit. zu förmlichen Kautschuk-Paragraphen wurden, die
vor allem ;m kapitalistischen Sinne eine nicht mehr volkstümliche
Ausweitung erfuhren. Gerade den Reformarbeiten für die See-
mannsordnung wird es vorbehalten sein. aus dieser wieder eine
wirkliche Angelegenheit des Seemanns mi machen.

Die Einsetzung des Fachausschusses fand statt rm Königssaal
<les Hamburger Rathauses in Anwesenheit des Regierenden Bürger-
meisters Krogmann. Als Vertreter des Reiohsiuetizkommissars
Dr. Frank war der lieiohsgeschäflsführer des Bundes National-
sozial istJscher Deutscher Juristen, Pg. Dr. He ü ber, erschienen.
Nach einleitenden Worten dos hanseatischen Gangebietsführers des
NBSDJ-, Pg. Dt. Racke, hielt der Geschäftsführer der Akademie
für Deutsches Reiht, Pg. Dr. Lasch, eine Ansprache, in der er
die Bedeutung dieses ersten Fachausschusses der Akademie her-
vorhob. Darauf ernannte T>r. Hcuber im Auftrage des Reichs-

justizkoTTtmissaTs den bekannten Seerechtslehrer, das Mitglied der
Akademie für Deutsches Recht, Professor Dr. Wüstcndörfet-
Ha inbürg, zum Leiter des Ausschusses und beauftragte ihn. das
Programm aufzustellen und die Mitarbeiter. die sich aus Vertretern
der Hanesstädte, d»u° Seemannschaft. der Reedereien, des Handels,
des Fisch ere igewerbes und Schleppdienstes und der Wissenschaft
zusammensetzen wird, au beuennetu

Regierungsrat v. d. Heyde Hafenkapitän

Wechsel in der Leitung der Hafenverwaltunc.

MM dem 1. November übernimmt: Regierungsrat v. d.
Heyde. früher Leiter des Schiffahrtsanites Cuxhaven der Reichs-
wasserst r aßen Verwaltung, der vor kurzem mit der kommissarischen
Leitung des Hafens beauftragt wurde. diesen Posten vollamtlich als
Ilafenkapilän des Hamburger Hafens.

Der neue Hafenkapitän isl hn Jahre 1884 geboren. Seine see-
männische Ausbildung beganu auf dem Schulschiff „Großherzogin
Elisabeth“. Bei Ausbruch des Krieges befand er sich als erster
Offizier auf dem Reichspost dampfec „Präsident“. Er trat dann als
Leutnant z. See <!. Res. in dfe Schütztruppe unter General v. Lei-
tern'-Vorbeck ein und machte den Feldzug in Ostafrika mit. Nach
dem Kriege kam er zunächst zur Marineleitung und wurde im
Juli 1923 Mari nedirekter der damaligen Marineverwaltung. Später
wurde er Regierungsrat und Leiter dee Schiffahrtsamtes Cuxhaven.

In seine Amtszeit fiel der Hebergang der Wasserstraßen auf
das Reich. Die Durehorganisierung des Lotsenwesens und die
Einführung der modernen Lotsendampfer vor der Elbe. die Um-
stellung der Feuerschiffe und Leuchtfeuer auf Elektrizität. Als
Vorsitzender der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat er
an dem Bau des Rettungsbootes „Rieh. C, Krogmann“ mitgewirkt.

Der scheidende Hafenkapitän Igtngkepf

hat seinem Amt zuerst als Oberhafenmeister und später als Hafen-
kapitän. über 2s Jahre vorgestanden. Kr tritt auf eigenen Wunsch
wegen Krankheit in den Ruhestand. Als er im Sommer ßl Jahre,
alt wurde, schob man seine Pensionierung anfangs noch hinaus,
doch mußte er jetzt selbst darum einkommen. Er fuhr bis IHKr_i
bei der Dampfsch i ffnhrts-G ese! iSchaft Kosmos. Danach war et
Kapitän auf den Dampfer „Eduard Grothmann“ und „Kehdingen“.
Bis zu seinem Eintritt in «len Staatsdienst war er dann Inspektor
der Segeischiffsreedorei Alster (Sloman). Er wurde zunächst In-
spektor der Kai verwalt ting und 1913 Oberhafenmeisfer.

Die mehrfachen Umstellungen in seinem Verwaltungsbezirk
brachten eine Wechsel reiche Tätigkeit mit sich. Während d«+>
Krieges war er als Kapitänleiituanl der Res. zugleich Adjutant
der Hafenkommaiulanlur. Er ist Beisitzer beim Obersoeaint und

beim Seeschiedsgerichl; auch an dem Ausbau der neuen Häfen
ifl Waltorshof hat er mitgewirkt.

Senkung der Danziger Hafengebühren

In dem Hel » 'reinkom men zwischen der Freien Stadt Danzig und
der ’Republik Polen vom IS. September d. J., lie treffend die. Aus-
nutzung des Danziger Hafens durch Polen, waren sich beule Staaten
darüber einig, die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um die
Umschlagskasten im Hafen von Dmzig den Uinschlagskosien im
Hafen von Gdingen anzugleichen.

Demzufolge ist in d««ii Ausschuß für den Hafen und für die
Wasserwege von Danzig gestern nachmittag durch einen Schrift-
wechsel zwi'Hchcin der Dan ziger «und der pol mischen l>elo»satkin
Ern'versULndni.s «kiriiber hergestellt worden, daß die Danziger Hafen-
gebühren in erheblichem Maße gedenkt werden, so daß den Anforde-
rungen der Wirtschaft, insbesondere des polnischen Hinterlandes,
vollauf Genüge getan ist. Die Senkung betragt lei den von den
Schiffen erhcdiene.il Gebühren 10—50%, lw*i den auf der Ladung
liegenden Gebühren et« a 30%, so «laß eine Angl eich ting a.n das
Unkoslennive.aii des Hafens von Gdingen nunmehr erreicht ist.

Hie neuen Gebühren werden am iH. Oktober vom H«fenaussch«ß
veröl Ion Ihcht werden.

Jim dem Kaien

Verkehr der I'assagiersehifle.

Cf) Molorsoliiff S I. Lo u i s der llapag ist an den Schuppen 71
verholt und wird mich New York abgefertigt — Der amerika-
nische l’assagierdaiiipler City of Haiti more ist gestern abend
von Baltimore hier eingetroffen mid machte am Schuppen 7t fest.—
tier amerikanische Dampfer President Roosevelt verläßt

am Freitag wieder don Baton nach New York.

Cliarferdumplwr.

Der englische Dampfer Dahomian ist von Rotterdam für
da« Schiff- iV Sped. Koni „Elim“ hier eingetroffen und wild II»
Segelschiff-Hafen Inda,bar. Das S« hilf ist nach Wtaslafrika be-
stimmt.

Priwall und Padua aut der Ausreise.

Diu beiden Segler der Reederei F. C. lateisz. Priwall und
Pad u a, haben ihre Ueherholiiiigsarhidleri an Hamburger Werften
beendet mul sollen im Laufe «hv« Tages «He Ausreise nach
Australien anlroUui, Die Schüfe galum, wie üblich, im Tau bin

wir itordöäft,

Lebhaftes Befrachtungsgeschäft an den Nord-Ostseemärkten

Starkes Tonnageangebot — Keine Ratenbesserung

Trotz der relativ lebhaften BeI rrnditnnWläl:iigkeil. die sich ln
letzter Zeit auf verschiedenen Märkten der Nord- und Ostsee ent-
wickelte.. vermochten «lie Frachtraten nur j„ den seltensten Fällen
ein ausreichendes Niveau m erreichen. Nachdem die Weiß-
meersa ison beendet isl, und eine Unzahl Dampfer gegen Ende
dieses und Anfang nächsten Monats in England und am Kontinent
frachtfrei geworden sind, setzte natürlich ein allgemeiner Run auf
di« Osfeeemärkte ein. der eine weiter«; Befestigung der Ostsee-
frachten tenter ziemlich illusorisch, machte. Dennoch besteht hier
und dort Mangel an prompter Tonnage, der in den letzten Tagen
vornehmlich durch die anhaltenden Stürme sowohl in der Ost- als
auch in der Nordsee bedingt war und bei manchen Dampfern Ver-
spätungen von mehreren Tagen zur Folge hatte. Einige Befrach-
ter, die ursprünglich prompte Tonnage aufgenommen hatten, sahen
sich in dringenden Fällen gezwungen, die verspäteten Dampfer
zu kanzeln nnd nach prompteren Fahrzeugen Ausschau zu halten.
So wurde 'für eine spotpromple Ladung von Biylli nach Bilbao
ein Ersatz« lampfer von ca. 2500 Tons zu 8 s 6 «I gesucht. Von
<ioole nach Memel bietet man für ein promptes Schiff bis zu
5s 6d. Auch vom Forth nach Danzig sind die Räten angezogen.

ln der Ostsee war die Nachfrage für prompten Schiffsraum
nicht so lebhaft. Immerhin nahmen die Russen eine ganze Reihe
von Dampfern in den verschiedensten Größen und Positionen
auf. und zwar wurde u. a. bezahlt: 2200 Tons Kohlen Leningrad/
Stockholm 6s fob. 3000 Tons Salz Leningrad/Kopparverk.sbaum
7s 3d fob 500 Stds. Schwellen Lmi ingrad/Du mice 13 s Od per
load. 550 Faden Props Leningrad/South A1 lea 35« 6 d, 1200 Sb Is.
Leningrad/Holland 38s 6 «I alle Bedingungen, IKtO Stds. Leningrad/
Antwerpen 34 s, neue Bciliiigungim. Option Holland 31s 0 d.
mehrere weitere 8/1100 Stds. Dampfer Leningrad Holland ca.
32s 6d b : s 31s. neue Bedingungen, mehrere 7/1000 Stds, Dampfer
Leningrad /Bremen 30 s his 41s. alle Bedingungen. 700 Fadeuer
Leningrad/Acfoncrango 43 f, 750 Fadeiier in gleicher Richtung
47 s 6 d, 17»0 Fadener für Papierholz Leningrad/Holland 27 s fid.
bei 250 Faden Löschen zu 1 K Gulden. 1300 Fadener für Papierholz

Leningrad/Terneuzon 30 s. 1450 Fadener für Props Leningrad/Ant-
werpen oder Gent ca. 33 s 9d, weiterer Dampfer in gleicher Rich-
tung ca. 34 s etc.

Das Getreidegesf. haft von Len i n gr a d war sehr
still und scheint auch für die Zukunft nicht viel zu versprechen,
da eine. dänische und eine estnische Reederei ein namhafte« Quan-

tum auf Kontraktbasis aus dem Markt genommen hat.— Die Ab-
fertigungen in Leningrad sind gegenwärtig recht uneinheitlich.
Während Papierholz im allgemeinen recht leidlich exportiert wer-
den — Tagesleistung von bis zu 250 Faden — sind «lie Verhält-
nisse bei Schnittholz ladenden Dampfern weniger günstig. Sehr
unerquicklich wirk! sich die Berechnuugsweiso der Ladezeit aus;
es wird allgemein bei Regen geladen, ohne daß die betreffende
Zeit in Anrechnung gebracht wird. Hinzu kommen die Feiertage
am 7. mal 8. November, die gleichfalls nicht zählen, auch falls
gearbeitet werden sollte. Eine wenig erfreuliche Nachricht hat
feiner ein Hamburger Reeder vor einigen Tagen aus Leningrad
ertasten, nach welcher bereits am 26. Oktober dort 4 Grad Frost
herrschte. Der Winter scheint demnach in diesem Jahr besonders
friih seinen Einzug zu halten, doch ist zu hoffen, daß diese Er-
scheinung zunächst noch keine ernstliche Bedeutung hat.

Von F i nnlan d und S c h w «> ,1 e n wurden kürzlich nach-
stehende Abschlüsse gemeldet: 730 laden Props Björkö/Antwerpen
2ßs 3d. 1360 Faden Props Björko & Makslalhi/Aiifwerpen 28s Od.
8i«) Stds. Raume, Kaskö, Yxpila &. Wasklot/Antwerpen D. B. B,
10714 Frcs., Props 20«, 700 Stds. Kuiisituoto «0 Yxpila/Anlwerpen
1). B. B. 200 Frcs, Props 30 s. 420 Stds. Veifs'Iuolo/Antwerpen
105 Frcs., 675 Si/is. Raefeoe/Monsieur 3-1 s. 650 Faden Props
Raume & Kaekö/Boneß 20s 6<i, 1800 Stds. Trangsund & Berga &
Hangoe/Sharpneß 33 s etc.

Das englische Kohlen gesell äst war ziemlich rege.
Von der Tyne wurde bezahlt: 1500 Norrköping 4s Od. 4600 Riga
4 s 6 d. 3R)0 Memel 4s 3<I. 1800 Aarhus 5s. vom Humber: 1200
Helsingör 5s 114 «I. 1800 Aalborg 4 s Od und vom Forth: 1000
Riga 5s. 2200 Veile 4 s Od, 2700 Fredericia 4 s 4 % d. 1700 Dänen-
hafen 4s 6 d. Aus Danzig kommt die erfreuliche Nachricht, daß
die Hafenkosten ab 1. November eine Senkung um 40% erfahren
und nunmehr den Kosten von Gdingen gleichgestellt sind. Es
kamen nachstehende Kohlenladungen zum Abschluß: 3500 Dublin.
4s 0d. 3300 Dublin 4s 104 d. 2500 Dublin 5s 3d. 255«* Ravonne
31 Frcs., 2100 Nantes 31 Frcs.. 3000 Rouen 24 Frcs.. 1.750 Rouen
26 Frcs., 3500 Dieppe 214 Frcs. eie. — Der spanische
Fruchtmarkt scheint in diesem Jahr sehr aufnahmefähig zu
sein. Wegen der großen Ernte wird man auch. entgegen früherer
Gepflogenheit, zwischen dem 5. Dezember und 1. Januar Ver-
ladungen größeren Stils vornehmen. Leider sind aber die bisher
bezahlten Raten wenig verlockend, um so mehr als die Ausladun-
gen nach Spanien große Verluste ergeben.

«.<

JUlgemeine fdiiffahrt-Jlotken.

Stiirnigefahr vorüber. Die Deutsche Seewürfe meldet: Ganze
deutsche Nordaceküsle. NW.-Sturmgeiahr zunächst vorüber. Signal
abnehmen.

Ganze deutsche NordseekiDte. .Tief 735 östlich Islands süd-
wärts ausbreitend. Erneut Gefahr stark auffrischender, zunächst,

südwestlicher, später nach Nordwesten drehender Winde. Signal-
ball.

Westliche Ostsee. Neues Tief 735 östlich Islands südwärts aus-
breitend. Gefahr erneut auffrischender südwestlicher, später nach
West drehender Winde. Signal NW.-Sturm ändern >n Signalball.

(festliche und mittlere Osteco. Sturmtief 730 Bottenbusen auf-
füllend. Sit, ringe fahr nachlassend. Gefahr stärket bis steifer west-
licher Winde besteht fort Signal KW.-Sturm ändern in Signalball.

Atlantische Vrachtvaart Maatsehappij „Delia“, Rotterdam. Am
1. November wird in Rotterdam eine außerordentliche General-
versammlung zwecks Behandlung des Reorganisationsvorschlages
abgehalten.

Versidierungsmesen

Vom Londoner Versicherunosmarkt. An der Londoner Börsa
würd« n cm 28, Dkl«-her lau Lloyils für narhslehend« Schiffo
folgende Ruckversicherungsraten bezahlt bzw notiert

28 10. 27. 10.
D Ferngien ca 40 Seemeilen S. v Kap

Guardafui auf Grund geraten 12 Gs. % 12 Gs. %
D Hirundo. bei Kohsichany auf

Felsen gelaufen
1). Kaloudo. fe -1 Panonii Point auf

Grund geraten

70 Gs.

( is.

70 Gs. %

5 Gs. %

Sdiifis-Vnfälle

Architect, engl. R. Liverpool, 20. Oktober, von Liverpool
nach Tampico, ist in der Mersev-Mtilulling auf Grund geraten.. Vier
Sc hie ptmr haben lustier vergebens versucht, den Dampfer flott zu
machen.

Britannic, engl. P, Yin ui «len, 30. Dkl ober, von Leningrad
nach Zaandain, hier eingetroffen, hat auf See eu. 20 Standard Holz
von der Deckslasl verloren.

Castfethorpe, engl. Fisch«! ., Mal in Head, ‘31*. Gk sober, treibt
mit Muschinonsdiaden etwa IT .Seemeilen von Aranmore. Ein

anderer Fiscliidampfer der gleichen Ree«lerei ist zur Assistenz ab-
gegangen.

Leonariiia, sclnvcd. !>., Ymuiden. 36 Oktober, von Archangel
nach AnisteivLain, hat im Znlcitungskaiuil mehrmals auf Grund ge-
stoßen Schaden, falls vorhanden, unbekannt.

Stad Amsterdam, I)., Rotterdam, 30. Oki ober, ist am Sonn-
abend abend im Tau «tos deutschen Schleppers Albatros auf der
Reede von Ymuidcu aiigekonmnen. Der Rapier ist unbeschädigt und
whxI nach Kinnalimo vo Bunkerkolrlen die Boise nach Dimston iort-

sotzon. (»S. Nr. 5(t8.)

Binnenschiffahrt

Fracht no tiemuoen der llulirorte r Sohillerbörse, 3t* Oktober.
Frachtsatz» von den Rhein Ruhr H «feu nach Rntlcnlaiii 0,1*5 bis

1,00 ILV, Antwei|H‘ii (U’iil I,!l* Ibis, Brussel 1,80 IR/f, l.iiHich
2,Io Ibf/; von den Hafen lies 1! 1 nnn llcriie Kanals nach llcillcrtluni
I 20 R if A ul w er pen (len I 1,60 11» If, Rnitvel 2.00 IK//, I ail 1 ich
2,30 luW iU i di’ii TuifracIden llüchoiaßunlcl ictc 2,20 m außer
üHicb Schlepplöhne von den Rhein-Ruhr. Häfen nach Mainz
0,8l* ll./f, Munnlieim 0,00 R.//

Bremischer Fliillver'kehr Im U ii I e r w e so r - V e r k e li r
von B r o in o II - S I a «I t war die Gütermenge in der Ankunft

(Woche vom 15,- 21. Oktober) kleiner als in der Vorwoche, da
Getreide und Stückgut weniger vertreten waren mul Kohlentrans-
perte fehlte’U. l*io Abgaiigsnieiige erhöhte sic.i. hesoiulers instil go
stärkerer SlückgulVerladungen. Es kamen an: 32 Schiffe mit
0872 I Tragfähigkeit mul 2luo | l.adung. iiäiiilicli 1221« I Slückgul,
1180 I Getreide, Es gingen ab: II Schilfe mit 13331 I Tragfähig-
keit und 1133 I i ,olung, nämlich LRU I Slückgul, 2U» i Holde,

M t ÔskÄà ôà t àà ywt - — . —- .

In dor Binnenschiffahrt durch die B r e tn e T
W e s e r s c h 1 e u sc nahm die Gütermenge gegenüber der Vor-
woche etwas zu. Talwärts trafen Kohlen, Sand, Kies und Steine
sowie Stückgut mehr. Kalisalze und Zement dagegen weniger ein.
Zu Berg erhöhten sich die Verschiffungen von Holz, Stückgut so-
wie Kohlen und außerdem wurde wieder etwas Schrott verladen.
Getreide kam in geringerem Umfang zum Versand. Zu Tal:
93 Schiffe mit 47 875 t Tragfähigkeit und 27 119 I Ladung, näm-
lich 12 i 12 I Kohle. 8905 f Sand, Kies und Steine. 3274 t Stückgut.
21.38 t Kali und Salz. 3D0 t Zement. 90 t Getreide. Zu Berg:
70 Schiffe mit 36 516 t Tragfähigkeit und 8360 t Ladung, nämlich
2980 t Holz. 2273 t Stückgut. 1130 t Mehl, 1058 t Getreide. 645 t

Kohle, 265 t Schroll.

Wasser stände

Magdeburg. 31. CÜ&S&dL

ELBE
Nienburg
Brandete
Mel nik
Lcitmeritz .
Aussig . .
Dresden . .
T'irgau . . .
Wittenberg .
B«>Blau . . .
Anken . .
Barby . . .
Magdeburg .
Taugemuhutc
Wit trnberge.
Denzen . .
im nutz . .
Darchau . .
Boizenburg .
Hohnstorf

Heut.
Stand

—0. Bö
—0.58
-4-0. ge
+ 0 H2
—0.4 t
—1. I
—0. «5 t

4-0 10
+ 0.21
+o. in
—0.03
+ 0.52
+0.27

—0.11

Stand
V. 30

+0.11

—0.7-1
—0.7-1
+ 0.25
+ 0.45
—0.21
—2.00
— ü 58
+ 0.75
+0 01
+0 21
+0.10
—0 10
+0 50
+ 0 20
+0. 17

—0 13
-0.21
— 0 22
+0 1 1

Verb.
Stand

+0.7.1

+0 4 3

— 0
-0 51

Heut.
Stand

I +0.13
•—0. 00

—0.34 —0.44

Stand
V. 30

+0.20
—0.72

R Leinfelden,

-fO,1*1 in; Maxau
mg. 2,48 —9.95 in

30., mg 0,34 j - 0,1 -J m
Mosel, mg. 0,34 H 9,13
30., mg 1,03 +0,91 in
bürg, 30, mg 9,71 u
•—0,00 in; Hübrorl, 39.
Null; Emmerich, 30,,
1,80 +0,02 m.

M O li D A O
kaiuaik , * »
Modrau . . .

I. U E K
Daun ....

M U I- 1* E
Dübc - - -

SAAL E
I irosehütz
l’roüia ...
Bernburg, Untcrp.
Calbe, ObcrpcRcl

do. Tjntcrpeg
rizehne - - •
li A V E L

Brandenbg., Oberp.
do. Uiiterpe

Rathenow, Oberp.
do, Unterpcgel

Have.bei g

Rhein, Main, Mosel, Weser,

30., mg 2,23 +■(>,(*9 m; K«’lil,
(liayr), 39, mg 3,94 | 0,93 m;
Lohr, 39 , Moin-Mittellaus 1,04 -

; Kaub, 39, mg. 1,58 I 0.
in; Koblenz, 30, mg t>55

Düsseldorf, 30, mg. 9,49
Null; Mülheim, 39, Buhr-nnt.-Pegel 1,17
mg 0.43 u. Null; Wesel, 30, mg 0,78 u.

-0.31

+0.7« *
+ i 40
+0 10
+ 1 37
—0 oo

t u iU

+ 2.12
+0 29
+ 0 52

—0.24
+0. od

—0. öS

+0.60
+1.30
+0.27
+ 1.5.
—0.20
—0.11

+ 2.02
+0.32
+ 1.38
—0.28
+U. 46

Vorh.
Stand

2,56
30.

30, mg,
Mannheim

+0,91 in; Mainz,
4 m; Trier, 39,
+9,13 m; Köln,
+ 9.93 in; Rais-

ing. 0,5 4 +9,95 in; Minden, 28., mg.

Oder.
29 10

8

La ndsberg a W.
Hatihor . . »
livhornturtti . .
HItegau . .
Fegetelnnä der Oder

Ehr 0,42 in, mittags I

t) k
> a
« »

1,1 4
0,88

28 10

9,26

27 19

0,29
1.16

0,99

26 19

0,28
1.22
9,99
0,80
Morgens(Tkiuinbri'icko) am 30 Oktober.

: Uhr 0,29 in.

Maximalt auch liefe.

Alfa verbind!feil« 1 lik'haftuuehfiefen sind festgosefzl wemfen fstr
die ab 2. November abgehenden Kühne nach «fein Eibe Tr,ave Kanal
120 cm, nach llavelorl 115 cm. nach Magileburg Neustadt 115 cm,
nach der Mi Beleihe (bis Kl Wittenborg) 100 cm nach der Saal«
190 cm Für die nach Sachsen und der Tschechoslowakei ab gehen-
den Kähne werden Tauchtiefen von 95 bzw 99 cm empfohlen

Hoch* und Niedrigwasser auf der Elbe

f. Hove in h e r.
Hamburg: ll.-W 1.32 Ehr,

N-W. II.5I Ein,
Cuxhaven: tl W. 0.15 Ehr,

I6.lt Ehr,
Ehr.

12.21 Ehr.
N.-W. 6.51 Uhr, 19,27 Uhr.

Wasserst«nd am Pegel St. Pauli Eainliiin-'-briii keii um 39 Oktober:

WNW 5 7, Regen +7
W. 1, bedeckt I 8
WSW. 3 I. bewölkt 18

10.10 Uhr + l,o dz,in
15,15 Uhr \ 23,5 «Izin
22.10 Uhr ■ 1,0 d/.m

-t 0 Fuß I Zoll
I 7 Fuß 9 Zull
|0 Full t Zull

3 1 OKI o It e I.
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Wetter im Jìordatlantik

Dienst a g, rvi. O k f o h o r.

T),as Ostsee-Sliirmlief wanderte nach Norden und füllt sich nun
rasch oils. Unlerdessen iss die gestern über Ostgrönland gelegene
Zyklone zum Nordineer vorgestoßen und breitet sich euch zum
Nnrdsregehiet aus. Auf ihrer Rückseite hat sich im Raum zwischen
Irland und Island rin Gebiet starrter bris steifer Nordwestwinde
eingestellt. Der Kern des atlantischen 'Hochs wurde durch diese
Vorgänge aber nicht, aI»geschwächt, sondern hält sich fast an gleiche-
Stelle. Dos fies auf seiner Südseite wanderte in nordwestlicher

HirniLitfgischer Correspondent — Hamburgische BdesenHalle

Richlun«, erstreckt s:ber eir»en Ausläufer weit nach Osten.' Die
Ostwinde auf der Südseite des Hochs haben stellenweise, bis auf
Stärke 8 aufgefrischt. Itas Tief bei der Lorenzbucht, ist weiter nach
Norden Bewandert und schwächer geworden, doch blieb über Neu-
fundland die Tiefdruckrinne offen. Der Kern des amerikanischen
Hochs wanderte nach Süden und wurde flacher.

D. Cordillera 31/10 .1 Uhr auf 42 Gr. N, 14,5 Gr. W. Wind;
NO 2, bedeckt, ßarom.: 709 mm.

D. Ubena, 31/10 1 Uhr auf 43,7 Gr. N, 82 Or. O. Wind:
WNW 4, heiter. Ramm : 756 mm.

I). Usaimba.ra, 31/10 1 Uhr auf 43,2 Gr. N, 9,3 Gr. W. Wind:
NW 3. wolkig. Hörern.: 767 mm.

DienStoo. 31- Oktober 10V. Muitk>-A»-aä. 2

D. Europa, 31/10 1 Uhr auf 42 Gr, N, 50 Gr. W. Wind; O 4.
heiter. Barem,: 755 mm.

D. Mente Pnscoa.l, 31/10 l Uhr auf 44,9 Gr. N, 7,8 Gr. W. Wind:
NNW 3, heiter. Barom.: 768 mm.

D. Albert Ballin, 31/10 7 Uhr auf 46.6 Gr. N, 38Z Gr. W. Wmd:
OSO 4, wolkig. Barom.: 768 mm.

D. Ad. Woermann, 31/10 7 Uhr auf 44,7 Gr. N, 85 Gr. W. Wind:
N 2, heiter. Barom.: 767 mm.

D. Orinoco, 31/10 7 Uhr auf 20,6 Gr. N, 34L Gr. W. Wind:
SW 2, heiter. Barom.: 759 mm.

1). Deutschland, 31/10 7 Uhr auf 48.9 Gr. N, 24,1 Gr. W. Wmd:
NNW 2, Regenschauer. Barom.: 770 mm.

Hamburg-Amerika Linie (einschl. Dentach-Anstral-
und Kosmos-Linien).

Palatin., MS., rückk., 29/10 in Galveston.
I.1anun. I).. 30/10 von Hamburg.
San Francisco. MS., aus«.. 29/10 von Champerico
Oakland. D, ousg., 30/10 Ouessant pass.
Leuna, 1)., rückk., 30/10 von Cristobal.
Eupatoria. D.. rückk.. 30/10 in Havre.
Cordillera, MS., rückk., 29/10 Azoren pass.
Kvphissia, D., aus«., 30/10 in Antwerpen.
Troja. D., rückk., 30/10 in Tampico.
Anliorhia, D., ausg., 30/10 in Vera Cruz.
Phoenicia,, MS., 29/10 in Victoria.
Osiris, M.S., rückk., 29/10 St. Thomas pass.
Vogtland, MS., aus«.. 30/10 von Kobe.
Oldenburg, D., ausg., 30/10 Ouessant pass.
Bor hum, D., rückk.. 20/10 in (Tran.
Saue.rla.nd. MS., rückk.. 30/10 in Hongkong.
Leverkusen, MS., aus«., 31/10 von Hongkong.
Scheer, D., rückk., 30/10 von Oran.
Mecklenburg, D. aus«.. 30/10 von Nikolajeff.
Tirpit.z, D.. 28/10 v. Murmansk n. Rotterdam.

Hamburg-Rhein Linie Hamhnro.
Frankfurt, D.. rückk., 31/10 in Düsseldorf.
Karlsruhe, D.. 30/10 von Hamburg.
Köln. D.. 30/10 in Hamburg.
Mannheim, D.. ausg., 30/10 in Düsseldorf.
Straflburg. D., ausg., 28/10 in Köln.

Hamburg-London Linie, Hamburg,
Portia. D.. ausg., 27/10 in London.

Hamburg-Sfldamerikanische Dampfschifffahrts-Ges.,
Hamburg.

Monte Pa.sc.oal, MS., aus«., 30/10 Ouessant pass.
Monte Olivia. MS., rückk.. 30/10 in Sao Fran-

cisco do Sul.
Entrerios, D., aus«., 30/10 in Consfanza.
Espana. D.. 30/10 von Lcixoes n. Mittelbrasilien.
Vigo, I).. ausg.. 29/10 in Necochca.
Rio de Janeiro. D.. ausg., 31/1.0 in Antwerpen.
Tenerife, D., ausg., 30/10 v. Natal n. Pernambuco

Norddeutscher Llovd, Bremen, (Vertr.: Nordd Lloyd
Fracht Kontor Hamburg G m. b H — Passage-
dienst; Wilhelm Lazarus, Hamburg!

A ache. D., 29/10 von Finden nach New Orleans.
Aegina. D.. rückk., 28/10 in Para.
Aida. D., - rückk., 30/10 in Valparaiso.
Airich. I>, a>' ••«., 30/10 Yniuidcn pass.
Anatolia, D., ausg.. 20/10 Ouessant pass
Angora, D.. 27/10 von Rotterdam nach Hamburg.
Attika, 1).. 26/10 von Tampon n. Puerto Mexico.
.Augsburg, D., 27/10 von Tampico n. Lake Charles
Berengar, D., ausg., 28/60 in New Orleans.
Chemnitz. D„ rückk, 29/10 in Rotterdam.
Coblenz, D.. ausg.. 30/10 Vlissingen nass.
Columbus, I).. 29/10 von Colon nach Kingston.
Donau, L>., 29/10 von Dairen nach Taku.
Europa. D., rückk., 29/10 von New. York.
Fulda. D. 29/10 von Taku nach Dairen.
Gen. V. Steuben, I)., 28/1.0 v. Halifax n. N. York.
Goslar. D„ ausg., 29/10 in Emden.
Havel, D. 28/10 v. Les Angeles n. San Francisco.
Los Angeles, D. rückk.. 27/10 in San Francisco.
Neckar. D. rückk , 26/10 in Bremen.
Oder, D„ ausg., 29/10 Ouessant pass.
Raimund, IT, rückk., 29/10 in Norfolk.
Saale. D, rückk.. 28/10 in Rottcrdnm/Sclvedam
Sierra. Salvada. D.. 29/10 von Sao Francisco do

Su| nach Montevideo.
Tra.\ <î, I).. rückk.. 30/10 Perim pass.
Trier. D., 28/10 von Manila nach Singapore.
Ulm. D., 27/10 von Morphou nach Izmir,
Wigbert, !>., rückk.- 27/10 Gibraltar pass.
Witell. D., rückk., 28/10 in Portland.

Deutsche Afrika-Linien. fWoermann-L. — Deutsche
Ost-Afrika-L. — Hamburg-Amerika L, (Afrika
Uienstl — Hamburg Uremer Afrika L.)

Wctgogo. D. am«., 2,0/11) Ouessant. pass.
WîBftioni, D, rückk., 30/10 Ouessant pass.
Wa.tussi. D.. rückk., 31/10 in Rotterdam.
Niassa. TT. ausg., 30/1 o in Kapstadt.
Ussukuma, D., ausg., 30/10 in Durban.
Muansa. D., rückk.. 30/10 in Kapstadt.

Oldenburg-Poiluuiesiache Daniplschiiis-Rhederei.
Hamburg.

Saffi, IT, rückk.. 29 T0 in Lissabon.
Sevilla. D rückk., 29/10 in Casablanca.
Larache, D., ausg.. 29/10 in "Bilbao
L.as Palmas. IT. 29/10 von Melilla nach Tanger
Porte, D., 29/10 von lkimlnirg nach Rotterdam.
Oldenburg. D, 30/19 v. Pt. Lyautev n. Albufeira.

Deutsche Dnmpfschiflfahrts-rtea .Hansa“ Bremen.
Altenfels, D. 29/10 von Cndda’oro,
Birkenfels, D., 29/10 Gibraltar pass.
Falkenfels, D . 29/10 Gibraltar pass
Freien leis. D, 30/10 in Madras.
Frauen fei«. TT. 29 M 0 von Karachi.
Goldenfels, IT 28/10 von Hlinvnagar.
Lirhlenfels, D. 29/10 Ouessant pass,
fänden fei«. D.. 28/10 in Hnnihny.
Treuenfels, D.. 29/10 Ouessant pass.
Stsheck, P , 28/10 von Huelva.
Sturrnfels, D, 27/10 von Aden.
Wartenfels. P , 29/10 Gibraltar nass.
Trautenfe's, D., 30 10 von Hamburg

Edmund Hahn 4 Go. ß. nt 1, H. Hamhurn
Rhenama, D, 30/10 v. Emmerich n. Schwelgern.
West sali« D , 29/10 in 1 VmlrocM.
Energie, IT, 34/10 m Stell in.
Ella Halm, 1 > , 27 10 in Danz.j«.
Ldte Hahn. IT. 29 10 |n Rule (Dorsel)
Martha Halm. D, nach Stettin 29/10 Holtenau p.
Edmund Halm, 1 >., 28/19 in Uddevo/Ia

Deutsch« Levante-Linie, Hamburg.
'.Andrus. 1 > , 39/10 v<»n Ai,Lernen nach Algier.
Arta. D. 30/10 von Jaffa nach Hais«.
Milos. IT, 39/10 von Ynlo nach Saloniki.
Moren, D. 30/10 in Llaiilnil.

Smyrna D, rückk., 30/10 ■ Zantlie.
Thessalia. D, ausg. 30/10 in Antwerpen,
Îfirn IT, rückk., 30/10 in Izmir.
Wigbert, IT, 29/10 von Pni'fimae n Rnlterdam

Warmd Tankschiff Rhecierej (î m. b. H. (Dnpolin
Z'»ntralal Hamburg

R I, Hague, MS, 2/II in Tins lenla.m fällig.
D L. Harper, MS. f/1 | m Hamburg fällig.
Lillmpe, MS., 30/10 von IhiHendam n. Gmlobau

Union.
J. II Senior, MS., 30/10 in Rowling.
JofOnh MacV, MS. 30/10 in Nyhorg.
f »der, 'IT,dH 30/10 v. Bremerhav en n Hamburg.

Arno liee.les.ii AU.. Bremen.
Kister. D n Amsterdam. 29/10 llollenau P«s«
UnO. D 29/10 in Hotterdain.
Falke. I)., nach Barcelona, 31'' 10 Gibraltar paaa.
f juk. D, ju/10 m Tiwigüund.

Geier. D nach Bremen, 30/10 Hohenau pass.
Hecht, D, 29/1.0 in StetUn.
Lumme, D.. 30/10 in Bremen.
Optima, IT, nach Bremen. 29/10 Holtenau pass.
Ostara, D., 28/10 von Gent nach Rotterdam.
Schwalbe, D.. 29/10 v. Spurnpoint n. Kingslyntn.
Star, D., 29/10 in Helsingfors.
Visurgis, D., 30/10 in Bremen.
Zander, D., 29/10 in Rotterdam.

H. G. Horn, Hamborg.
Henry Horn, MIS., 30/10 in Avonmoortb.
H. C. Horn. MS.. 30/10 in Kotka.
Mi mi Horn, MS.. 30/10 v. Trinidad n. Hamburg.

Ippen-Linie Reederei AG.. Hamburg
Adels, MS.. 30/10 von Hamburg in Bestock.
Hedwig. MIS., 30/10 von Hamburg in Stralsund.
Hermann, D.. 30/10 von Saßnitz nach Hamburg.
Ilse, MS., 30/10 von Hamburg in Kiel.
Ingrid, MS., 30/10 von Hamburg nach Wismar.

Johannes Ick, Hamburg.
Victor, D. t 27/10 von Trangsund noch Gent.
Lothar. D., 28/10 von Rouen nach Brunsbüttel.
Albert, D., 31/10 von Königsberg in Hamburg.
Eberhard, IT. 31/10 von Danzi« in Hamburg.
Ottilie, TT, 31/10 von Lübeck in Königsberg.

Reederei Sartori & Berger, Kiel-Hamburg
Alexandra. IT, 31/10 v. Hamburg in Königsberg.
August, D. 30/10 von Königsberg in Kid
Ilinrich. IT. 30/10 von Königsberg in Hamburg.
Kaie. D., 31/10 von Hamburg in Königsberg.

Seereederei „Frigga“ AG. Hamburg.
Odin. IT. 29/10 von Vlissingen nach La Plata.
Thor, TT. 28/10 von Heroen nach Emden.

John T. Eflberger G. m .b. H., Hamburg.
Biscaya, TMS.. 30/10 von Philadelphia,
Hansa. TMS 2.8/10 Gibraltar nass.
Elsa Eßberger. TMS., 28/10 Father Point pass.
John A. Eßberger, TD. 28/10 von Danzig.
Sund, TI)., 30/10 Holtenau pass.
Reit TD.. 29/10 in Vesteras.

Mathies Reederei AG. Hamburg.
Annemarie, D. 30/10 in Malmö.
Ellen, 0.. 30/10 in Swinemünde.
Indölsällven. D.. 30/10 v. Rönncbyredd n. Hambp.
Irmgard D.. 30/10 ,n Stockho'm
Jacobe. D., nach Kalmar 31 /10 Holtenau pass.
Lisbcfh. D.. 30/10 in Hamburg.
Rudolf, IT, 31/10 in Thi ngen.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun“ Bremen,
Ajax. D. 29/10 von Lissabon nach Antwerpen.
Pastor, IT. nach Stettin 29/10 Rruisbüttel pass.
Ceres, IT. nach Rotterdam. 29/10 Holtenau pass
Delia IT. 28/10 in Omniheim,
Fgeria. I).. nach Rotterdam. 29/10 Ho'tenau pass
Elin. D.. n. Königsberg. 28/10 Brunsbüttel pass.
Euler MS. 29/10 in Bremen,
Feronia. TT. nach Halmstad. 29/10 Brunsb. nass
Flora. TT. 28/10 von Rotterdam nneh Esbjerg.
Gauß. MS.. 28/10 von Antwerpen i. h Malaga.
Helios, D.. 29/10 in Barcelona.
Hermes, D, 28/10 In Liverpool.
Hero D.. 28/10 von Bilbao nach Antwerpen
Irene IT. 29/10 in Li bau.

Juno. D . _30/10 in Bremen.
Kepler, MS.. 28/10 von Huelva nach Faro.
Kronos. D., 27/10 in Antwerpen.
Minos. D.. 29/10 jn Bremen.
Neptun. TT. 28/10 in Stockho'm.
Nereus. D nach Stettin. 30/10 Brunsbüttel pass.
II A. No'7c. IT, 28/10 V Königsberg n. Bremen,
fibers. MS . 28/10 in Bilbao.
Perseus 1)., n. Rotterdam 28/10 Holtenau pass
Pluto, D.. 27/10 in Antwerpen.
PyIaies. D.. n. Königsberg. 30/10 Brunsbüttel p
Sirius IT. 28/10 von Vigo nach Rotterdam.
Stella. I),. 27/10 in Rotterdam.
Theseus D 28/10 von Ilernösand nach Bremen
Uranus TT. 28/10 von Rica narb Hamburg
Vesta. D nneh Ri emen 29 D" Duessanl pan^.
V'ctoria, D.. 30/10 in Norrkoping.
Vulcan, TV, n. Kopenhagen, 30/10 Brunsbüttel p.
latona, D., 30/10 in Bremen.
Saturn. D. 28/10 von Antwerpen nneh Opnrt.o.
Pylndes. D 28/10 v Roll erd« in n. KöniuslxTg
Aml'n, D , 29/10 in Garbagena.
Arien, R, 29/10 in Sines.
Atlas. TT, 29/10 i„ BTbao.
FJeetm, D, 30/10 in Bremen
Hercules, D., 29/10 in Amsterdam.
Leander, IT. 30/10 von Bremen narb Antwerpen.
Nixe. D., 30/10 von Bremen nach Malmö,
lbest IT. 29/10 in Kopenhagen.
Pax. D., 30/10 von Bremen nach Koixmhagen.
Pliopbus. D , 29,/10 in BoBerdam.
Pollux, D, 30/10 in Botlerdain.
Priflinus, D. 30/10 von Bremerhaven n Bremen.
Rhea. D. 30/10 von Bremen nach Königsberg.
Triton, TT. nach Antwerpen, 30/10 Holtenau pa.ss.
Venus. IT. 30/10 in AHona.
Ose, Friedr'ch, IT. n. Papcnb . 30/10 Holtenau p.

Eider Demtister A Co. m. b. H„ Hembtira
A papa. MS,, rückk , 29/10 ■ Liverpool.
Dixcovp, MS. rückk., 30/10 in Aarhus
Edward Rlyden, MS rückk, 31/10 von Botterd.
MacGregor Laird MS. rückk . 25/10 von Lagos.
Miirv S'essnr. M.S., rückk. 1/11 von l.agos,
Dup.kwa, MS. ausg., ca, 1/11 von Mamluirg.
New Texas. IT. aus«.. 25/10 von Lagos,
Dagoma, MS., ausg., 27/10 'n Madeira

The Glen Line Lid., London. Giles Vertr : Ausg.:
Menzell & Go Schiffsmakler G m b H Rückk
Elder Dempster A Go m h H)

Glenearn, D, rückk . 26/fO von Malacca.
Gleng'U’ry D. rückk.. 27/10 Perim pass.
Glenbico, D., ausg . 27/10 von Shanghai.

Union fnslle Line. Mhos Vertr • Ruhr & Classen)
Armadale Castle, IT. ausg,, 21M0 von Kapstadt.
Kenilworth Gast Io, D, ausg.. 21 10 von Madeira.
Ihinhir Gnslle D. ausg. 26 / IO von London.
Dunbice Castle, D , ausg., 23 10 m Natal,
I. Iambi ff Gasse, D aus«., 2 f /10 von Aden
Balmoral Castle, I> , rockk.. 26/10 von Madeira
Carnarvon CasOe, I). rückk.. 2O/I0 von Kapsle dl
Edinburgh Castle. D . rückk.. 23/10 \ ^n Ka|>s!n<ll
U arvick Castle. D rückk., 23/1P in Southampton
Winchester Castle. I). rückk,. 26HO von Natal.
Dromorn Caslle. D. rückk, 21/10 in Kapstadt
(iloticesler Caslle. I), rückk, 27/Io in Soulhaiopi
CranliiHv Caslle. IT. rückk.. 26 TO von Natal
Llandovery Caslle IT, rückk . 21/10 v, Kapstadf
l.lanslephan Caslle, ()., rückk., 2,T/Io v. p Said.

Canadian Pacific.
Empress of Britain, IT, 26/10 in Oueher,
Empress of Japan, I* 21 TO in Vancouver
Dm'hess of Allioll. D. 27/10 v Liven» n Oualsec
Duchess of York. It. 27/10 v Greenock n L’verp
Montrose, I) *35/10 v Sotithaniplon n Ouehee,
Ucaverburu, 1), 27/10 v. London rt An in orpen,

Alfred Holt A Co. (Bine Funnel Lines, Liverpool. —
Elleman St Bncknall 8. 8 Co. Ltd., London.
fILes. Vertr.: Meyers Co.'s Schiff Ges m. b H '

Oity of Batavia. D, rti kk.. 26/10 Gilmaltar cms«.
City of Newcastle, D rückk.. 24/10 von Port

Sudan.
Philoctetes, D., rückk.. 25/10 Perim pas«.
Mori ones. D., rückk., 26/10 von Colombo.
City of Bagdad. 1)., rückk., 22/10 in Cebu.
Diomod, D.. rückk., 22/10 von Taku Bar.
Mod on, IT. rückk.. 27/10 in London.
Aleinous, D., rückk., 28/10 in London,
Eurymedrm, D,, rückk., 28/10 von Port Said.
Eurybatos, IT, rückk., 27/10 in Ponang.
Helenus, D.. n”ickk., 28/10 in Havre.
Dolius, 1)., rückk., 23/10 Gibraltar was
Titan. IT. rückk.. 27/10 Gibraltar pass.
Agapenor. D., riickk., 28/10 Gilrrallar pass.
,Sariavion, D., riickk.. 27/10 von Marseille.
Lao mod on, D., riickk.. 22/10 von Colombo.
Teurer, D., rückk., 27/10 von Penan«.
IPatToekis, D., riickk.. 25/10 von Hongkong.
Lycaon, D., rückk.. 27/10 in Singapore.
Reil eruption. IT. rückk.. 22/10 von Yokohama.
Eumaeus. D.. ausg.. 25/10 in Yokohama.
Citv of Winnipeg, D., ausg.. 18/10 Perim pa.SS.
Neleiis. D.. ausg., 26/10 Gibraltar pass.

Batavier Lijn.
Batavier Jl, D., 29/10 in Gravesend.

Holland—Amerika Lijn. 'Gen Vertr.: Phs y Omme
ren G. m b. H Hamburg)

Statendam, D, riickk., 29/10 in Rotterdam.
Binnondiik. D. ausg.. 30/10 Seilly pass.
Beempte.rdijk. D.. ausg.. 79/10 Lizard pas«.
Burgerd jk, D., nickk.. 28/10 in Baltimore.
Breedijk. D , ausg., 27/10 in New Orleans.

Halcyon Lijn.
Rozenburg. D . au««.. 27/10 Gibraltar pas«,
Vredenburg. IT. 30/JO von Emden in I,u!ea.
Stad Amslerdam. D„ 29 TO in Ymuiden.

Holland—Oost-Azip Lijn. (Hies. Vertr.: H W. Poti
& Körner)

Meerkrrk, IT. rückk.. 28/19 von Osaka..
Arendskerk. D., :b»To in Rotterdam.
Waalkcrk. D., rückk.. 30/10 in Genua.

Holland—Afrika Liin. (Hies Vertr.: Phs. v. Onanie-
ren G m b II.)

Nijkerk, D. 29/10 in Am Mord am
Klipsonie.in. IT. rückk , 29/10 von Port Sudan.

Heliand—Wesl-Alrika Lijn. fflies Vertr Axei Dahl
ström 6- Co n H W Post H Körner)

Mäaxkerk. IT. 29/10 v. Amslenlam n. Westafrika.
Amstelkerk. D . «usg.. 27/10 von Duo’n.
Reggeslruitin. D . aus«.. 39/10 von Dua'a.

Holland—Britisch-Indie Lijn. (Hies. Vertr : Phs
V Dm menen G m. b H)

Roogkerk, D . 29/10 von Rotterdam in Bremen,
Java China—Japan Lijn.

Tjikombang. IT, 27/10 von Hongkong narh Amoy.
Java—New York Lin.

Kertosnno, 1)., 27/10 von Colombo n. New York,
Sitnebnndo, TT, 27/10 in Hain-nfon Dœds.
Glyfoneus, D. 28/10 von New York nach Batavia.
Tab an. D.. n. Java. 29/U) Kap d gut. Hoffn. p.

Java-Mauritius -Afrika Lijn
Roageveen. 19.. 28 j9 von Port L<*uis n. Batavia
Sawahloento. D . 27/10 v. Mombassa n. Batavia

Kon. Ned, Stoombool Mij. 'Hies Vertr - A Dah
ström (%■ Co und H W Pott K Körner.1

Agamemnon, !>.. 30/10 in Amsterdam.
Ajax. !>., n. Amsterdam. 29/10 Brunsbüttel pass
Ariadne. I).. 28/10 von Olhao nach Cadix.
Bs'degraven. IT. riickk.. 30 To (00 Sin N v. E'pre«.
Gere«, D, n. Antwerpen. 29M0 in Neapel
Costa Biea. D,. riickk., 29/10 in Amsterdam.
Hebe. IT, nach Gdingen. 28/10 IIf»ltenau pass
Irene IT. 29 T 0 Gibraltar >»a«s
Iris, IT. n. llalmstad, 30/10 Holtenau pass.
Jason,. D.. narh Faro, 29/10 TVungeneß pst««.
Mrropc. D, 28/10 v. A beanie n. San Fe iu
Nereus, 1 >.. 30Z]() in Am« torda in
Oberon. TT, ans«.. 28/10 in Alexandrien.
Orestes, 0 29/10 von Bürgst« >n Varna.
Orpheus. D, n. Koienhacen. 29/10 Hohenau p
S nun Bolivar, 0,27/10 v. Curacao n. P. OabeUo
Trnjanus, >>., 28/10 von Piraeus nach Voaiizta.
Ulysses, IT. 28/10 von Malta in Patras
Venezuela. D . 20/10 in Amslerrlam.
Vesta, 1) , 28/10 von Bari in Dugirat.
Achilles, D.. n Barcelona 29 To Dun gen eß pas«.
Kulcrpe, D . aus«.. 29 /10 Ibingeneß pass
Yiax. IT, 30/10 in Amslerdam.

Orpheus. D. 30/10 in Kopenhagen.
Stella. U.. 29/10 in Tirrevioja.

Koa. HoHandache Lloyd. (Gen.-Vertr - Bettmeyer ê
flessenmiiller Hamburg >

7ee'«ndi«. D . rückk . 28/10 von Rio de Janeiro,
Sa Hand. IT, riickk.. 28/10 von Montevideo.
Wate,Hand. IT. 30/10 in Amsterdam.
Miiiiiferland. D . ausg., 29T0 Dungeneß pa*s

Rotterdam-—Zaid-Anierika Lijn. (Hies. Vertr : Axel
Dahlstrftm Ä Co I

Afphaera. D, rückk . 31/10 in Bottordam orw.
A Ida bi. D , rückk.. 29/10 \on Bahia.

N. V RoUerdamsche Llovd. Rotterdam Tfies Vertr
II G Rover G m b H Kür Pass««© auch
Bettmever ^ HessenmüllerA

Kola Pinang, D , «u«g . 29/10 Kap del Arm! pn#s.
Haioeran. IT. rückk.. 29/10 Kap del Armi pass.
Kola Cede, D . ausg, 30/10 Kan d. g. Hoffn pass,

gtoonivaart Mil Nederland. (Gen-Vertr.: H W Pott
# Körner Hamburg)

Marnix van St. Aldegonde, D. nickk., 31/10 in
Amsterdam orw.

Ta wall, I)., riickk.. 29 / 10 in Amsterdam
Chr. Huygens. IT. rückk,. 28/10 in Heiawan

Stoomvaart Mii Oceaan. (Hies Vertr Mover & Co T
Schuf Ges'

Laertes, IT. ausg. 28/10 von Singapore
PhihxTetes, IT, riickk . 30/10 von Port Said.
RenlslWius. D, 27/10 v Marseille ri. London
Achil'es, D , 26/10 von Yokohama n Rotterdam.
Ah inous. D. riickk., 31/10 von London.
Merlon, D., rückk., 30/10 von London
Sari uv hm, D. riickk; 29/10 GilmiPir l>a»s.
Titan, D. rückk . 27/10 Gibraltar pass.
Dimned. D rückk 29 To vi»n Shanghai.
Kurylmtes. D rückk 27/10 von Penang.

Silver Java—Feci sic Lijn.
Saparcea, '|> 27 In von Hoi Io nach Calcutta.

Seesohlftsverkelr

Angekommene Schiffs

30- Oktober.
Wilhelm Buß D Fuß. v Kotka Buß Hachmannkäi
)di >d \A indsor I) Oswald, v, Galenit», (toyman

iX öchuurniaü, Vwldu,

AtntHrh« telegrapbUfhe 8ct»iM*mp1sliin*en.

Von 8■■ anfkommend noch Hamborg 30 Oktober.
I hr

Robert Müller, dt MLcht.
17,— Citv of Baltimore am D

17,(Ti Zealand, engl. D . Hugo A

17,55 Cranz, dt Fd.. H Ko«or
19.50 Sulitje'ma. norw. I).. C F.

— Seeteufel, dt Sd., W.

von
Sea

Un t»vT Siete« L
Nordamerika

V Emmer ik
England
Nord««*

Peters Norwegen
Schuch mann

Rrunsbütte'köog

31. Oktober.
4.50 Chillon engl. D . IVl. Blumenfeld England
6.30 Seattle, dt 1) Manag Kalifornien
filHO Marlene, dt, Fd.. H. Kö«or Nordsee.

Eingekommen: 30/10 17 Uhr Fd. Bayern 17.10
Fd Farmsen 18.40 Fd Fischereidirektor
Fd Senator Refardt 3D 10 2.— Fd

7.40 Lübeck, dt. Fd,, 11. Köser
7..'»0 Gbirk-biirg. dt. Fd. <i Berner
7. f»0 Estehrüge. dt. Fd. H. K>>«er
8,— Stier, dt. Sri, m. D'hf 90. Nordd L

8.— A read'a. dt D., Ha peg
—,— Gise'a. <lt. Fd,. II. Köser

8,40 Widder, dt. Sd., m. Tl-c.ht Oder
2.30 Fd. Gisela, 2,50 D. John Olivers
Ess^ïì-

Wind: SW 3. Wetter: teilw. bedeckt zeitw.
Regenschauer. Harem: 751,3. Therm ; 7,2 Gr C.

Lübbert,
Dollv Kühling.

Nordsee
Nordsee
Nordsee
ovd

Bremerhaven
See

Nordsee
Waned See
1, 7,40 Fd.

In See gegangen 36. Oktober.
Uhr

17.— Anna Rehder. dt. D.. G Berner England
18,15 Lotti. dt Fd., II. Köser Nord»««
19,45 Martin Do na nd t dt Fd. Nordsee Nordsee
21.30 Drotava, dl D Sloman jr. Kanar ln*e’n
2135 Farmsen, dl. Fd . Nordsee Nordsee

31. Oktober.
1,05 Porto dt D. Os<ar Ott Spanien
1,10 Gannet engl. D The Gen Steam Nav Co

1 arndon
2,30 Paß of Bahmaha engl. D G. F Peter« See
2,30 Trau ten fei a di l).. Hansa See
4.25 Mersey, engl, D C W tt & Co. Cool*
7,— Karlsruhe, dt, IT, S Stein TUwun

Kaiser wieManal-Melir

In den Kanal «Inrelaafen:

Holtenau 30. Oktober.
Uhr von

16 40 Albert, dt IT. v Appen Königsberg
21.30 Ilse, dt MS Werner Kiel
22,05 Maja dan. MSgl ^ wen sen Svend borg

31. Oktober.
8,— Hosianna, dt. MSgl, Gehrend Ar>enr«de

Göteborg. D. Forstn nd. v. Gothenburg, BoBen. L
City of Baltimore, D.. Williame, v. Baltiwom,

United Slates Lines, 84.
Zealand. D. Boß, v. Liverpool. Hugo & v. E., T3.
Gunh Id. D. A/»missen, v. Norresundby Bolten. 44.
Eberhard. D., Witten hagen. v. Danzig. Ick. 1.

31. Oktober.
Suütjclma, D., Akselsen. v. Tromsö, C. F FetamZ. 16.
Albert, I).. V. Appen, v. Königsirarg, Ick Johsbwk.
Frieda. M.Sgb, zum Felde, v. Aarhus. Pekholtz,

Msta ken warderh fn.
Emanuel, M'Sgl., Oltmann. v. Königsberg. Ti«t.j«n,

Altona.
Matbi’de. MSgl., Behrens, v. Kopenhagen, Winter.

Moldouhfn.

Abgegangene Schiffe

36. Oktober.
Jacob«.. D., Quell, n See. Mathies
Porto, D.. Wiechert. n. Spanien. Ott.
Gönnet. D.. Brock, n. London. Gen. Steam Nav. Co,
Cornelia, MSgl . Meister, n. See, Schönefald.
Paß of BaJmaha, D.. Tunbridge, n. Dünkirchen.

C. F. Peter«.
Trautenfels D. Arien«, n Rangoon Etmbeke
Mersey, IT. Sherwood, n Coole. Witt & Co.

31. Oktober.
Karlsruhe. D.. Förck. n. Köln. Sle'n.

Verholte Schiffe

Rhein — Han?akai (Bremerkai) n. 51.
Harrogate — 4/5 n. AHona Hantel
Kurt Hartwig Siemers — Kirchenpauerhfn. n. Alton*.

Kohienkai,
Burv — 2/3 n Altona Kohlenkai.
St. Louis — 75 n 71
Greif — 4/5 n. Kohlenhfn. und zurück n t/5
Clydefield — Petroleumhfn. n. *arkhfn.
Tea! — FnieTitsch A n 14,
Jolantha — 36 n. 77 längss. Menes.
Ingram — 76 n 72.
Jade — 13 n. 77 längss Menes
Alchil'A — 44
Cardueci — 43 n. 44.
Stubbenhuk — Holthusenkai n 77 längs* General

Osorio.
Sierra Nevada — 45 n. 47

Mir an« — Segelschiffhfn n. 40
Maas — Altona n. TT
Ctv of Pittsburg — 70 n Kuhwärderhfn
Haarn — Hansahfn n. Bl. A V. Dock 8.
Kota Nopan — BI. K V. n. 52
Nieuwkerk — Bl. & V Dock 8 n 28.
Vancouver — D W.-B W. Dock 2 n 72
Sebu — D W -R W Dock 1 n 36
Iserlohn — 74 n K -W -Höft.
Bubislaw — AHona n. 16
Meise — Boßhfi. n d B"tbe
Angora — 76 n. Segelsebiffhfn.
Luvsee — Kohlenhfn. n. Kuhwärderhfn. Löechbr.
Mersey — Altona n. 8.

Brnnsbaitelkoog. 30. Oktober.

Aus dem Kanal narh Hamburg
1 Air von

18.— Eberhard dt |J . Johs fok Danzig
31 Oktober.

0 20 \ll>ert dt D .loh« Ick Köni|p0v*rv
5.50 fl**;, dl. MS., Sarlari <%. Borger KiJ
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